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Telegramme .
Die württembergiſche Regierung und die Stuttgarter

Oberbürgermeiſterwahl .

* Stuttgart , 23 . Mai . In der heutigen Sitzung der würt⸗

tembergiſchen Zweiten Kammer ergriff der Miniſter des

Innern v. Piſchek zum zweiten Male das Wort zur Stukt⸗

garter Bürgermeiſterwahl . Er lehnte die Beantwor⸗

tung der Frage , ob die Regierung einen ſozialdemokra⸗

tiſchen Stadtvorſtand beſtätigt hätte , ab , da die

Vorausſetzungen für eine ſolche Antwort garnicht eingetreten

ſeien , wiederholte ſodann ſeine ſchweren Bedenken gegen eine

ſozialdemokratiſche Oberbürgermeiſterſchaft und betonte beſon⸗

ders , daß auf dem Magdeburger Parteitag der Reviſionismus

über Bord geworfen worden ſei unter Hervorhebung des revo⸗

lutionären Charakters der Sozialdemokratiſchen Partei .

Die Gegenrevolution in Portugal .

OLondon , 27 , Mai . Die „ Daily News “ beſtätigt in einem

Telegramm aus Liſſabon , daß Gerüchte über monarchiſtiſche

Umtriebe in Portugal im Umlauf ſeien u. daß die Monarchiſten

auch Waffen einſchmuggelten . Es wird aber bezweifelt , daß eine

Gegen⸗Revolution Erfolg haben könnte .

Die Wirren in Maarettvn .
* Fez , 28 . Mai . Die Kolonne Moniers

abends ohne Schwertſtreich eingerückt . Alle Euro⸗

päer ſind wohllauf ,

w. London , 23 . Mai . ( Unterhaus . ) Auf mehrere An⸗

fragen , welcher Art der engliſch⸗amerikaniſche Schiedsgerichts⸗
vertrag ſei und ob jetzt Verhandlungen mit Frankreich oder

irgend einer anderen Macht bezüglich ihrer Einbeziehung in

den Vertrag im Gange ſeien , erklärte Sir Edward Grey : Ich

erlzelt den vollen Wortlaut des Vertrags bis jetzt noch nicht ,

nehme aber nicht an , daß der Vertrag zwiſchen drei Parteien

beabſichtigt iſt . Ich kann hinzufügen , was ich von der Art der

Vorſchläge erfahren habe , daß jede Ausſicht vorhanden iſt , auf

einen beträchtlichen Fortſchritt in der Gewährleiſtung einer

praktiſchen Beilegung in Streitfragen , ohne einen Krieg her⸗

beizuführen . Dillon fragte an , ob die britiſche Regierung die

franzöſiſche drängte , das Vorrücken der franzöſiſchen Truppen

auf Fez zu beſchleunigen und ob ſie der franzöſiſchen erklärte ,

daß ſie ſich gezwungen gefühlt haben würde , die franzöſiſche

Regierung zur Entſendung der Expedition nach Jez aufzu⸗

fordern , wenn dieſe nicht ohnedies ſchon erfolgt wäre , endlich ,

ob Sir Edward Grey alle Mittetlungen veröffentlichen wolle ,

die zwwiſchen Frankreich und Großbritannien über die Expe⸗

dition ausgetauſcht worden ſeien . Sir Edward Grey erwiderte ;

Die britiſche Regierung drängte die franzöſiſche nicht zu irgend⸗

welchen aktiven Schritten , aber ich drückte in allen Unterhal⸗

tungen über den Gegenſtand meine Meinung dahin aus , daß

ich ohne die von der franzöſiſchen Regierung ergriffenen Maß⸗

regeln nicht imſtande geweſen wäre , auf die an mich geſtellten

Fragen über die Sicherheit britiſcher Untertanen zu antworten

und daß die franzbſiſche Regierung keine andere Wahl gehabt

habe , als Fez mit möglichſter Beſchleunigung zu entſetzen . Den
letzten Teil der Frage muß ich verneinen . Dillon fragte weiter ,

ob das Unterhaus nicht berechtigt ſel , zu erfahren , ob England

mit der grauſamen Expedition etwas zu tun habe . Sir Edward
Grey antwortete , England habe nichts mit der Expedition

zu tun .

OLondon , 24 . Mai . ( Von unſerm Londoner Bureau. )
Wenn auch durch den Einzug der Kolonne Moiniers in Fez

eein Teil der nachſtehenden Mitteilungen überholt ſein dürfte ,
ſs

bieten ſie doch als Stimmungsbild Intereſſe . Der Sonder⸗

berichterſtatter der „ Dally Expreß “, der ſich dem Heereszug des

franzöſiſchen Generals angeſchloſſen hat , ſchict ſeinem Blatt
ein vom Samstag datiertes Telegramm , in welchem er die

Hoffnung äußert , in 2 Tagen in der maroktaniſchen Hauptſtadt

zu ſein . Er ſagt , daß die 18 Stämme , die Jez belagern , den

Kordon öffnen würden , um die Franzoſen durchzulaſſen, ſo⸗

hald aber die Truppen in Jez eingezogen wären , werde der

Ring wieder geſchloſſen und auf dieſe Wetſe hofften die Führer
der Aufſtändiſchen, die Franzoſen ſamt Mulen Haftd und ſei⸗
nem Anhang wie ineiner Falle zu fangen. General Moinier

ſei raſch vorwärts gegangen , weil er der Annahme war , daß

iſt am 21. Mal

burch das Kuftauchen eine
in Fez große Hungersnot herrſche . Sein Vormarſch ſei aber

Fez große H
eines neuen Thronbewerbers aufgehalten

worden , der ſich Abdul Kader Maheddin nennt , alſo

wie der berühmte Abdul Kader den Namen führt ,

der den Franzoſen in Algier ſo viel zu ſchaffen macht . Er ruft

die Stämme zum heiligen Krieg und zur Austreibung der

Franzoſen auf und ſeine Proklamationen finden umſo mehr

Anklang , als die Mauren darüber hochgradig erbittert ſeien ,

daß ihnen die Franzoſen das Getreide wegnehmen . Der Korre⸗

ſpondent meint , daß die Beſetzung der Hauptſtadt mit nur

10000 Mann nicht genügen werde , um die Straße nach außer⸗

halb frei zu halten , ſondern daß die Aufſtändiſchen die Be⸗

lagerung ſofort nach dem Abmarſch der Franzoſen wieder auf⸗

nehmen würden . Fez werde noch lange Zeit abgeſchnitten blei⸗

ben . Das ſei die Auffaſſung der Maurenführer und auch die

franzöſiſchen Offiziere ſcheinen ihren Plan mit Rückſicht auf

das Auftauchen des neuen Prätendenten geändert zu haben ,

der raſch an Anhang gewinnt .

Rußland , die Türkei und Montenegro .

W . Petersburg , 23 . Mai . Der ruſſiſche Botſchafter in Kon⸗

ſtantinopel iſt beauftragt worden , der türkiſchen Regierung fol⸗

gende Mitteilungen zu unterbreiten :

Beim Ausbruch der albaniſchen Unruhen hat die tür⸗

kiſche Regierung unaufhörlich der kaiſerlich ruſſiſchen Regie⸗

rung ihre unerſchütterliche Abſicht verſichert , daß der inter⸗

nationale Friede nicht geſtört werden ſolle . Aus den letzten

Nachrichten ergibt ſich , daß die Truppen beſonders in unmit⸗

telbarer Nähe der montenegriniſchen Grenze zuſammen⸗

gezogen ſind . Hieraus ergibt ſich eine ernſte Gefahr für den

Frieden , weil der geringſte Zwiſchenfall einen Grenzkonflikt

hervorrufen kann , deſſen Jolgen zur Zeit ſchwer vorauszu⸗

ſehen ſein würden . Gleichzeitig hält es die ruſſiſche Regierung
für notwendig , hinzuzufügen , daß die militäriſchen Maß⸗
regeln , die von der montenegriniſchen Regierung zum Schutz

der montenegriniſchen Grenze ergriffen worden ſind , nach

ihrer ( der ruſſiſchen Regierung ) Anſicht nicht als eine Droh⸗

ung gegen das Nachbarland aufgefaßt werden können , ſon⸗

dern daß ſte lediglich natürliche Maßnahmen darſtellen zum

Zweck der eigenen Verteidigung und der Aufrechterhaltung
der Ordnung auf dem eigenen Gebiet . In der Ueberzeugung ,

daß die Pforte dieſe Anſchauung teilt , drückt die ruſſiſche Re⸗

gierung die Hoffnung aus , daß die türkiſche Regierung zur

Erhaltung der Ruhe und des Friedens es als möglich an⸗

erkennen wird , unverzüglich und in kategoriſcher

Form ihre durchaus friedliche Geſinnung gegen Mon⸗

tenegro zu erklären , und daß ſie beitragen wird zur Be⸗

ſchränkung des Kriegszuſtandes und damit zu der Möglich⸗
keit , die außerordentlichen militäriſchen Maßnahmen rück⸗

gängig zu machen , die bereits von Montenegro ergriffen

worden ſind . Die kaiſerlich ruſſiſche Regierung , ausſchließ⸗

lich beſorgt um die Erhaltung des Friedens , wird nicht ver⸗

fehlen , der königlich montenegriniſchenRegierung andauernde

Mäßigung und Ruhe anzuraten .

( OLondon , 24 . Mai . ( Von unſerm Londoner Bureau . )

Der Vertreter der „ Times “ in Cetinje meldet , daß infolge der

Anſammlungen der türkiſchen Truppen an der montenegrini⸗

ſchen Grenze und der drohenden Haltung der türkiſchen Preſſe

die Regierung von Montenegro im Intereſſe des Friedens

einen Appell an die Großmächte richtete , die ſie dgrin bittet ,

das junge Königreich gegen die türkiſchen Angriffe zu ſchützen .
Es ſei unſicher , was für eine Haltung die Großmächte dieſer

Bitte gegenüber beobachten werden . Soviel der genannte
Korreſpondent weiß , hat bisher keine Großmacht geantwortet .
Es ſcheine , daß die europäiſchenKabinette davor zurückſchrecken ,

energiſche Schritte gegen Konſtantinopel zu ergreifen . Monte⸗

negro hat nunmehr Waffen an die jungen Leute der Reſerve

verteilt , die überhaupt bereits mehr oder weniger militäriſch

ausgebildet ſind . Weiter meldet der Korreſpondent , daß der

türkiſche Geſandte in Cetinſe ſich darüber beſchwerte , daß Mon⸗

tenegro 3 Batterien an der Grenze gegen die Türken aufgefah⸗

ren habe , aber die montenegriniſche Regierung beſtreitet ent⸗

ſchieden , daß ſie dies getan habe . In Cetinſe wußte man ofſen⸗
bar bei dem Abgang vorſtehenden Telegramms noch nichts da⸗

von , daß Rußland bereits zugunſten Montenegros bei der

Pforte Vorſtellungen erhaben hat .

Stammeszwiſtigkeiten in Indien .
* Kalkutta , 23 . Mai . ( Reuter . ) Die Stammeszwiſtigkeiten

zwiſchen den Muhammedanern und den Ramaſudras , einem

Ackerbau treiben denHinduſtamm niedriger Kaſte , nahmen plötz⸗

lich im Khuln⸗Diſtrikt , weſtlich von Kalkutta , eine ernſte

Wendung an . Tauſend bewaffnete Muhammedaner plün⸗

derten Dörfer der Ramaſudra und brennen ſie nieder . Die Be⸗

hörde des Diſtrikts iſt der Lage nicht gewachſen . Der Bezirks⸗

kommiſſar begab ſich mit 85 Polizeibeamten nach dem Schau⸗

atz der Ruheſtörungen .

lebendes Moment gebracht .
ſchiedenſte Abrechnung des Reichskanzlers mit den Konſervativen
in dieſer Frage , die entſchiedenſte nicht etwa deshalb , weil der

Reichskanzler , gereizt durch den konſervativen Widerſtand , en
beſonders ſcharfe Töne angeſchlagen hätte , ſondern deshalb , weil

er , ganz unbeirrt durch den konſervativen Widerſtand beharr
trotz allen Entgegenkommens
wurfes : die Fortbildung der reichsländiſchen Verfaſſung iſt e

Notwendigkeit . Er läßt ſich in ſeinen Ueberzeugungen nich
wankend machen und ſpricht von den deutſchnationale
Traditionen preußiſcher Politik , wenn er es verteidigt , daß
an den Bundesratsſtimmen die Vorlage nicht ſcheitern ließ ,
wiederholt ein früher ſchon geſprochenes Wort , Preußen w

ſich ſeine Stellung im Reiche nur bewahren , wenn es von we

herzigem und ſelbſtbewußtem Geiſt beſeelt bleibe . 8

Politik der Konſervativen , wenn es

ſervative Partei Preußens
erſcheint , nämlich eine

* — 2 —.—— —.———— —.—— E Dr — — 8 . —

ſtoßen , entnehme ich noch
zuziehen , weil die verdächtige Zuſtimmung d

ergibt , daß die Stagtsintere

Reichskanzler er

demokratie auch

Tagesordnung über , unbekt
Organe , daß der Kaiſer die

als Morgengabe empfange .

leichten Handbewegung bel Seite :

verbrämt Euren reaktionären

wahren Schlagwortenl Herr von Bethmann- ⸗Holl⸗
weg hat geſtern geſprochen und gehandelt wie etwa ein ſüd
deutſcher liberaler Miniſter in gleichem Falle ſprechen un
handeln würde ; für einen konſervativen preußiſchen Staats⸗

mann war dieſe Umwertung der konſervativen und ſozialdemo⸗
kratiſchen Werte recht kühn .

Der Kanzler und die Konſervativen .
In die ermüdenden , troſtloſen und für unſere politiſch

Zuſtände wie unſere politiſche Reife ebenſo bezeichnenden w

beſchämenden Verhandlungen über die elſaß⸗lothringiſche Ve

faſſungsfrage hat der geſtrige Zuſammenſtoß zwiſchen den
Reichskanzler und den Konſervativen ein erfriſchendes und be

Es iſt nicht die erſte, aber die ent

8

bei den Grundlagen ſeines En

D

Widerſtand doch nicht mit
Wen



2. Seike . Geueral⸗Anzeiger . ( Mittagblatt . ) Mannheim , 24 . Mat .

Es fragt ſich natürlich , ob dieſe neue Situation mehr als

Augenblickswert haben kann und wird . Das hängt einmal vom

Reichskanzler , dann aber von der Sozialdemokratie ab . Um

nicht zu weitgehende Hoffnungen zu nähren , wollen wir nicht
vergeſſen , daß der Reichskanzler ſich ſo feſt auf Gedeih und Ver⸗
derb mit der elſaß⸗lothringiſchen Verfaſſungsreform verbunden ,
daß vielleicht ein gewiſſer Selbſterhaltungstrieb ſeine geſtrigen
liberalen oder doch wenigſtens ſehr unkonſervativen Anwand⸗

lungen erklären könnte . Auch der Kaiſer will die Reform und

hat , enthuſiasmiert durch ſeinen jüngſten Empfang in den Reichs⸗
landen , wie man ſagt , ihre Durchbringung in Wiesbaden dem

Reichskanzler befohlen . Und der tut nun , was er kann , und
nimmt die Mehrheiten , woher er kann , helfe , was helfen mag . . 2
Wir laſſen dieſe ſchwere Frage offen und warten ab, ob er auch
weiterhin bereit iſt die konſervative Oppoſition ſo kaltblütig zu
ertragen wie geſtern und ganz unkonſervativ Mehrheitsbildungen
ſelbſt mit der Sozialdemokratie nicht zu ſcheuen und Vorlagen
für brauchbar im Staatsſinn zu halten , ſelbſt wenn die Sozial⸗
demokratie für ſie ſtimmt .

Das weitere hängt dann von der Sozialdemokratie ab, da⸗
mit Preußen⸗Deutſchland nicht mehr abhänge vom preußiſchen
Junkertum . Wir brauchen da nur wieder an das Wort unſeres
Reichstagskandidaten Gothein zu erinnern , daß man die

Sozialdemokratie faſt eine Erfindung zugunſten der Konſerva⸗
tiven nennen könne . Auf die Sozialdemokratie kommt

es an , daß auch in Preußen der Glaube an die Un⸗

entbehrlichkeit der Konſervativen für den

Staat zuſammenbricht , wie er geſtern vom Reichs⸗
kanzler ſchon faſt drangegeben wurde . Man beachte nur das

Unbehagen der konſervativen Blätter über die in letzter Zeit
mehrfach zu beobachtende poſitive Mitarbeit der Sozialdemokratie
an der Geſetzgebung in Preußen⸗Deutſchland . Die Konſerva⸗
tiven würden es viel lieber ſehen , wenn die Sozialdemokraten im

Reichstage Spektakel machten , ablehnten und negierten . Das

ſcheinen ſie nun doch mehr und mehr aufgeben zu wollen . Siehe
das Verhalten der Sozialdemokratie bei der Reichsver⸗

ſicherungsordnung , deren Zuſtandekommen zu er⸗

ſchweren ſie verzichtete , bei der Feuerbeſtattungs⸗

vorlage in Preußen , wo ſie den Ausſchlag gab , jetzt bei der

elſaß⸗lothringiſchen Verfaſſungsfrage . Wol⸗

len wir darin nach ſüddeutſchem Muſter Anzeichen einer Wand⸗

lung ſozialdemokratiſcher Politik auch im Reiche und in Preußen
ehen ? Wir wiſſen nicht , wieviel darin ernſter Wille , wieviel

tebiſioniſtiſche Wahltaktik unter badiſchem Einfluß . Sicher wäre ,

wenn die Sozialdemokratie mit ernſtem Verantwortlichkeits⸗

efühl auch im Reiche und in Preußen an die Arbeit ginge , den

ien zur Regierungsfähigkeit bewieſe , das preußiſche Dogma
von der Unentbehrlichkeit der Konſervativen für den Staat bräche
wie ein Kartenhaus zuſammen , ſo wie geſtern ein Reichs⸗

kanzler dieſes Dogma recht kaltblütig bei Seite ſchob . G.

Politische Uebersicht .
Mannheim , 24 . Mai 1911 .

Erfundene Aeußerungen des Kaiſers .
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung ſchreibt : „ Ein engliſches

Wochenblatt brachte kürzlich Mitteilungen über angebliche poli⸗

tiſche Geſpräche des Kaiſers mit einem engliſchen Künſtler . Wir

ſtellen feſt , daß die dem Kaiſer zugeſchriebenen Aeußerungen er⸗

funden ſind . “
Es handelt ſich um Aeußerungen , die nach der engliſchen

Wochenſchrift Everybodys Weekly der Kaiſer zu einem engliſchen

Künſtler gemacht haben ſollte , der die Innendekoration der kaiſer⸗

lichen Jacht beſorgt habe . Sie gingen in ihren Hauptpunkten da⸗

hin , daß der Dreißigjährige Krieg Deutſchland auf dem Wege der

Zipiliſation um hundert Jahre zurückgeworfen habe . Jetzt ſei
Deutſchland mit England nahezu auf einem Niveau , wo wäre es ,

wenn es ſtatt des Dreißigjährigen Kriegs 30 Jahre Frieden ge⸗

haßt hätte . Der Kaiſer ſollie dann hinzugefügt haben , ſolange er

im Rate Europas „ eine kontrollierende Stimme “ habe , ſolle zu

ſeinen Lebzeiten kein Schuß abgefeuert und kein Schwert gezogen
werden . Eurvpa ſei durch die internationalen Bande von Finanz

und Handel ſo eng verbunden , daß in einem europäiſchen Krieg

der Sieger mehr verlieren würde , als er gewinnen könnte . Ander⸗

ſeits könne Deutſchland als Kontinentalmacht ſich ſeiner friedlichen

Arbeit mit Sicherheit nur durch den Schutz ſeiner militäriſchen

Rüſtingen hingeben .
Dieſe angeblichen Aeußerungen des Kaiſers , die jetzt von der

Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung als erfunden erklärt werden ,

haben verſchiedenen Blättern Stoff zu langen Kommentaren ge⸗

geben , die nicht immer freundlich waren , Aus verſchiedenen Grün⸗

den kann man nur billigen , daß der Fabelbildung durch das De⸗
menti der Boden entzogen wird .

Tinanzminiſter Rheinboldt über die Reichs⸗
finanzreform .

In . der ſoeben erſchienenen zweiten Auflage des Bitterſchen
Handwörterbuchs der preußiſchen Verwaltung befindet ſich auch
ein bemerkenswerter Aufſatz des badiſchen Finanzminiſters
Rheinboldt über das Reichsfinanzweſen . Er führt darin aus ,

daß die in den letzten Jahren unter ſchweren Kämpfen geſchaffene
Ordnung des Reichsfinanzweſens trotz der verſchiedenen Mei⸗

nungen darüber als Ganzes betrachtet eine große Tat darſtellt ,
die manche Gefahren für den Beſtand des Reiches und der

Einzelſtaaten beſeitigt . Er glaubt allerdings nicht , daß
dieſe Reichsfinanzreform auf die Dauer

genüge , denn ſie ſei als ausreichend jedenfalls zunächſt nur

für die Finanzperiode bis 1913 gedacht . Aber ſelbſt während
dieſer Periode werde es ſparſamſter Etatsaufſtel⸗
lung bedürfen , um die Ausgaben mit den nach der letzten
Finanzreform zur Verfügung ſtehenden Einnahmen zu

balanzieren , zumal die Verabſchiedung der Reichsverſicherungs⸗
ordnung und der damit zuſammenhängenden Hinterbliebenen⸗
verſicherung mit einem durchſchnittlichen Jahresaufwand von

28 Millionen ( im Beharrungszuſtand 55 Millionen ) , ferner die

Erneuerung des Geſetzes über die Friedenspräſenzſtärke des

deutſchen Heeres u. a. m. neue Ausgaben erfordern . Finanz⸗
miniſter Rheinboldt meint , daß in erſter Linie auf den Aus⸗

bau der Erbſchaftsſteuer gegriffen werden müſſe ,
wenn es trotz der innerhalb der kurzen Friſt von drei Jahren dem

deutſchen Volke auferlegten ungeheueren Mehrbelaſtung von

jährlich 600 bis 700 Millionen Mark nicht gelingen ſollte , neue
Belaſtungen zu vermeiden . Einen Eingriff des Reichs in die
direkten Steuern der Bundesſtaaten ( Einkommen⸗ und Ver⸗

mögensſteuer ) hält er , wenn man die finanzielle und damit auch
die politiſche Selbſtändigkeit der Bundesſtaaten erhalten will ,
für ausgeſchloſſen . Abgeſehen von ſolchen größeren Aktionen

glaubt der Verfaſſer , daß auf dem Gebiete des Reichsfinanz⸗

weſens die bei den neugeſchaffenen Steuern zutage getretenen
Unebenheiten beſeitigt werden müßten , unter anderem werde ſich

eine neue Regelung der Fahrkartenſteuer auf die Dauer

nicht abweiſen laſſen . Jedenfalls aber werde eine Neuordnung
der finanziellen Beziehungen zwiſchen Reich
und Einzelſtaaten auf geſetzlicher Grundlage nicht

mehr lange hintangehalten werden können . Das derzeitige Ver⸗

hältnis , nach dem man durch bundesrätliche Vereinbarungen und
Willensäußerungen im Reichstag , ſowie durch Einzelvorſchriften
in den Finanzgeſetzen die offenkundigen Mängel der derzeitigen
Ordnung zu beheben ſucht , erſcheint dem badiſchen Finanz⸗

miniſter für die Einzelſtaaten zu unſicher und daher unhaltbar .

Aeber Geſterreichs Haltung in der

Marokkofrage
wird den „Nachrichten aus Oeſterreich⸗Ungarn “ von gut unter⸗

richteter Seite aus Wien u. a. geſchrieben :
Es kann feſtgeſtellt werden , daß in der ganzen neueſten Phaſe

der Marokkofrage ſich der Verkehr zwiſchen dem hieſigen deutſchen
Botſchafter und dem Ballplatz auf ein Minimum beſchränkt hat ,
weil zu weitläufigen Auseinanderſetzungen jede Veranlaſſung

fehlte . Die öſterreichiſche Regierung hat ſich auf den Standpunkt

geſtellt , der in dem bekannten erſten Artikel der „ Nordd . Allg . “

gekennzeichnet war , was die letzte Auslaſſung des „ Fremdenblattes “

neuerdings feſtgeſtellt hat . Wenn nun der Preßapparat mangel⸗

haft gearbeitet hat , ſo liegt dies einfach daran , daß am Ballplatz

unter dem Stellvertreter des Grafen Aehrenthal die einheitliche

Leitung überhaupt ſehr viel zu wünſchen übrig läßt ; böſe Zungen

behaupten , daß man ſich nicht gerne durch Leute vertreten läßt , die

beweiſen , wie leicht man erſetzbar iſt .

Braucht man ſchließlich zu verſichern , daß an Leuten , die dem

deutſch⸗öſterreichiſchen Bündnis feindlich geſinnt ſind , in Oeſter⸗

reich kein Mangel iſt ? Daß dieſe Geſellſchaft jede gute Gelegenheit

mit Bienenfleiß ausnützt , um ihre Giftſaat zu ſäen ? Daß endlich

Wien ſtets ein Neſt war , in dem Anſchläge der Tripelentente gegen

Deutſchland und das Bündnis mit Oeſterreich ausgebrütet wur⸗

den , von wo aus die Pariſer Preſſe mit Artikeln verſorgt wurde

und daß die Diplomatie der großen und der kleinen Deutſchfeinde

je nach Talent und Begabung dabei immer eifrigſt mitgeholfen

hat ? Schließlich arbeiten reichsdeutſche Blätter , die jeden Vor⸗

wand benützen , um Oeſterreich der Untreue und der Undankbarkeit

zu zeihen , nur im Intereſſe dieſer Leute . Dem öſterreichi ⸗
ſchen Deutſchtum geſchieht damit zu allerletztein Ge⸗

fallen ; dieſes hat ſich von der Politik des Biegens oder Bre⸗

chens gründlich losgeſagt , es weiß , daß es ſich nur um eine zähe
und kluge Politik , die jede Konjunktur und jeden kleinſten Vorteil

ausnützt , wieder in den Sattel ſchwingen kann . Es kennt die Ver⸗

hältniſſe dieſes Landes , die Neigung der leitenden Kreiſe zu Halb⸗
heiten , weiß daß auch auf dem Ballplatz viel mit Waſſer gekocht
wird . Trotzdem iſt ihm das Bündnis ein wertvoller Beſitz , ein

Rückhalt in ſeinem Streben nach Wiedererringung der Macht , und
es ſieht in der Politik Aehrenthals gewiß nicht die Erfüllung ſeiner
Wünſche nach einer großzügigen und weitſchauenden äußeren Po⸗
litik an der Seite des deutſchen Bundesgenoſſen , wohl aber man⸗
cherlei erfreuliche Anſätze , die ſeine Politik von der ſeines Vorgän⸗
gers vorteilhaft unterſcheiden . Unter den Deutſchen haben wohl
nur die Anhänger Schönerers an Artikeln , die grobes Geſchüßz
gegen Oeſterreich auffahren , Freude ; wie bei dieſen Leuten dog⸗
matiſche Borniertheit die primitivſten Forderungen nationaler

Selbſterhaltung unterdrückt , zeigt wohl am beſten , daß die Partei
Schönerers eben daran geht , durch Aufſtellung eines Zählkandi⸗
daten im Cillier Wahlkreis dem einzigen , der infolge einer unge⸗
ſchickten Abgrenzung national gefährdet iſt , den Slovenen auszu⸗
liefern .

Wahlvorbereitungen .
Haagen , 22. Mai . In einer hier abgehaltenen Beſprechung

von Mitgliedern der Nationalliberalen Partei und der Fort⸗
ſchrittlichen Volkspartei ſind Verhandlungen zur Herbeiführung
einer taktiſchen liberalen Einigung für die Wahl⸗
kreiſe Altena⸗Iſerlohn , Hamm⸗Soeſt , Bochum⸗
Gelſenkirchen und Dortmund⸗Hörde angebahnt wor⸗

den. Die Verhandlungen werden am 31. Mai dieſes Jahres fort⸗
geſetzt werden . Solange dieſe nicht beendet ſind , ſollen endgültige
Beſchlüſſe über die Aufſtellung von Kandidaturen nicht gefaßt wer⸗
den . Demzufolge werden alle anderslautenden Zeitungsmeldungen
— auch die über die Aufſtellung Pfarrer Traubs in Hamm⸗Soeſt
— für unzutreffend erklärt .

Arbeiterbemegung .
* Hamburg , 23 . Mai . Das Einigungsamt hat heute

in Sachen der Holzarbeiterbewegung einen Schieds⸗
ſpruch gefällt , der ſich auf der grundſätzlichen Anerkennung und

Bildung eines paritätiſchen Arbeitsnachweiſes
aufbaut . Man hofft , daß die Parteien ſich auf dieſer Grundlage
einigen werden .

* Paris , 23 . Mai . Von 2170 Motordroſchken ſind
heute früh 22 ausgefahren . Die ausſtändigen Fahrer ver⸗

anſtalteten an verſchiedenen Punkten von Paris Kundgebungen .
Zu ernſteren Zwiſchenfällen iſt es nicht gekommen .

Aus Stadt und Land .
Mannheim , 24 . Mai 1911 .

Der Zuverläſſigkeitsflug am Oberrhein
Auf zum Rennplatz !

Am Himmelfahrtstag heißt es früh aufſtehen , wenn man
von der Ankunft der erſten Flieger auf dem Mannheimer

Rennplatz etwas ſehen will . Voriges Jahr haben ja auch nur
diejenigen etwas geſehen , die recht früh am Platze waren und

die bis ſpät in die Nacht aushielten . Der Start in Karlsruhe

iſt auf 5 Uhr morgens feſtgeſetzt . Es kann demnach möglich
ſein , daß die erſten Flieger ſchon zwiſchen 6 und 7 Uhr hier
eintreffen . Wer noch nicht ſo früh aus den Federn kriechen
kann , der komme wenigſtens in den Nachmittagsſtunden . Der

Platz auf dem Neckardamm koſtet wie bei den Pferderennen

nichts . Ein hochintereſſantes luftſportliches Ereignis wird
völlig gratis geboten . Da ſollte jeder Mannheimer zur Stelle
ſein . Wohl rechnet die hieſige Sportleitung nicht auf den
Maſſenbeſuch , wie bei den Pferderennen . Aber ſoviel weiß ſie ,
daß von der Mannheimer Bevölkerung , die von jeher jedem
techniſchen Fortſchritt reges , verſtändnisvolles Intereſſe entgegen⸗
bringt , tauſende gern bereit ſein werden , am Himmelfahrtstage
in Mannheim zu bleiben und nach dem Rennplatz zu pilgern .
An die Beſſerſituierten ergeht der Appell , das geringe Ein⸗
trittsgeld nicht zu ſcheuen und Karten für die Tribünen zu
löſen . Vom Dache der Mitgliedertribüne aus vat man einen
wundervollen Blick bis nach Heidelberg . Man bedenke , daß

man durch das Löſen der Eintrittskarte auch den aufſtrebenden
deutſchen Flugſport unterſtützt , der erſt in den jüngſten Tagen
durch ſeine hervorragenden Leiſtungen bewieſen hat , daß er
jede Förderung verdient . Auf zum Rennplatz !
muß morgen die Loſung ſein .

Die Paſſagierflüge .
Die Zahl der Anmeldungen für die Paſſagierflüge

gelegentlich der Schauflüge am Himmelfahrtstag iſt ſo groß ,

*

Feuilleton .
Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .

Großch. Bad . Bof⸗ und Natiomaltheater in Mannbeim .
Mignon .

Gaſtſpiel Annie Puchmayer .

Annie Puchmaher gaſtierte als Mignon auf Engagement . Für

Welches Fach , iſt nicht bekannt und nicht erſichtlich . Wenn es ſich

am Erſatz für Frau Beling⸗Schaefer handeln ſoll , die in abſeh⸗
barer Zeit wohl Mannheim verlaſſen wird , war das Gaſtſpiel als

Mignon nicht dienlich . Soll ſie etwa für Frl . Freund eintreten ,

ſo bleibt vorerſt zu ſagen , daß Frl . Freunds Mignon geſanglich

höher ſteht .
Frl . Puchmayers Stimme hat warmen , angenehmen und herz⸗

lichen Klang . Sie hat in der mittleren und unteren Lage recht

biel Rundung und Ebenmaß und wird allein nach oben zu unver⸗

hältnismäßig ſpitz und dünn . Das führt öfters zu ſtockenden Tö⸗

nen , gibt dem Vortrag mitunter etwas Ungleichmäßiges und hin⸗

dert den ruhigen Fluß der Linien , der die Partie der Mignon aus⸗

macht . Durch muſikaliſchen und innigen Vortrag , durch unauf⸗

dringliche Art , ſich zu geben , vermag ſie darüber meiſt hinwegzu⸗

führen ; ſie fördert damit und mit gewinnender Darſtellung den Ge⸗

ſamteindruck , aber ſie läßt doch nicht vergeſſen , daß die Stimme im

ganzen für unſer Haus kaum ausreichen wird .

Was der Erwähnung noch wert ſcheint , iſt die Haltung des

Publikums der Einheitsvorſtellung . Ich habe nämlich ſelten ein
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Sitzung der philoſophiſch⸗hiſtoriſchen Klaſſe der Heidelberger

Akademie der Wiſſenſchaften .

Stiftung Heinrich Lanz

vom 20. Mai 1911 . Vorſitz : Herr Win delband .

1. Herr Hans v. Schubert legt eine Arbeit vor über „ Die
Ehriſtianiſierung der Burgunder “ .

Nach der heute üblichen Auffaſſung , die ſich auf Croſius und

Sokrates Scholaſtikus ſtützt , iſt der burgundiſche Stamm kurz nach

ſeiner Niederlaſſung in der Gegend von Worms um 413 zum katho⸗

liſchen Chriſtentum übergetreten , ein auf dem rechten Rheinufer
zurückgebliebener Bruchteil nach einiger Zeit gefolgt , die Annahme
des Arianismus erſt in der zweiten Hälfte des Jahrhunderts unter
dem Einfluß der benachbarten Weſtgoten erfolgt . Aber eine ge⸗
naue Prüfung der Quellen macht dieſe Auffaſſung unwahrſchein⸗

lich , ja die Anſchauung des Avitus von Vienne faſt unmöglich . Es

iſt eher anzunehmen , daß die Burgunder bereits als Arianer nicht
nur in die Sopandia , ſondern ſogar an den Rhein gekommen ſind .

2. Die Herren Karl Bezold und Franz Bol ! überreichen
eine vorläufige Mitteilung über „ Reflexe aſtrologiſcher
Keilinſchriften bei griechiſchen Schriftſteller . “

Beobachtungen paralleler Ausdrucksweiſen in aſſyriſchen Tex⸗

ten des 7. vorchriſtlichen Jahrhunderts und in griechiſchen Schrift⸗
ſtücken aus der helleniſtiſchen und der Kaiſerzeit führten zur ge⸗

naueren Durchſicht dieſer Quellen . Daraus ergab ſich , daß nicht

nur einzelne Sätze , ſondern auch die Abfaſſungsarten und die Ge⸗

dankenwelt ſolcher Texte identiſche Merkmale enthalten . In einem

ſpeziellen Falle konnte die Abhängigkeit einer dem Hermes zuge⸗

ſchriebenen griechiſchen Schrift über Erdbeben von einem Ab⸗

ſchnitt des aſtrologiſchen Hauptwerkes der Babylonier⸗Aſſyrer
nachgewieſen werden⸗

3. Die Klaſſe faßt Beſchlüſſe über geſchäftliche Fragen
von Vertretungen und Korrekturkoſten , ſodann über wiſſenſchaft⸗
liche Unternehmungen und bewilligt der Weiß' ſchen Buchhandlung
in Heidelberg wiederum einen Beitrag von 500 M. für die Koſten
des zweiten Jahrgangs der von ihr herausgegebenen internationa⸗
len philoſophiſchen Bibliographie .

* * *

Wiener Premiere .

( Von unſerem Wiener Mitarbeiter . )
Wien , 24. Mai 1911 .

Debuſſy ' s Muſikdrama „ Pelleas und Meliſande “
hatte bei der geſtrigen Erſtaufführung in der Hofoper einen Ach⸗
tungserfolg . Direktor Gregors ſtimmungsvolle Inſzenierung ,
ſeine erſte Regieleiſtung gefiel ſehr . Die Beſetzung war nicht zu⸗
reichend .

* * *

Der Kampf um Tolſtois Erbe .

Die erregten Auseinanderſetzungen über das Teſtament Tol⸗
ſtois unter den Mitgliedern ſeiner Familie , die bereits beendet zu
ſein ſchienen , haben von neuem begonnen , da die Zeit der Ver⸗
öffentlichung aller ſeiner nachgelaſſenen Werke in allen Kultur⸗
ſtaaten näher rückt . In den letzten Tagen hat in Moskau , wie
dem Corriere della Sera aus Petersburg gemeldet wird , die Be⸗
ſprechung der drei Rechtsbeiſtände der Gräfin Alexandra Tolſtoi ,
der Tochter des Dichters , ſtattgefunden und zu einem Beſchluß
geführt , der Witwe Tolſtois den Prozeß zu machen , um die voll⸗

ſtändige Herausgabe aller Manuſkripte zu erzwingen , die ſich in
ihrem Beſitz befinden und die ſie in verſchiedenen Inſtituten nie⸗

dergelegt hat . Die Gräfin Sophia Andreowna nimmt aber auch
ihrerſeits den Fehdehandſchuh auf ; ſie will nicht nur auf dem
juriſtiſchen Wege für ihr Recht kämpfen , ſondern ſie iſt nach Pe⸗
tersburg gefahren , wo ſie hofft , die Spitzen der Behörden zum
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General⸗Augzsiger . (Mittagblatt. )
Aufregung . Man weiß nicht , ob der Apparat in die Menge fiel

Aus dem Eindecker Hirth

fällt das Wurfgeſchoß und Hirth landet ebenfalls . Inzwiſchen ſind

Aerzte an die Unglücksſtelle gefahren , gefolgt von einem Trupp

Huſaren zur Abſperrung . Da jagt ein Leutnant zu Pferde heran

und meldet der Oberleitung :

Lämmlin iſt tot : der Apparat völlig zertrümmert .

Vom Publikum iſt niemand verletzt , da der Abſturz hinter dem

Publikum auf einer freien Wieſe erfolgte .

greift eine traurige , teilnahmsvolle Stimmung . Man beklagt den

noch hoffnungsvollen Flieger , der , ein tapferer Schneider , vor

Jahresfriſt das Fliegen erlernte und in Sportskreiſen als Mann

der Zukunft galt . Man betrauert die junge Witwe , die heute an

der Leiche ihres Gatten ſteht , der ſie vor kurzem in der Blüte

Herzliches Mitleid ergreift ſelbſt ſeine

Kollegen , die ebenſo wie er ſtündlich dem Tode ins Auge ſehen ,

in deſſen Kreiſe er als freundlicher Kamerad ſehr beliebt war .

zon Mund zu Mund geht die Geſchichte ſeines geſtrigen Mißge⸗

ſchickes , wie er durch die Schuld ſ

Studenten , den ein Angſtgefühl erfaßte , ſodaß er fortwährend den

Motor explodiert glaubte und um Landung bat , ſo nervös gemacht

wurde , daß er die ihm wohlbekannte Richtung verfehlte und bis

faſt nach Baſel abkam . Am Heimatsorke ſeines Vaters landete er ,

der letzte Beſuch in der Heimat vor ſeinem Tode .

Wenn ich die mir gegebenen Mitteilungen der Oberleitung ,

ſowie das mir geſchilderte Bild eines techniſch verſtändigen Ge⸗

währsmannes , der nur wenige Meter von der Unfallſtelle ent⸗

fernt ſtand und als erſter Hilfe brachte , zuſammenhalte , ſo ergibt

ild : Lämmlin wurde anſcheinend durch den ihm

Er verſuchte ſchneller
In dieſem Augendlick

Lämmlin arbeitet daran , vergißt jedoch

ein linker Flügel ſtreift die Pappel — das

Das Flugzeug überſchlägt ſich , Lämmlin

prallt mit dem Kopf

zerſchlägt ihm die Unterſchenkel . Mein Ge⸗

hinzu und zieht Lämmlin aus den Trüm⸗

hat aufgehört

Maunheim , 24 . Meai .

daß alle Anmeldungen unmöglich berückſichtigt
5

Der Sportleitung bleibt deshalb nichts 11 8955 95 55 durch
das Los entſcheiden zu laſſen .

haben ſich noch Vertreter der „ Neuen Badiſchen Landeszeitung “
und des „ Neuen Mannheimer Volksbl . “ zum Paſſagierflug an⸗

Diejenigen Herren , die ſich zum Paſſagierflug ge⸗

meldet haben, werden gebeten , ſich vor Beginn der Flüge vor

dem Preſſehäuschen am Sattelplatz zu verſammeln .
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Flugmeeting auf dem Polygon .
eines Mitfahrers , eines jungen

sp . Straßburg , 23 . Mai .

Auf 3 Uhr war der Beginn des Schaufliegens

Mindeſtens 40 000 Menſchen umſäumen

Platz und immer bringen Automobile , Straßenbahn und Wagen

neue Gäſte, ſo daß die Geſamtzahl der Anweſenden im Laufe des

Nachmittags mit 60 000 eher zu niedrig als zu hoch genommen iſt .

Von der Oberleitung iſt noch niemand da , denn es iſt böiger Wind

gemeldet, ſodaß vorläufig ein Fliegen nicht möglich iſt . Man hofft

jedoch auf Aufhellung des Wetters . Es iſt daher am Signalmaſt

die weiße Flagge : „ Es wird ſehr wahrſcheinlich geflogen ! “ aufge⸗

zogen . Die Lokalleitung , an der Spitze Major Frhr . v. Olders⸗

hauſen , iſt ſchon lange da . Es ſei an dieſer Stelle der Lokalleitung

für die Organiſation ein volles Lob ausgeſprochen .
Preſſe war ebenfalls ſehr gut geſorgt .
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für Unterhaltung . Reſtaurant und Konditorei werden reichlichſt
in Anſpruch genommen .

½ % Uhr . Prinz Heinrich mit der Oberleitung erſcheint .

Er begibt ſich ſofort zu den Fliegern und beſichtigt die Apparate .

Bei Witterſtätter , ſeinem „ Schulkameraden “ in Erlernung der

Flugkunſt , hält er ſich gut 1½ Stunden auf . An dem Aviatik⸗

Zweidecker Mackenthuns wird ſoeben gearbeitet . Mackenthun will

mit ſeinem Paſſagier heute abend nach Karlsruhe weiter . Auf

dem Flugplatz iſt inzwiſchen Statthalter Graf Wedel , Bürgermei⸗

ſter Dr . Schwander und eine erleſene Zahl von Generälen , ihnen

voran der Kommandierende General von Fabeck , umgeben bom

ſchönen Kreis ſeiner Töchter , und eine große Anzahl Koryphäen
der Wiſſenſchaft eingetroffen . Eine , zweiStunden verfließen ; nichts

jungen Mütter ,
darüber . Es iſt damit einem dringe

Jetzt braucht die ſtillende Mutter nich

wenn der Ehegatte zum Waldpark wandert . Der Raum ,

eine Waſchtoikette enthält , gewährt Platz für mindeſtens ſechs

in an der Decke hängender
ſſerbehälter auf , von dem drei Rohrleitungen zum

onderen Schwierig⸗

In der geräumigen Küche fällt e

mächtiger Wa

Herd führen . Die Waſſerbeſchaffung iſt mit beſ

keiten verbunden . Das Waſſer muß durch öpferdigen Benzmotor ,

der in einem beſonderen Maſchinenhäuschen zur Rechten des R
ſtaurants ſteht , aus weiterer Entfernung
faſſendes Reſervoir gepum
Die für einen Wirtſchafts

Waſſerbeſchaffung iſt ſo glänz
terer koſtſpieliger Vorkehrungen . Im

4000 Perſonen faßt , wurde mi

Kläranlage in den Boden geb

ſich folgendes B

raſch nachfolgenden Hirth ſehr beunruhigt .
zu fahren und trieb auf die

verſagte das Seitenſteuer .

das Höhenſteuer , ſ.

Unglück iſt geſchehen .
ſtürzt heraus ,

Apparat fällt nach und

währsmann eilt ſofort
mern . Noch ein Aechzen — und ein mutiges Herz

Beſtürzt eilt das Publikum , deſſen Haltun

ganzen Unglücksfalles muſterhaft war , von dannen .

Die Flüge ſind aus , mit ſ

Pappelallee zu.
in ein 5 Kuhikmet
3. Stock eingebaut iſt .

betrieb ſo überaus wichtige Frage den

end gelöſt . Aber es bedurfte noch wei⸗

Wirtſchaftsgarten , der gut

Aufwand von 5000 M. eine
aut , die die Abwäſſer filtriert und

dann in den nahegelegenen Schlauch leitet . Daß bei den Bau⸗Ar⸗
beiten das beſte Material genommen wurde , und daß auch

Einrichtungsgegenſtände bis zu Meſſer⸗

diegen ſind , bedarf eigentlich bei dem Renom

als Reſtaurateur genießt , keiner beſonderen

torenanlage , die ſich ,

Häuschen befindet , liefert auch das elektriſche Licht , das in ſämt⸗

Reſtaurants erſtrahlt . Für die nötige Wärme
Ungemein wirkungs⸗

8 Baues , der nach den

kten Daniel Neckenauer errichtet
Oberbau krönt den Unterbau , deſſen

erkleidet ſind . Das Dach
blaugrauen Anſtrich er⸗

2 Schankſtellen mik

t vom Faß verzapft wird . Das

bel paßt ausgezeichnet in den
den . Ueber dem Juß⸗

ſtaurants vorbeiführt , hat die

Muſikkapelle ſorgt
pt werden , das im

Die ſchwarze
chrillem Miß⸗

alle
und Gabel herunter ge

mee , das Herr Beie

Erwähnung . Die M
in dem beſonder

Flagge wird aufgezogen .

klang . Den Reſt der Preiſe ( 2000 . )

ſchloſſen wird , die W

kühner Mann iſt

Ehre gefallen . — Das

ſterbeleuchtung , von eben

wie kurz vorher der traurige Abſturz .

5 Uhr morgen früh Weiterfahrt . Leutnant

Karlsruhe heute natürlich aufgegeben .

itwe des Verſtorbenen als Dotatibn .

ſchheit auf dem Feld der

Leben geht weiter . ½9 Uhr große Mün⸗

o vielen 1000 Menſchen beobachtet ,

So iſt das Leben .

im Dienſte der Men wie bereits bemerkt ,

lichen Räumen des

ſorgt eine moderne Zentralheizungsanlage.
voll iſt die architektoniſche Ausgeſtaltung de

Plänen des Herrn Archite
Ein kuppelartiger

Wände mit gelbegeſtrichenen Schindeln v

iſt mit Pappe eingedeckt , die noch einen

hält . In dem Wirtſ

Kühlraum , aus dm das Bier direk

rotangeſtrichene eiſerne Gartenmö

Garten , dem zahlreiche
weg , der an der Weſtſeite des Re

Stadt eine maſſive Abortanlage errichten laſſen .

Die Pläne zu der ganzen
Herrn Beierle

thun ſeine Abfahrt nach

Die vierte Etappe Straßburg

W. Strtßburg , 24 . Mai . Vom F
eute morgen . 02 Min . als

t Mackenthun mit

arlsruhe geſtartet iſt , ohne über

lieger ſind in folgender
hne Paſſagier . 11 Mi

ter ohne Paſſagier auf Euler
. 33 Min . und Brunh

Damit haben die letzten

Flugplatz Polygon Straß⸗

—Karlsruhe .
lugplatz Polygon wird

erſter der Militär⸗

Paſſagier direkt

Weißenburg zu fliegen .
Reihenfolge geſtartet :

n. nach Weißen⸗
. 32 Min . , Hirth

gemeldet , daß 9 chaftsgarten befinden ſich

Die weiteren F

Jeannin auf
burg , Witterſtät
mit Paſſagier auf Rumpler

Albatros mit Paſſagier . 35 Min .

Flieger Straßburg verlaſſen . Der
ſt offiziell aufgehoben .

„ Weißenburg i . Elſ . , 24 . Mai .

58 in Weißenburg glatt geland

i Kärlsruhe , 24 . Mai .

morgen Straßburg verl

thun um . 54 Min . in

* Weißenburg ,
nin iſt um . 24 Min . nach

dete von Straßb

Bäume Schatten ſpen

Reſtaurationsanlage wurden nach

angefertigt , der allein ſchon da⸗

er ein Fachmann erſten Ranges iſt

Stützen hatte Herr Beierle

meiſter Holzner , un

den Ideen des

mit bewieſen hat , daß

fliche fachmänniſche
wager , Herrn Zimme

Schwiegrſohn , Herrn Merz .

Den Vertretern der Preſſe w

die muſtergültige Anlage in Augenſchein zu nehmen .

der vorher mit ſeinem neuen Motorboot „ Kathan

eine glänzende Probefahrt unternommen hatte , fuhr die

Damen geladenen Vertreter der öffe

alten Waldparkreſtaurant an der Silberpappel .

um 3½47 Uhr unterhalb der Rheinbrücke begann , dauerte nur

Eine hervorragende Leiſtung ! Man wandert

s zum neuen Reſtaurant , wo He
einer Familie herzlichſt willkomm

Nach eingehender Beſichtigung der ganzen Anlage , wi
des Reſtaurateurs im zweiten
Beierle ſeine Gäſte zu einem J

röhlichſte Stimmung Platz grif

die herzlichſten Wünſche für

Ausdruck , das die regſ

Jeannin iſt um
rnne ee 32297

n Fliegern , die heute
iſt Leutnant Macken⸗

Karlsruhe glatt gelandet .
( Vom Flugplatz . ) Jean⸗

Karlsruhe abgefahren . Witter⸗
urg her um . 37 glatt .

Notlandung bei Herlisheim , Kreis Hagenau , vor⸗

ig bemerkt wurde , daß der Flieger

Rumplerflugzeug als ſchneller Flieger
Er ſcheint ſich

aſſen haben ,0 ar geſtern Gelegenheit gebot

der Beifall lohnt ſeine

nungspreis ſtartet IJ
aber ſiegreich ſtätter lan

nehmen müſſen . Auffäll
ntlichen Meinung

Hirth , der mit ſeinem
bekannt iſt , bis jetzt noch nicht geſichtet wur

verfolgen zum haben .
5

Beſichtigung des Waldparkreſtaurants .
Wer gegenwärtig durch den im prächtigen Sch

Waldpark pilgert und an den ſog . „ Stern “ ge⸗

Mitten im Waldgrün ein reizender
Der wagemutige Er⸗

halbe Stunde .

durch den herrlichen Abend bi

Beierle die Geladenen mit ſ. 15 Uhr ſteigt er von

mucke des Früh⸗ auch die idealen Wohnräume

bewundert wurden , lud Herr

ein , bei dem bald die f

ſchiedenen Reden kamen

des großzügigen Unternehmens zum

ſtüzung der geſamten Bevölkerung verdient .
entwickelte bei dieſer Gelegenheit a

fdie Leitung des Untern d

gier um den Wurfpreis .

iſt erhaben — die Luft iſt beſiegt — dieſ

da zeigt die Natur ihre ſtärkere

außerhalb des Flugplaßtes fliegen ,

Moment ſpäter — ein Flügel ſtreif
einer großen Allee , der einzigen au

che Heer Platz findet , er kippt um ,

chlagen und eine heftige Staubwolke k

lings prangenden

langt , bleibt erſtaunt ſtehen .

Bau . Das Waldparkreſtaurant .
bauer , der frühere Schlachthofreſtaurateur Beierle , hat hier

hm die ganze Einwohnerſchaft dank⸗

M. hat die Anlage gekoſtet . Dafür

Muſterbetrieb im vollen Sinne des Wortes ge⸗

daß der Bau in ſeiner Grund⸗

was ſtreng rechten iſt .

t eine hohe Pappel , ein Glied

Fdem weiten Platz , auf dem ein Werk geſchaffen, für das i

das ganze deutſ
bar ſein muß . Ueber 100 000

ihn ſich überſ

Herr Beierle

Man darf ſogar ſagen , ſeine Ideen in Bezug au

geſchehene Unglück an . Im Publikum entſteht eine unbeſ
5 5 rze Sache . “ 120

am ſelben Abend , einige

ch wieder der Ko

Eine ganz ku
Heute abend geht im Hoftheater SchillersTheater⸗Notizz .

„ Braut von Meſſina “ in Szene . Die Donna Iſabella ſ„ und ſte hat ſelbſt eine
Eintreten zu ihren Gunſten zu bewegen

hauptet , und dasſelbe be⸗
Audienz beim Zaren nachgeſucht . garethe Paſchke von Berlin auf Engagement . — Samstag , den 27.

haupten auch die Söhne Tolſtois , daß ihr Gatte außer dem Teſta⸗
ds . Mts . wird Lehars Operette „ Die luſtige Witwe “ bei aufge⸗

hobenem Abonnement und er m äßigten

Wegen andauernder Erkrankung des Herrn

ſten Sonntag , den 28 . Mal im N

ſtatt der angekündigten Vorſ

die beiden Benedix ' ſchen Luſtſ

lichen Verwandten “ gegeben .

Die Kompoſition „ per Telephon “ .

nets „ Thereſe “ , die bereits in Monte

folg errungen hat und demnächſt in

que aufgeführt werden wird , verda

dieſer Zuſammenarbe
beitens genau ken

bt , ein zweites hinterlaſſen habe ,
nd daß dieſes von den Teſta⸗

Die Gräfin rechnet

Direktors des Hiſtoriſchen Mu⸗

lich erklärt hat , daß alle Manu⸗
ausſchließlich Eigentum

ſeum nach dem Tode

Während ihres Aufenk⸗

Verhandlungen mit der

asnaja Poljana geführt
Der Preis , auf den ſich

Rubel . Jasnaja
Der Hauptzweck der

die drei letzten Bände

en zu retten , d

fisziert worden ſind . Bis⸗

günſtigen Ergeb⸗

gericht hat die drei Bände

aus ihnen alle Artikel auszuf

den ſind und ſie verbrennen zu laſſen .

der der Gräfin aus

vermag die Tatſache zu kennzeichnen,
80 Seiken umfaßte , nach dieſem Auto⸗

Seiten übrig bleiben wird , und

faßte , wird danach nur noch 212

dreowua hat auch Vorſorge ge⸗

Störungen bewahrt bleibt . In den

Tode wallfahrteten zahlreiche Pilger
kamen nur noch vereinzelte

Dichters , und ſchließlich wurde

ment , das ſie ihrer Rechte berau

das für ſie günſtiger geweſen wäre u

mentsbollſtreckern unterdrückt w

auch ſehr auf das Zeugnis des

ſeums , dem Graf Tolſtoi perſön

ſkripte , die er im Mu

ſeiner Gattin ſeien und daß das Mu

Gräfin in ihren Beſt

halts in Petersburg ha

Regierung wegen des

Und dieſe ſind faſt zu
die beiden Parleien geein
Poljana wird ſo N

Reiſe der Gräfin nach

der Geſamtausgabe von

Zenſur verboten und von

her haben ihre Bemühungen

niſſe gehabt . Das Mosk

verboten und entſchieden ,
die für gefährlich er

Wie groß der rein materi

dieſer Entſcheidung erwächſt ,

daß aus dem 19. Bande , der 8

dafs nur ein Bändchen von 180

der 20 . Band , der 640 Seiten um

enkpalten . Die Gräfin Soft

troffen , daß Tolſtois Grab

erſten Zeiten nach
zu dieſer Stätte ,
glühende Bewunderer

Preiſen wiederholt . —

Hecht werden am näch⸗

euen Theater im Roſengarten

tellung „ Die deutſchen K

ſeum niederlegte , piele : „ Der Vetter “ und „Die zärt⸗

z gelangen würde .

t die Gräfin auch

Verkaufs von J

m Abſchluß gelangt .

Die neue Oper Maſſe⸗
Carlo einen großen Er⸗

Pariſer Opera Comi⸗
kt ihr Libretto Jules Cla⸗

it mit dem großen Kompo⸗
nen gelernt hat . Wie

an zunächſt zu

Elaretie ſeine Idee ent⸗
it entflammte ,

„ rief Maſ⸗

d ſchicken Sie mir das Buch, .

Ich gebe Ihnen
Untröſtlich . ,

mich nur nicht ſo

Ur beendet iſt . Alſo machen
8 Ihnen , ich verſchwinde .

„ Das klingt unwahr⸗

ber wir haben nun zuſammen
Telephon . Es klingelt .

bin mitten in der Arbeit . Aber

ck: verſteifen Sie ſich auf den ? “

wir einen anderen her ?

r dies und das dafür . “

retie , der bei

nmiſten die Art ſeines Ar

der Textdichter in den Annales erzäh

einer Beſprechung zuſammen ,
wickelte und damit den Komponi

der ihm nun ſeine
ſenet ſchließlich mit blitzenden

ſtachen Sie ſich a

Ich verreiſe .
Sie werden mich nicht d

„ Aber ich wäre

in , Sie werden

leigentum werden .

Petersburg war aber ,

Tolſtois Werk

der Polizei kon

indeſſen noch keine

Tagesſpielplan deutſcher Theator .
5 Donnerstag , 25. Mai .

Verlin . Kgl . Operuhaus : „ Königskinder “ . — Kal . Schauſpi
„ Der Familientag “ .

Dresden , Kgl . Opernhaus : „ Der Zigeunerbaron “ .

ſpielhaus : „ Die Räuber “ .

Fraukfurt a. M. Opernhaus :
jazzo “ . — Schauſpielhaus : „

Freiburg i. B. Stadttheater :

Karlsruhe . Gr . Hoftheatert „ Glaube und Heimat “ .

Köln . Operuhaus : „ Die Jüdin “ . — Schauſpielhaus : „Fauſt“ 1

Leirgeg
Neues Theater : „ Oberon “ . — Altes Theater : „ Das ge

Schloß “ .

ſten zur Mitarbe

Anweiſungen gab .

„Cavalleria ruſticaug “.n die Arbeit un
Glaube und Heimat “ .

ufs Land , und

elle Verluſt iſt ,
mein Wort darauf . “

melte der Librettiſt .
lange wiederſehen
Sie den Text , ab

ſcheinlich “ , fa
gearbeitet , der Mei
Maſſenets Stim

er ich wiederhole e

cht mehr wi

hrt Claretie fort , „a
Maunheim . Gr . Hoftheater : „ Die Hugenotten “ .

751„ „ Figaros Hochzeit “ .
Die ſchöne Riſette “ .

Schauſpielhaus :

Kgl . Hoftheater :
Gärtnerplatz : Nachmittags . ⸗

3 in der Unterwelt “ ,
der junge Wein blüht “ . — Abends : „ Ana

t ein Ausdru
Stultgart . Kgl . Interimstheater : „Sieafried “ .aber allmählich

chaus nicht . “ „ Wo kriegen

usflügen , die ihre Spuren h, bören Sie
das Grab das Ziel von Verg

5
1 hen .

Kgl.
T : „Die Stumm

udeutlich hinterließen . Dle ch ardeite weiter . “ Der Hörer wird ange⸗
55

5 Aldin Speiſereſten und leeren J t wieder an ſeine Geſchäfte . „ Hören Sie ? “
lt , die am Grabe wachen , um

ötte zu verhüten . ⸗Gräfin hat darauf zwei
kins ſolche Entweihung

brauche unbedingt einen
es ein anderes Mal .



4. S ite . Heueral⸗Auzeiger . Mittagblatt . )
in gut bürgerlichem Genre geführt werden ſoll . Vor allem ſollen
auch die Minderbemittelten bei ihm die gaſtlichſte Aufnahme fin⸗
den . Je ſtärker der Regen herniederpraſſelte , deſto gemütlicher
wurde es in dem netten Raume , in dem man an langer Tafel
ſaß . Erſt nach Mitternacht drückte man Herrn Beierle , ſeiner lie⸗

benswürdigen Gattin und ſeinem Schwiegervater , Sohr ,
abſchiednehmend die Hand . Droſchken brachten alle wohlbehal⸗
in nach Hauſe . Es war ein Abend , der die Zeitungsleute für ſo
manche Mißhelligkeiten entſchädigte , die der Beruf mit ſich bringt .
Heute nachmittag beſucht der Stadtrat das Reſtaurant .

Nationalliberaler Verein . Der Bezirksverein

Schwetzingerſtadt veranſtaltet heute Mittwoch abend

½9 Uhr im „ Evang . Gemeindehauſe “ ( Seckenheimerſtraße ) eine

Verfammlung . Herr Parteiſekretär Wittig wird

ſprechen über „ Aeußere und innere Politik des

Deutſchen Reiches “ , Anſchließend findet freie Ausſprache

ſtatt . Da die Erörterung der Fragen unſerer auswärtigen

Politit beſonderes Intereſſe beanſpruchen darf , erwartet der

Vorſtand einen recht regen Beſuch des Abends . Beſonders will⸗

kommen ſind auch Parteifreunde aus anderen Stadtbezirken .

Aber auch die Wichtigkeit der kommenden ſtädtiſchen Wahlen

ſollte die Mitglieder und Obmänner der nationalliberalen

Organiſation zu lebhafterer Vereinsarbeit veranlaſſen .

Ftiedeichspark . Als erſte auswärtige Kapelle konzertiert

heute Mittwoch ſowohl beim Nachmittag⸗ wie beim

Abend⸗Konzert das Muſikkorps des Großh . Heſſiſchen

Infanterie⸗Regts . aus Worms unter Leitung ihres Muſik⸗

meiſters Herrn Roeſel . Die Programme weiſen ausgeſuchte

Muſikſtücke auf von Strauß , Schubert , Offenbach , Suppe ,

Eilenberg , Boildieu u. a . Morgen Donnerstag ( Him⸗

melfahrt ) konzertiert die vollſtändige Grenadierkapelle des

Nachmittag von 3½ —6½ und des Abends von —11 Uhr .
BVerdieute Ehrung . Der geſchäftsführende Ausſchuß der in den

Tagen vom 1. bis 10. April im Roſengarten dahier ſtattgefundenen
Großen Kochkun ſt⸗ , Wirte⸗ und Hotelfach⸗Ausſtel⸗
Lung hat Herrn Hotelier Carl Genton , der ſich als Vorſitzender
dieſes Ausſchuſſes um das Zuſtandekommen und gute Gelingen der
Ausſtellung ſehr verdient gemacht , eine große , prächtige Zimmerſtand⸗
uhr mit wunderbarem Schlagwerk zum Geſchenk gemacht . Das An⸗

gebinde , welches Herrn Genton ſicher überraſchend kam , wurde ihm

von den Herren des in corpore
* Einweihungsfahrt des neuen Noll ' ſchen Motorbootes

„ Katharina “ . Bei herrlichſtem Wetter wurde geſtern eine Ein⸗

weihungsfahrt nach Worms unternommen , die die

eingeladenen Gäſte in voller Weiſe befriedigte . Das ſchöneBoot

Hatte reichen Flaggenſchmuck angelegt . Um ½3 Uhr wurde das

Signal zur Abfahrt gegeben und nach kaum 50 Minuten war

das Ziel Worms erreicht . Die Bergfahrt hatte unter der tüch⸗

tigen Führung des Herrn Haberkorn knapp 1½ Stunden

beanſprucht . Das ſchmucke flinke Boot iſt nach den Plänen

des Herrn Ingenieur Kuhrmeier auf der Schiffswerft in

Mainz⸗Guſtavsburg auf das modernſte erbaut und iſt beſtimmt

Für Fahrten nach Worms , Speyer und Hafenrundfahrten . Es

Hat eine Länge von 22 Meter , eine Breite von 3,65 Meter und

einen Tiefgang von 1 Meter und beſitzt 130 bequeme Sitzplätze .

Es iſt dasgrößte Motorboot für Perſonentrans⸗
port auf dem Rhein . Die Motoranlagen ſtammen aus

Der beſtrenommierten Deutzer Fabrik . Nach den Angaben des

Herrn Fllialleiters Niedermayer wird das Boot mit

ASpferd . Motor 4 Cyl. , 550 Touren , mittels Schwerbenzin ge⸗
trieben . Der ruhige Lauf des Bootes wurde allgemein hervor⸗

gehoben . Dies konnte man ſo recht bei der Bergfahrt beob⸗

gchten , wo das Boot die Wellen mit großer Leichtigkeit durch⸗
ſchnitt . Der Beſitzer des Bootes , Herr Noll , der die An⸗

weſenden in einer Anſprache auf das herzlichſte willkommen

hieß , machte mit ſeiner Frau Gemahlin die Honneurs und bot

alles auf , um den Gäſten den Aufenthalt auf dom Boot ſo an⸗

genehm wie nur möglich zu machen . Zu einem guten Imbiß

geſellte ſich ein vortrefflicher Tropfen . Kein Wunder , daß ſich
hald an Bord ein fröhliches Leben entwickelte . Bemerken

möchten wir noch , daß die in allen Teilen wohlgelungene Fahrt

den geſtellten Anforderungen in jeder Beziehung entſprochen

hat , was auch rückhaltlos anerkannt wurde . Durch die Ver⸗

Febelerlen
ihres Schiffsparks hat die Firma Noll unſerer

Rheinflotte eine weitere Zierde angefügt . Wir wünſchen dem

ſtrebſamen Unternehmer zu ſeinen herrlichen Fahrten nach
Worms und Speyer vollen Erfolg .

Leuchtfontüäne . Der Verkehrsverein macht darauf

aufmerkſam , daß heute abend von 341010 Uhr und von 11

bis 3411 Uhr zu Ehren der hier anweſenden Kölner Ver⸗

binigung für rechts⸗ und ſtaatswiſſenſchaft⸗

liche Fortbildung , ſowie der vom Tagungsplatz Heidel⸗

herg hierhergekommenen Teilnehmer am Deutſchen Koh⸗

lenhändlertag die Leuchtfontäne des Friedrichs⸗

md 8 in Tätigkeit ſein wird . Die erſtgenannte Reiſegeſellſchaft
wird ſich zu Studienzwecken 3 Tage , nämlich am 24. , 25 . und

26 . Mai , hier aufhalten und mehrere Etabliſſements ſowie die

afenanlagen beſichtigen . Der Deutſche Kohlenhändlertag
über 500 Teilnehmer ) folgt einer Einladung der Rheini⸗

chen Kohlenhandels⸗ und Reedereigeſell⸗

ſchaft und unternimmt heute nachmittag mit 3 großen Booten

eine Rhein⸗ und Hafenfahrt , die in Rheinau beginnt und an

der endigt . Ein Feſteſſen im Nibelungenſgal
des Roſengartens wird ſich anſchließen . Wir werden über die

Veranſtaltungen weiter berichten .

„ Mutmaßliches Wetter am 25 . und 26 . Mai . Der Hoch⸗

druck über Südweſteuropa leiſtet dem von Island her vor⸗

dringenden Luftwirbel zwar noch Widerſtand , aber für Don⸗

Rerstag und Freitag iſt vielfach bewölktes und unbeſtändiges

Wetter zu erwarten .
85 Noltzeibericht

vom 24. Mat .
Selbſtmordverſuch . Eine 21 Jahre alte Ehefrau eines in

iwohnenden Technikers trank am 22. d. Mts . eine kleine Menge
Aueckſilber in der Abſicht ſich zu voergiften . Sie wurde mit dem

Sanitätswagen in das Allgemeine Krankenhaus verbracht . Motiv :
Nervöſes Leiden .

Unfälle . In einem Holzlager am Verbindungskanal hier
ſtürzte am 22. ds . Mits . ein verh . Bordträger von Ludwigshafen von
einem Eiſenbahuwagen herunter und brach hierbei beide Hau d⸗

gelenke . Er fand Aufnahme im Allgemeinen Krankenhaus .
Geſtern nachmittag wurde ein 23 Jahre alter Fuhrmann von

ler am Neckarvorland von ſeinem Pferde durch einen Hufſchlag zu
Boden geſchleudert und kam hierbei mit dem rechten Arm unter ein
Vorderrab des Wagens und wurde überfahren . Erheblich verletzt
mußte er mit dem Sanitätswagen in das Allgem . Kraukenhaus ver⸗
bracht werden .

In den Spelzengärten hier mißhandelte geſtern nachmittag ein
40 Jahre alter Tagl . einen 17 Jahre alten Gipſerlehrling . Den her⸗
beigerufenen Schutzmann verſuchte er mit einer Holzaxt einen Schlag
auf beu Kopf zu verſetzen , welchem derſelbe glücklicherweiſe noch aus⸗
weichen konnte . Mit Hilfe von Zivilperſonen wurde der Täter feſt⸗
genommen und in das Amtsgefängnis eingeliefert .

Aus dem Groſtherzogtum .
Brühl , 23 . Mai . Der n trifft zur

en des Großherzog Friedrich I . und Kriegerdenkmals
am kommendenSonntag nachmittags 3 Uhr im Automobit über

Sedkenbeim⸗Ketſchkommend, hier ein .

5

OSchriesheim , 23 . Mai . Eine Bubentat ge⸗

meinſter Art wurde Sonntag Nacht hier verübt . Der Steinhauer⸗
meiſter Sommer von Altenbach hat hier auf einem un⸗

eingezäunten Platz in der Nähe des Bahnhofs ſeit Jahren ſeine
Arbeitsſtelle und Lagerplatz . Noch nie iſt etwas beſchädigt noch

geſtohlen worden . Am Sonntag Nacht nun wurden von

bübiſchen Händen 8 fertige Fenſtergewandſteine zerſchlagen . Als

man am Montag Morgen die Tat entdeckte, hat man ſofort

Herrn Gendarmerie⸗Wachtmeiſter Heid von Weinheim mit

ſeinem Polizeihunde „ Pia “ herbeigerufen und ließ ihn die Spur

aufnehmen , der Hund ging der Fährte nach bis vor die Tür

der Wohnung des Taglöhners Peter Köhler , welcher von der

Gendarmerie verhört wurde und auch ſofort ein Geſtändnis ab⸗

gelegt hat . Sein Kollege der Zimmermann Philipp Gruber

leugnete und wurde deshalb nach Mannheim in Unterſuchungs⸗
haft gebracht , wo er inzwiſchen die Tat auch eingeſtanden hat

und deshalb wieder auf freien Fuß geſetzt wurde . Eine exempla⸗

riſche Strafe wäre hier am Platze .
*„ Karlsruhe , 23 . Mai . Erhängt hat ſich geſtern

nachmittag ein in Rintheim wohnhafter 16 Jahre alter Gärtner⸗
ehilfe aus Gram darüber , weil er am 21 . l. Mts . einen Geld⸗

beutel mit . 70 M. (1) Inhalt verloren hatte .

Mergnügungs⸗Kalender .
Mittwoch , 24. Mai .

Groß h. Hof⸗ und Nationaltheater .
kleine Preiſe ) : „ Die Braut von Meſſina “ .

Apollo⸗Thegter . Gaſtſpiel Frankſurter Komödienhaus . 8

Uhr : „ Taifun “ . — Cafe⸗Reſtaurant : Künſtler⸗Konzerke . — 11 Uhr :

7½ Uhr ( Abonn . D,

Trocadero⸗Cabaret .

Friedrichspark .
Sonntag nachmittags 3½ bis 67%½ Uhr .
von —6 Uhr .

Militärkonzert jeden Abend von —11 Uhr .
Mittwoch nachmittags

Stimmen aus dem Publikum .
Am Haus G 6, 24 ſteht behufs Renovation nun nahezu

ein Jahr lang eine Bretterwand . Es iſt ſchwer be⸗

greiflich , daß die Behörde duldet , den Bürgerſteig auf ſo lange

Zeit abzuſperren , wegen Arbeiten , die mindeſtens zu neun

Zehntel im Innern des Hauſes vorgenommen werden können!
Dieſer Tage wurde noch hierzu ein Wagen Sand mitten auf der

Fahrſtraße abgeladen . Die Kinder ſorgten dafür , daß er als·

bald über die ganze Straße ausgebreitet war ! In anderen Groß⸗

ſtädten muß ſelbſt bei Neubauten der Gehweg freibleiben und

hier duldet man einen ſolchen unhaltbaren Zuſtand .
Eintäglichler Paſſant .

Sportliche Rundſchau .
Vorherſagungen für in⸗ und ausländiſche Pferberennen .

( Von unſerem ſportlichen Spezialberichterſtatter . )
Le Tremplay .

Mittwoch , den 24 . Mai .

Priæ Frivola : Kioto III . — Rivoli III .

Prix Madame Eglutine : Znaim . — Lune de Miel .

Priæ Chaplet : Lady Harrey . — Napo .
Priæ Beudsmann : Métèéore . — Fantasco .

Priæ Rosicrucian : Bibre . — Stifflet .

Priæ de Palmer : Salies II . — Sir Peter .

Die Zuverläſſigkeitsfahrt am Oberrhein .
ve , Karlsruhe , 24. Mai . ( Tel . ) Mit

fang . Um halb 5 Uhr erhoben ſich Leutnant v. Thüna auf ſeinem
Eindetter und Leutnant Förſter auf ſeinem Zweidecker in die Luft .

Beide beſchrieben mehrere wohlgelungene Runden . Dann gab es

eine lange Pauſe , bis Leutnant Mackenthun angemeldet wurde ,

der . 01 Uhr in Straßburg abgeflogen war und . 45 Uhr auf dem

Exerzierplatz glatt landete . Eine Stunde ſpäter , . 42 Uhr , traf

Jeannin ein . Er war 5,11 Uhr in Straßburg aufgeſtiegen und

hatte um . 24 Uhr die vorgeſchrieben Zwiſchenlandung in Weißen⸗
burg vollzogen . Um halb 8 Uhr traf der Großherzog auf dem

Flugplatze ein , begrüßt von dem Komitee . Er unterhielt ſich mit den

zahlreich erſchienenen Herren , u. a. auch mit den bereits anweſenden

Offizieren . Das Publikum hatte ſich recht zahlreich eingefunden und
beſprach die verſchiedenen Chancen der Flieger , erörterte auch teil⸗
nehmend den geſtern abend in Straßburg erfolgten Abſturz Lämm⸗

Uins . Nach 8 Uhr traf Brunhuber im Autompbil auf dem Flug⸗
platze ein . Er hatte zwiſchen Straßburg und Weißenburg bei Herliz⸗

heim inſolge eines Ventilfederbruchs eine Notlandung vollziehen
müſſen und wird im Laufe des Vormittags nach Herlizheim zurück⸗
kehren , um die Motorreparatur vorzunehmen . Dann wird er nach
Straßburg fliegen , um dann die Strecke Straßburg⸗Karlsruhe mit

der Zwiſchenlandung in Weißenburg zu fahren . Hirth , der um
. 33 Uhr mit Leutnant Pretzell von Straßburg abgefahren war , hat

ſich in der Nordpfalz verflogen .
Radſport .

Quer durch Deutſchland . Die Vorbereitungen für den Empfang
der Fahrer ſind bereits getroffen . Die einzelnen Funktionäre von
Seiten des Hauptkonſulats der A. R. U. ernaunt und die Strecken⸗

beſetzung wird in allerbeſter Weiſe durchgeführt , ſodaß die Fahrer ,
die morgen von Nürnberg kommen , unterwegs keinerlei Schwierig⸗
keiten begegnen und das Vorfahren ausgeſchloſſen erſcheint . Kon⸗
trolleure ſowohl wie Richtpfeile dienen als Wegweiſer . Das Ziel
in Mannheim liegt an der Feudenheimer Fähre dicht an der kleinen
Kurve zwiſchen der Fähre und Seckenheim und wird durch aufgeſtellte
Fahnen gekennzeichnet . Wenn das Wetter gut iſt , und kein allzu⸗
großer Gegenwind herrſcht , iſt nach den bisherigen Geſchwindigkeiten
( Durchſchnitt 30 Km. pro Stunde ] zu rechnen , daß die erſten Fahrer
von der 278 Km. langen Reiſe etwa um 3 Uhr eintreffen . Wie be⸗
kaunt , handelt es ſich bei dieſem Wettbewerb auch um das Erringen
des Ehrenpreiſes der Stadt Mannheim und dreier anderer Preiſe ,
die die Herren Geh . Kommerzienrat Röchling , Stadtverordneten⸗Vor⸗
ſtand Julius Bensheimer und begeiſterte Sportsfreunde geſtiftet
haben . Der Süddeutſche Rennfahrerverband hat für ſein zuerſt hier
eintreffendes Mitglied eine Medaille fertigen laſſen . Alle Sports⸗
freunde , die die Ankunft der Fahrer der großen Strecke beobachten
wollen , iſt anzuempfehlen , den Zug der Nebenbahn Mannheim ab
2 Uhr W bezw . 2 Uhr 56 zu benutzen . Sicher iſt das Eintreffen der
Fahrer in Mannheim ein großes ſportliches Exeignis und viele An⸗
hänger des Radfahrſports wird Mannheim morgen begrüßen dürfen
und das umſomehr , da ja gleichzeitig vom Ziel aus die Ankunft der
Flieger von Heidelberg her beobachtet werden kann .

Letzte Nachrichten und Telegramme .
Berlin , 23 . Mai . Wie die Abendblätter melden , erhielt

von den Opfern des Eſſener Meineidsprozeſſes der

Bergarbeiter Ludwig Schröder für unſchuldig verbüßte

Unterſuchungshaft und Zuchthausſtrafe vom Juſtizminiſterium
eine Entſchädigung von 5250 M. und der Bergarbeiter Friedr .

Thiel eine Entſchädigung von 1000 M. Die Entſchädigungen
der übrigen Verurteilten ſind noch nicht gercgelt .

Die elſaß⸗lothringiſche Verfaſſungs⸗
reform und die Parteien .

JBerlin , 24 . Mai .

( Von unſerem Berliner Bureau . )

In vorgerückter Abendſtunde iſt geſtern die zweite Leſung der

elſaß - lothringiſchen Verfaſſungsvorlage beendet worben , die ſpan⸗
nende und intereſſante Momente brachte , zum Beiſpiel die Haltung
der Zenkrumsmehrheit zu dem Antrag betr ; die Konfeſſisnaliſie ⸗

25 den Offiziers⸗
fklügen nahmen heute die Karlsruher Flugtage ihren Au⸗

rung der Schule . Die Ablehnung des konſervativen Antrages , die

Klauſel hinſichtlich der elſaß⸗lothringiſchen Bundesratsſtimmen

zu ſtreichen , kam nicht unerwartet und hat das Stimmverhältnis
auch niemand verwundert . Die Spannung wuchs erſt bei der Ab⸗

ſtimmung zu § 5. Hier hatten die Sozialdemokraten den Antrag
wiederholt , die erſte Kammer zu beſeitigen . Als aber dieſer An⸗

trag fiel , traten in namentlicher Abſtimmung auch die Sozialde⸗
mokraten für den § 5 und damit für die Schaffung einer erſten
Kammer ein . Dagegen ſtimmten die Konſervativen und Antiſemi⸗

ten , alſo die Sozialdemokraten für , die Konſervativen gegen
die erſte Kammer . Das war die erſte Umkehrung aller politiſcher
Erſcheinungen . Sodann kam der erſte Widerſtreit im Zentrum .
Von den Zentrumselſäſſern war die Beſchränkung des Ernen⸗

nungsrechts des Kaiſers auf die Höchſtzahl von 12 Mitgliedern der

erſten Kammer verlangt , außerdem die Wahl der landwirtſchaftli⸗
chen Vertreter durch die Bezirkstage . Trotzdem ſich die Abgeord⸗
neten Dr . Ricklin und Hauß für dieſe Anträge ins Zeug legten ,

bekämpfte dieſe der badiſche Zentrumsabgeordnete Dr . Fehren⸗

bach . Die Mehrheit des Zentrums ſtimmte dann auch gegen die

Anträge , die gegen eine geringe Minderheit fielen . Der Haupt⸗

kampf konzentrierte ſich auf den Sprachen⸗Paragraph und den

Schulantrag . Es hatten nicht nur die Zentrumselſäſſer , ſondern

auch die Konſervativen einen Antrag eingebracht , für die Volks⸗

ſchule die konfeſſioneen Verhältniſſe zugrunde zu legen und nie⸗

mand wußte , wie das Zentrum ſich gegenüber den Schulanträgen

verhalten würde . Die Stimmung im Reichstag war äußerſt er⸗

regt . Die einzelnen Redner fanden die größte Aufmerkſamkeit .
Die Debatte verdient nach verſchiedener Richtung hin beſonderer

Erwähnung . Einmal wegen der Haltung der Sozialdemokraten ,

für die der Abg . Bebel , der ſchon ſeit langer Zeit nicht mehr das

Wort ergriffen hat , ſprach . Er erklärte , daß ſeine Fraktion den

Sprachen⸗Paragraphen zuſtimme . Niemals ſei ihm die Abſtim⸗

mung ſo ſchwer geworden , wie heute , aber das gelte durchaus

nicht für den Sprachen⸗Paragraphen . Nachdem ſelbſt die Sozial⸗
demokratie ihr Einverſtändnis gegeben hatte , ſchwanden auch bei

den Linksliberalen alle Bedenken gegen den Sprachen⸗Paragraphen ,
was ſie durch den Abg . Dr . Naumann erklären ließen . Aber nicht

nur der Sprachen⸗Paragraph rief ganz außerordentliche Span⸗

nung hervor , ſondern die Schulanträge der Zentrumselſäſſer und

Konſervativen , die von den Abgg . Beck⸗Heidelberg , Naumann

( Volksp . ) und Bebel ( Soz . ) bereits gebührend zurückgewieſen
worden waren , nicht ſo ſehr wegen ihres materiellen Inhalts ,

als vielmehr wegen der formalen Seite , daß die Entſcheidung aus⸗

ſchließlicher Landes⸗Angelegenheiten vom Reichstag geregelt

werden ſollte . Für die Konſervativen hatte der Abg . Winkler

ziemlich kurz geſprochen . Ihnen war es ja weniger um die Anträge

zu tun , als darum , das Zentrum einzufangen und dadurch das Ge⸗

ſetz zu Fall zu bringen . Weit energiſcher legte ſich der Zentrums⸗
elſäſſer Delſor für die konfeſſionelle Volksſchule ins Zeug . Die

Regelung dieſer Frage dürfe nicht der Landesregierung überlaſſen

werden , ſondern müſſe vom Reichstag entſchieden werden . Da

geſchah das Unerwartete , daß nämlich , der württembergiſche Zen⸗
trumsabgeordnete Gröber eine ſcharfe Abſage an die Zentrums⸗

elſäſſer richtete . Ganz urplötzlich zeigte ſich vor allen Augen der

klaffende Riß im Zentrumsturm . Gröber lehnte es

ab , die Frage der Konfeſſionaliſierung der Volksſchule vom Reichs⸗

tag regeln zu laſſen . Dabei ließ es der Zentrumsredner an ſchar⸗

fen Spitzen gegen ſeinen „ allverehrten Kollegen Delſor “ nicht
feblen . Gröber ging ſogar ſoweik, ſeinen Freunden ,den Zentrums⸗

elſäſſern wie üuch den Konſervotiven um Oldenburg den Vorwurf
zu machen, daß ſieihre Anträge , obwohl ſie unter allen Umſtänden
gegen das Geſetz ſtimmen woklen , nur eingebracht hätten , um das

Geſetz zu Fall zu bringen . Das ſei aber die Taktik des Kaput⸗

machens . Die Anträge ſeien Prügel , die dem Geſetz in den Weg
geworfen werden , ſie wären beſſer im Landesausſchuß oder in der

Kommiſſion aufgeſtellt worden . Dort ſei es aber nicht geſchehen .

Der Zentrumselſäſſer Hauß aber wandte ſich in äußerſt
lebhafter Weiſe gegen ſeinen Fraktions⸗Kollegen Gröber , der

ſeine Rede unter dem Beifall der Linken habe halten dürfen . El

müſſe für die Linke ein gottvolles Spiel geweſen ſein , zu ſehen ,
wie Freunde und Fraktionsgenoſſen , die wie die Elſäſſer bis

her treu zum Zentrumgeſtanden haben , preisgegeben werden .

Im Hauſe herrſcht bei dieſen Worten große Bewegung , beſonders
im Zentrum . Man ſah , daß die Zentrumselſäſſer durch dieſe
Rede ihre Sezeſſion vom Zentrum in aller Form und vor aller

Oeffentlichkeit vollzogen . Das ging ſchon einmal aus der ganzen

Form der Rede war , dann aber auch aus dem Wortlaut . Hauß
ſprach von Fraktionsgenoſſen , die bisher treu zum Zentrun

geſtanden haben und am Schluß ſeiner Rede ſtellte er ſich und

ſeine Freunde ausdrücklich in Gegenſatz zu der Zentrumspartei ,
indem er dem Zentrum zurief : Wir haben unſere Pflicht an El⸗

ſaß⸗Lothringen getan . Sie meine Herren vom Zentrum , tun Sie
die ihrige .

Nach dieſer hochpolitiſchen Diskuſſion folgte ſogleich die

Abſtimmung .
Der Antrag der Konſervativen auf verfaſſungsrechtliche Feſt ⸗

legung der Konfeſſionsſchule wurde mit 209 gegen 105 Stimgier
bei 10 Stimmenenthaltungen abgelehnt .

Mit den Konſervativen ſtimmten die Wirtſch . Vereinigung ,
die bisher dem Zentrum angehörenden Zentrumselſäſſer , die

Polen , mehrere ſchleſiſchen Zentrumsabgeordnete , der Abg. Erz⸗

berger und andere . Die Mehrheit des Zentrums unter Füh⸗
rung Gröbers und Fehrenbachs ſtimmte gegen dieverfaſſungs
mäßige Feſtlegung der Konfeſſionsſchule . Alſo die dritte poli⸗
tiſche Perverſion bei dieſer Abſtimmung . Das Zentrum , das

ſtets und immer die Konfeſſionsſchule fordert , ſtimmthier dagegen
ſtimmt gegen die Forderung ſeiner elſäſſiſchen Freunde und führt
ſo eine Spaltung in der eigenen Partei herbei .

Der Sprachen⸗Paragraph fand mit 220 gegen 100 Stimmen

bei 5 Stimmenenthaltungen Annahme . Da swar die vierte Um⸗

kehrung aller politiſchen Begriffe , denn für den Sprachen⸗Para⸗
graphen ſtimmten die Sozialdemokraten und Linksliberale ,

während die Konſervativen gegen den Antrag der Reichspartei
ſtimmten , der zu dem Zweck geſtellt worden war , das Deutſchtum
in Elſaß⸗Lothringen zu fördern .

Eine namentliche Abſtimmung über das ganze Geſetz findet
bekanntlich erſt bei der driten Leſung ſtatt , welche nächſte Woche

beginen wird . Es kann aber keinem Zweifel mehr unterliegen ,
daß nunmehr die Vorlage Geſetz wird , zumal nach den geſtrigen
Erklärungen des Reichskanzlers und des Staatsſekretärs zu er⸗

warten iſt , daß auch das Wahlrecht für die Zweite Kammer von
den verbündeten Regierungen angenommen wird . Gegen die

Vorlage werden dann nur die Konſervativen , die Antiſemiten
die Polen u Vdie kerlelen Eiſiſer frnmer
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Uolkswirtschalt .
Mannheimer Lagerhaus⸗Geſellſchaft inMannheim .

Nach dem Geſchäftsbericht über das Geſchäftsjahr 1910

dürfen in Anbetracht der äußerſt gedrückten allgemeinen Lage der

Rheinſchiffahrt im Jahre 1910 die diesmaligen Betriebsergebniſſe
der Geſellſchaft befriedigend genannt werden . Der Schlepp⸗

dienſt konnte, ſo wird im Bericht des Vorſtandes ausge⸗

führt , bei der dauernd noch nie in ſolchem Grade beobachteten

Flaue des Schiffsfrachten⸗ und Schlepplohnmarktes naturgemäß

nennenswerte Ueberſchüſſe nicht erbringen ; ebenſo mußte im Eil⸗

güterdienſt ( Mittelrheindienſt ) mit erheblich weichenden Fracht⸗

ſätzen gearbeitet werden . Das Speditionsgeſchäft ent⸗

wickelte ſich gut , wobei es von Vorteil war , daß die Güterzufuhren

in den Seehäfen ſich ziemlich gleichmäßig auf das Jahr verteilten .

Das Lagergeſchäft blieb bis zum Herbſt recht ſchwach und

eine in den letzten Monaten des Berichtsjahres eingetretene Beſſe⸗

rung vermochte merkbaren Einfluß auf das Ergebnis nicht mehr zu

gewinnen . Der Sammelladungsverkehr war ſtärker , als im Vor⸗

jahre . Der ſcharfe Wettbewerb hat in einzelnen Verkehrseinrich⸗

tungen eine Milderung erfahren , ſo daß der geſchäftliche Erfolg

ſich entſprechend beſſerte .
Die ſchon im vorigen Bericht ausgeſprochene Erwartung auf

weſentliche Stärkung der Lage durch die mit der Rhein⸗ und

See⸗Schiffahrts⸗Geſellſchaft in Köln eingegangene

Betriebsgemeinſchaft hat ſich beſtätigt . Während unſer

Betriebsüberſchuß im Jahre 1908 ( vor der Gemeinſchaft ) M. 72 519

betrug , erhöhte er ſich ſchon im Jahre 1909 , obwohl der Gemein⸗

ſchaftsdienſt erſt im Herbſt dieſes Jahres aufgenommen wurde ,

auf M. 158 666 und ſtieg trotz der geſchilderten weſentlichen Ver⸗

ſchlechterung der Geſchäftsverhältniſſe in der Rheinſchiffahrt im

Berichtsjahre auf M. 297 747 , was nur durch wirkſame Einſchrän⸗

kung der Betriebskoſten einerſeits und Steigerung der Betriebs⸗
leiſtungen anderſeits infolge beregter Gemeinſchaft ermöglicht wor⸗

den iſt .
Der Ueberſchuß beträgt M. 297 747 , wozu an Vortrag aus

dem Jahre 1909 M . 9348 kommen , ſo daß im ganzen M. 307095

zur Verfügung ſtehen . Davon ſind zu verwenden : für Abſchrei⸗

bungen M. 130 481 , 4 Prozent Dividende auf das Aktien⸗
kapital M. 96 000 , Gewinnanteile M. 23 526 . Auf neue Rechnung

werden dann M. 10 955 vorgetragen .

Submiſſionsreſultate .
Die vorgeſtern geöffneten Angebote auf Befriedigung

emes vorübergehenden Geldbedarfes der Stadt

Heidelberg ergaben folgende Reſultate : 500 000 Mark

offerieren : Staatsſchuldenverwaltung Karlsruhe zu 4 pCt . ,

Rhein . Hypothekenbank Mannheim 4 ½ PCt . , Karlsruher
Lebensverſicherungsbank 4½ pCt. , Rhein . Creditbank z pCt.
über Reichsbank⸗Diskont , Maximum 5 pCt. , Süddeutſche Dis⸗
konto-Geſellſchaft 4 % pCt . — 200 000 Mark offeriert Sig⸗·

mund Natan auf 10 Jahre zu 4 pCt . und 1 pCt . Abſchluß⸗

proviſion.
Geſellſchaft für Brauerei , Spiritus⸗ und Preßhefefabrikation vorm .

G. Sinner .

Die geſtern in Karlsruhe abgehaltene außerordentliche
Generalperſammlung der Sinner . Att⸗Geſi dauerte öhne Unter⸗

brechung von 3 Uhr nachmittags bis nach 9 Uhr abends . Von

liche Tagesordnung „Darlegung der durch das Hefeſyndikat ge⸗

ſchaffenen Lage der Geſellſchaft und Beſchlußfaſſung über die zu

treffenden Maßnahmen “ waren nachträglich näher erläutert wor⸗

den durch einen Punkt 2, „ Ermächtigung der Direktoren zur Aus⸗
übung des im Syndikatsvertrage vorgeſehenen Vetorechtes bei Ab⸗

lehnung der beantragten Preisherabſetzungen. “ 5

Da dieſe erweiterte Form der Bekanntmachung nicht inner⸗

halb der vorgeſchriebenen achttägigen Friſt vor der Generalder ·

ſammlung veröffentlicht worden war , ſo beſtritt die Oppoſition

von vornherein die Beſchlußfähigkeit der Verſammlung. Der Vor⸗

ſitzende des Aufſichtsrats , Dr . Binz erklärte einleitend , es handle
ſich um eine Angelegenheit , welche die Verwaltung von ſich aus

hätte erledigen können , die Verwaltung glaubte aber bei der Wich ·

tigkeit der Angelegenheit die Aktionäre hören zu ſollen , um ſich

über deren Meinung informieren zu können .

Dann gab Kommerzienrat Sinner eine D arlegung d er

geſchäftlichen Verhältniſſe , auf Grund deren die Di⸗
rektion ſich zur Einberufung der Verſammlung moraliſch verpflich⸗

tet gefühlt habe . Bei der Abſtimmung wurde zunächſt ein Antrag

Manaſſe⸗Berlin , die Anträge der Verwaltung abzulehnen ,
weil ſie nicht ordnungsmäßig angekündigt worden ſeien, mit 2544

gegen 1412 Stimmen abgelehnt . Sodann wurde ein Antrag

Schlüter , die Entſcheidung einer künftigen Generalverſamm⸗
lung vorzubehalten bis der Bundesrat über die ſteuerliche Be⸗

laſtung der nicht im Syndikat befindlichen Betriebe entſchieden

habe , mit 2819 gegen 879 Stimmen ebenfalls ab gelehnt . Zur

Beſchlußfaſſung über dieſen Punkt wurde von Rechtsanwalt

Manaſſe⸗Berlin Widerſpruch zu Protokoll gegeben . Sodann wurde

der Antrag der Verwaltung mit 2269 gegen 1681 Stimmen ange⸗

nommen , nachdem dazu vor der Abſtimmung ſowohl . ⸗A. Ma⸗
naſſe⸗Berlin , wie . ⸗A. Dar m ſtädter⸗Mannheim Wider⸗

okoll gegeben hatten .

575 eno 1125 ene Antrag 11 15 8
zchtiat die Direktion zur Ausübung de Hefe⸗

05 Sevfechte bei Ablehnung 5
ünfti beantragenden Herabſetzung des Grundpreiſes . Die

ene ermächtigt die Direktion ferner, alle Mittel
zur Auflöſung des Hefeſyndikats zu ergreifen , falls nicht in Kürze

en iſt , daß die dem Hefeſyndikat nicht angehörenden ſprit⸗

produzierenden Geſellſchaften derſelben ſteuerlichen Belaſtung un⸗

terworfen werden , wie diejenigen des Hefeſyndikats, oder falls

ntlaſtung erreicht werde , oder im Fall der

chen ſollte . “

i E. Di tien der 81 0 en

Proz . ) , die der Rheiniſchen Creditbank 139 Proz, ( vor⸗

gheſtern 138 Proz )

Aelegraphiſche Sörſen⸗Berichte .
i leeranm des General⸗Anzeigers . )

Privattelegra 3105 a 55
ächere Berichte vom Kontinent . ai

Handel Verkauft : 1 Teilladung
28/1½ , per 480 lbs , alter Styul .

Hafer ſchwimmend :

willig au
ruhig bei

M . 6 Millionett Aktienkapital waren ſaſt M. 4 Millinnen Igenqu
M. 3 997 000) durch über 100Akkionäre vertreten . Die urſprüng⸗⸗

Käufe einiger Intereſſenten , beſſere Nachfrage noch Lokoware und

Hauſſeunterſtützung . Gegen Schluß ſchwächer auf entmutigende Be⸗
richte von den franzöſiſchen Märkten und auf die daraufhin vor⸗

genommenen Realiſationen . Schluß ſtetig .

5
Baumwolle per Juli nachgebend unter Liquidationen ,

während andere Termine auf auregende Kabelberichte hin und auf

Meldungen aus Carolina über Trockenheit feſter lagen . Im ſpäteren

Verkehr gaben alte Termine nach auf entmutigende Berichte aus

New Orkeans , Verkäufe für New Orleanſer Rechnung und

Realiſationen . Gegen Schluß wieder etwas erholt auf einige

Deckungen der Baiſſiers . Schluß ſtetig .

55 Newyork , 23. Mai . Produktenbörſe .
ſtetiger Haltung , mit Juli unverändert ein .
der Markt denſelben Einflüſſen unterworfen
Schluß feſt , Preiſe per Mai 1¼ c. niedriger ,
%½ e. höher .

Verkäufe für den Export : 6 Bootladungen .
Umſatz am Terminmarkte : 1 400 000 Bufhels .
Mais eröffnete in ſtetiger Haltung . Im weiteren Verlaufe ver⸗

kehrte der Markt im Einklang mit Chicago . Schluß ſtetig , Preiſe

52 —58 C. höher .
Verkäufe für den Export : 7 Bootladungen .
Chicago , 23. Mai . Produktenbörſe . Weizen ſetzte auf ent⸗

mutigende Kabelberichte und auf a la Baiſſe lautende Bradſtreet⸗

ſtatiſtik , in kaum ſtetiger Haltung , mit Juli c. unter der geſtrigen

amtlichen Schlußnotiz ein . Die rückläufige Bewegung machte dann

noch weitere Fortſchritte , wozu günſtigere Wetterberichte aus dem

Weſten , günſtige Erntenachrichten aus Europa , erhöhte Schätzungen

hinſichtlich der indiſchen Ernte und Realiſationen den Anlaß gaben .

Im ſpäteren Verkehr kam ſodann eine Hauſſebewegung zum Durch⸗

bruch , hervorgerufen durch umfangreiche Deckungen der Baiſſiers per

Mai , feſte Berichte aus Minnegpolis und Käufe der Kommiſſions⸗

häuſer per Mat . Schluß feſt , Preiſe per Mai 2½ , ſpätere Sichten
54 —3½ C. höher .

Mais lag bei Beginn der Börſe ſtetig , mit Juli unverändert ,

befeſtigte ſich ſobann auf anregende Kabelberichte , Hauſſeunterſtützung ,
Käufe der Kommiſſtonshäuſer und in Uebereinſtimmung mit der

feſten Tendenz des Weizenmarktes . Gegen Schluß war die Tendenz
aber ſchwächer unter Realiſationen und Liquidationen . Berichte über

Trockenheit und Meldungen über Schäden aus dem Südweſten hatten
dann wieder eine Beſſerung des Kursniveaus zur Folge . Schluß

ſtetig , Preiſe per Mai 1 . , ſpätere Sichten ½ bis ½ c, höher .

Frankfurter Abendbörſe .
* Frankfurt a. M. 28. Mai . Umſätze bis 6½ Uhr abends .

Kreditaktien 201%½ P . 78 G. Disconto⸗Kommandit 18896 bz. , Dresd⸗

ner Bank 15798 bz. , Darmſtädter 126,90 bz. ept . , Pfälziſche Bank 108,50

bz. . , D. Effekten⸗ und Wechſelbank 122 bz. . , Süddeutſche Bauk

( Mannheim ) 122 bz. G. Staatsbahn 158½ bz. , Lombarden 18½ . ,
95 . , South Weſt . Afric , 1679 % bz. , Hamb . ⸗Amerik . Pak . 9875 bz. . ,

ept , Nordd . Lloyd 135½ bz. G. ult . Brauerei Zahn ( Böblingen ]
89,75 bz. . , Phönix Bergbau⸗ und Hüttenbetr . 258 bz. , Maſchinenf .
Pokorun u. Wittek 161,75 bz. . , Mannesmann⸗Röhrenw . 220,90 bz. ,

Deutzer Gasmotoren 145 bz. , Schramberger Uhrenf .140 bz. . , Hoch⸗

u. Tiefb . 112,25 bz. . , Adlerwerke Kleyer 4538,25 bz. . , Fahrzeug
Eiſenach . ⸗A. 174 bz. . , Scheideanſtalt 786,50 öbz. . , Höchſter Farb⸗
werke 521 bz. . , Kunſtſeide 120 bz. . , Chem . Mühlheim 80,30 bz. G.

Elektr . Schuckert 17598 —½ bz. . , Accum . Berlin 283 bz. , Felten u.
Guilleaume 168,10 bz. An der Nachbörſe fanden nur in Induſtrie⸗

Werten etwas belangreichere Umſätze ſtatt . Von ſolchen wurden

Scheideanſtalt 4½ Prozent , Acemulatoren Berlin 17½ Prozent über

heute Mittag umgeſetzt . Adlerwerke Kleyer notierten 19 . Prozent
niedriger .

Produkte .
New⸗Pork 23 . Mai

Weizen ſetzte in kaum
Im allgemeinen war
wie der Chicagoer .

ſpätere Sichten 4 bis

„ Kbln , 28 . Mai . Rübbl in Poſten von 5000 kg 64 . —
Mat 69 . 50 . , 62 . — G. 65

Giſen und Metalle .
Lendon , 23 Mai . (Schiutz . ) Kuofer , feſt , p. Ka ſo 55. 00. 0

3 Mon . 55 . 12 . 6, Zinn . feſt , per Ka ſa 203 00,0 8 Mon, 191. 00. 0, Blei
ſtramm ,

0 enzliſch
13 76 . Zink ſletig , Gewöhnl . Marken

24. . 6, ſpezial Marten 25,5 . 00 . 5555

a1 28 . Mat . ee 8 Middlesbowugh war⸗
rants , per Kaſſa 46 /½% ver Monat 4% —

Nre 23 . Mai . Banca⸗Ziun . Tendenz : ruhig , loes 118

Auktſon 114/ .
Rew⸗Hort , 28 . Mai .

Hauc Bor . Kur

ing . 11852 188/12 —

eeg ,
5 undry No ap . Tonne ——¹³⁵⁰ —

Sitde freſ öſtl . Frb ' . . 140%

Schiffahrts⸗Kachrichten im Mann⸗
heimer Hafenverkehr .

Hiaꝗfenbezirk Nr . l .

Angekommen am 22.

auf auregende te
einere Braſilzufuhren

ai .

Gerlach „ Mannh .28. von Rotterdam , 6000 Dz . Stücg . u. Getr .

— — 1I1 “ von Rotterdam , 12 250 Dz . Stückg . u. Getr .

Kurs vom 22 . 23 . Kurs vom 22 . 23 .

Baumw . atl .Hafen 2000 5 000 Schm . ( Roh .u. Br. ) 855 . 70

„ ail . Golſh . . 000 50 eSchmalz ( Wileog 355 . 70

im Innern . 000 . 00 Talg prima Citg 6½ 6 1%

„ Exp . u. Gr . B. . 000 . 00Zacker Muskov . de 8 30 . 30

4 n. Kont. . 000 . 000KaffeeRioNo .7lel . 12 . — 12 —

Baumwolle lolo 16 . 10 16 10 do. Ma 10 60 10 . 70

„ Mai 15 . 95 15 . 84 do. Jult
10 . 60 10 . 70

Juni 15 . 98 15 . 85 do . Juli 10 . 66 10 . 68

do . Juli 16 . 07 15 . 94 do . Auguſt

Auguſt 15,44 1540 do. Sept .

Sept . 13 . 68 13 . 64 do. Okt .

b . Okl . 13 . 19 13 16/ do . Novbr
do . Nov . 13 . 08 13 . 07 do. Dab .

do . Deabr . 18 . 10 13. 09] do . Jannar 10 . 34 10 . 40

do. April — — — do . Februar 10 . 35 10 . 41

Baumw . i. New⸗ do . Mär : 10 . 33 10 . 42
Orl . loko 15413 15½0⁰1 do. April 10 . 36 10 . 42

do. ver Ma! 15 . 83 15 . 61Weiz . red . Wint . l . 99 — 94 %

do . per Juli 15 . 90 15. 83] do . Marf 97 ½% 96 ½¼

Petrol . raf . Caſes . 75 . 75 do . Juli 94 ½ 95 (

do. ſtand white. do. Sept . 93 / 935 %

New Nor . 25 . 25 Mais Mai 60 — 60 5/

Potrol. ſtand . whn . do. Juli 59 %/ 60 ½

Philabelghia . 25 . 25 Mehl Sp. . eleare 3 80 . 90
. Erb . Balanc . 80 . 30 [ Getreidefrachtnach

Terpen . New⸗Hork 64 — 63 — Livervool 1 127 .

do. Savanah . 59 — 62½ do. London 25 1 *

Schmalz⸗W . ſteam . 40 . 50 do. Autwerp . 1½
do. Rotterdam 4 — 4 —

Chicago , 28 . Mai . Nachm . 5 Uhr .

Kurs vom 22 . 23. Kurs vom 22 . 23

Weizen Mai 95 % 98 Leinſaat Mai 234 — 287

„ Juli 871 % 88 1½ Schmalz Mat . — . 10

„ Sept . 86 ½ 87 % „ Juli . 05 . 15

Mais Mat 51 / 52 ½% „ Seyvpt. . 12 822

5
10

51 ½ 52 / Pork Mai 14 . 45 14 . 62

9 ept. 52 % 58 „ uil 14 . 45 14 . 62

Roggen loko 108 — 38 — „ Seß 14 . — 14 . 07

„ Mai — — ——Rippen Mai . 77 . 87

Juli — — „ Juli
Hafer Mat 369＋ 84 , „ Sept . 70

Juli 38 5% 34 — Speck
geinſagt loes 234 — 237 — . 12 . 12

Livetpool , 28. Mai Schluß . )

Weizen koter Winter ſtetig 22 . 28. Differenz
de , ßß — —

ee . 608 67¼ . —

Mais rubig
35

Bunler Amerike per Juli 5 5 4õ——⸗. ＋ 5
Za Plata ver Sept . 4/80 , 49 ſe

Wüſt „ Egan 26“ von Düſſeldorf , 2500 Dz . Stückgut .
Koewenig „ Karcher “ von Mülhauſen , 750 Dz . Stückgut.
Paff „ Hubertus “ von Straßburg , 1500 Dz . Stückgut .
Elsfeld „ Fendel 6“ von Straßburg , 4000 Dz. Stückgut.
v. Hetzel „ Feudel 25 “ von Baſel , 2700 Dz . Stückgut . 2

8
Hellebrand „ Mannh . 55“ von Rotterdam , 9300 Dö. Stckg. u. Getr .
Gras „ Mannh . 50 “ von Rotterdam , 12 070 Dz . Stückg . u . Getr .
Rollar „ Fendel 16“ von Ruhrort , 13 000 Dz. Stückg . u. Kohlen .

Müßig Pz . Friedr . Karl “ von Köln , 6130 Dz . Stückg . u. Kohlen.
de Jong „ Egan 18“ von Rotterdam , 1500 Dz . Stückgut .

5

Werr „ Moritz Marie “ von Ruhrort , 6300 Dz. Stückgut .

Badersbach „ Bad . 11“ von Ruhrort , 1000 Dz. Stückgut .
Roerſch „ Fendel 45“ von Antwerpen , 12 750 Dz. Stckg . u. Kohlen ,

Bienemann „ Egan 38 “ von Notterdam , 1500 Dz . Stückgut .

Reinarz „ Occedent “ von Antwerpen , 15 130 Dz . Getreide .

Hoch „ Wilhelmine “ von Neuß , 4050 Dz. Stückgut .
v . Groen „ Brunswyk “ von Amſterdam , 3000 Dz. Stückgut .

Handermann „ Karlsruhe 11“ von Rotterdam , 8000 Dz . Getpzide
Hafenbezirk Nr . 2. 5

Angekommen am 22. Mai .

Joh , Albert „Eliſabeth “ von Jagſtfeld , 1720 Dz. Steinſalz .

Ferd . Seibert „ Johanna “ von Jagſtfeld , 1450 Dz . Steinſalz .

Ferd . Seibert „ Luiſe “ von Jagſtfeld , 1100 Dz. Steinſalz .

P. Hch. Veith „ Stolzenfels “ von Jagſtfeld , 941 Dz . Steinſalz .

Joh . Senftleber „Chriſtina “ von Jagſtfeld , 1440 Dz . Steinſalz .

Hettinger „ Kätchen “ von Jagſtfeld , 1125 Dz . Steinſalz .
ak. Handermann „ Helene “ von Speyer , 480 Dz . Backſtein .

Hafenbezirk Nr . 3. 3
Angekommen am 22. Mai .

Fellmann „ Auna “ von Antwerpen , 9810 Do. Stückgut .
Verwey „ Expectant “ von Ruhrort , 4000 Dz. Eiſenwaren .
Hünken „L. Großh . v. Baden “ von Ruhrort , 6100 Di . Kohlen⸗

Mellinghoff „ Fr . Großh . v. Baden “ v. Ruhrort . 8220 Dz . Kohlen ,

Schneider „ Rembrandt “ von Ruhrort , 12 500 Dz . Kohren .

Fenenil „ Risquons Zont “ von Antwerpen , 9970 Do. Getreide .
Hafenbezirk Nr . 4.

Angekommen am 22. Mai .

Huvermann „ Hoffnungsſtern “ v. Duisburg , 1960 Dz . Getr

Schmitt „ Fendel 67“ von Antwerpen , 8800 Do. Getreide .
Hafenbezirk Nr . 6.

Angekommen am 22. Mai .
Friedr . Seibert „ Ant . Clemm “ von Heilbronn , 2884 Dz .
Ph . Hammersdorf „ Luiſe “ von Heilbronn , 2242 Dz . Ste
Karl Wüſtenhuber „ Romana “ von Heilbronn , 3870 Dz.
Hch. Schreck „Eliſabeth “ von Hochhauſen , 3872 Dz . Gips
Val , Hauck „ Gebr . Baumann “ von Altrip , 2240 Dz . Back

Hafenbezirk Nr . 7.
Angekommen am 22. Mat . 1

K. Wilſon „ Karl “ von Rotterdam , 6500 Dz. Holz .
F. Sandhöfel „ Jus et Juſtitia “ von Rotterdam , 8400 Da
Hch. Schwippert „St . Joſeph “ von Rotterdam , 6360 Dz. Holzz u. K.
Ad. Kühnle „ Karolina “ von Duisburg , 2000 Dz . Stückgutr .
Fr . Urmetz „ Titanſa “ von Rotterdam , 4000 Dz. Kohlen .
R. Vieſee „ St . Antonie “ von Antwerpen , 9345 Dz . Gekreide .
1 Holzfloß angekommen .

—

Mai .Waſſerſtandsnachrichlen im Monat
Pegelſtationen Datum

vom Rhein : 19 . 20. 20. 22 . 28 . 24 . Bemerku

Kouſtang
Waldshut 72 85

Hüningen ) ) 2,68 3,38 2,77 2,60 2,48 2,40

„ 3,62 3,68 8 38 3,29 8,20

Jauterburg
Magan . . 35 4,78 5,40 5,18 4,89 4,78

Sermersheim 6

anuheim . 65 3,93 4,42 4,79 4,83 4,303

ainz „ I,15 1,20 1,54 1,84 1,88

Bingen
Kaub . „ 2,21 2,28 2,60 3,00

Hoblenzz
Kgöln J2. 20 2,22 2,31 2,56 2,98

Auhrort
bvoln Neckar :

Naunheim 3,68 3,89 4,39 4,684,48 4,23
4 30 1,18 1,03 0,9 0,85 0,80

Witterungsbeobachtung der meteorolog
Maunheim .

8 — 2 2

32 8. 2
5

3
8 8 82Datum Zeit 88 53 38 8

28 22 28
„
mm 3 8 533 —

23 Mai Morg . %755,0 1 5 N2

28 . „ mittg . • %½758,8 18,2 NW 2

23 Abds . 9⸗755,7 15,2 NWö3

24. Mai Morg . %757,0 12,4 ſtill

HOochſte Temperatur den 28 . Mai 18 . 5

Diefſte 1 von 23 . /24 Mai 11,2

VBerantwortlich :
Für Politik ! Dr . Fritz Goldenbaum ;

für Kunſt und Feuilleton : ulius Witte ;
für Lokales , Provinzlelles und Gerichtszettung ! Richard Schö

ittr Volkswirtſchaft und ben übrigen redatt . Teil : Frauz Kir

für den Juſetatentell und Fritz Jovs .

Prud und Berlag der DBr. Haas ' ſchen Buckdruckerei . G. m.
Direktor : Eruſt Müller .

„ ———————————————————
⸗Reinemachen , der Haus

Das Generaleaen , Eenctn .d
allen Ecken geht nun auch bei Ihnen los ! — Nichts
Jahren dabei beſſer bewährt , wie der allenthalben bekan

Waſch⸗Extrakt mit rotem Band , weil ſolcher ei

ſchonende , ſparſame Abwaſchlauge . ergibt , mit der man
un

jedes Teil ſchnell und gut reinigen kann . Bitte Luhns zu

Sims die Händ mit AK br

feügeuöücae Aue

iſt den Eltern das Kind , und alle Kräfte

dem Beſtreben, Kinder geſund zu erhallen und

deihen zu laſſen . Kinder ſind nun aber mehr no⸗

wachſene den Gefahren ausg ſetzt , die aus

ſtehen , und eben darum gehört im jedem Hausal 8
Specificum gegen alle Formen der Erkältungen der Luftw
Fays achte Sodener Mimeral⸗Paſtillen . Pie Paſtlllen

en Schaß im Haushalt , den verſtändige Mütter nicht
me

entbehren lönnen ; ſie koſten 85 Pfg . pro Schachtel

überall erhältlich .



Largold .

Mannheim , 24 Mai 1911 .

Marx & Goldschmidt , Mannheim .
Abtellung : Aktien ohne Zörsenpreis .

bedeutet : Zinsfrel , S bedeutet : erbitte Gebot , & bedeutet : erbitte Offert .

Fernsprech - Hnschidsse :

No. 56 u . 1637 .

Provisionsfrei !

Wir zind unter Vorbehalt : Wir sind unter Vorbehalt Wir zind unter Vorbehalt
Käuter

9%
Wir zind unter Vorbehalt :

4

„4
„
„

r Achlenbeiulee, NenUr Mühlenbetrieb , Neustadt
für Transport u. Schleppschiff , Ruhrort
- Malzfabrik , Langensalza

Aktienmälzerei Sommerkamp , Soest ,
Allg . Gold - u. Silberscheide -
Altmünster Brauerei Akt. - Ges. , Mainz
Imberger Bierbrauerei Akt . - Ges .
Amme Giesecke &Konegen . -G. Braunschwei
Anhalter Portland - Oement - Fabrix
Annweil . Email- u. Metallwerke v. UlIlri.
Aplerbecker Hütte , Vorzugsaktien

Apollotheater Düsseldort
tlas “, Lebensvers . - Ges . Ludwigahaf

Bad . Nassau
Bad Neuenahr , Vorz . -
Bad Salzschlirf Akt . - Ges . 3

ad. Baumwollspinnerei & Weberel Neurod
Feuerversicherungsbank , Karlsruh
Lederwerke , Karlarune

aschinenfabrik Sebold & Neff
Bank für Landwirtschaff und Gewerbe ,

Für oriental Eisenbahnen ,

ki Posen
Bankverein Artern
Banque de Metzgg

Barmer . - G. für Besatz - Industrie
Baugoesellschaf !
aeenne

Baumwollindustrie Bocholt
G. Schründer , . - . , Greven

⁰
⁰

1 Glauchan
Bierbrauereiges Huttenkreuz
Bierbrauerei z. Sternen , Graf , Gottmadinge
Eilleter & Klunz . - . , Aschersleben

Stamm - Ak
Vorzg . - Akt .

Bitterteſder Lonisengrubne
Bleicherel , Färberef U. Appret . - Anst . Stuttgar
Boobumer Bergbrauerei : i
Böhmisches Brauhaus , Insſerburg .

Boese Akkumulatoren , Genusschelne
enner Aktienbrauerei : :

Brandenburger Hutfabrik , Wilh . Meinicke
auerei - . - G. Diedenhofen - Nieder - Jeutz

Streib - Rastatt , Stamm- Aktien
Vorzugs - Aklien

Krumm & Reiner, Waldkir
Löwenburg , Zweibrücken

½

„„

er Lebensve

ückenbau Flender , Benrath
A6 % N

5 t.
hes Br.

Larbigwerke Lechbruck , binSgeler Hafer - Kakao - Fabri 5
lle Wietze er ne 8
Unloselabrik Hohkk
ment - u. Kalkwerke Bestwig Zus.
ntral Verkaufs - Cemptoir von Hinter -

manerungssteinen Berlin
amotte - und Klinkerfabrik , Waldsasgen

erflaschenfabr Boehringer . - Aki .
Fabriken Gernsheim -
Fabrik Rhenania Aachen
Akt. - Ges. , Frechen

ver Creditbank
Imarer Färb . u. App
Mmp. rese , des Fhosphates de LOceanie

oncordishütte vorm . Gebr . Lossen
usol chem . Fabrik Altenburg . Lit . &

ibant Dulspurg
mitschauer Maschinenfabrix

Aachener Bank für Handel und Gewerbe
Lederfabrik incl . Genuss - Scheine .

* 1 exol . Genuss - Scheine .
Aktienbr . Altenburg - Sinsheim - Baden - Baden

Aktienbrauerei Cluss , Heilbronn
Cöthen Stamm - Aktien

5 Voxzugs - Aktien
Eisenagngn
Erturt 0 * *
Essen
Kempten Staam-Aktien
2. Krone , Ludwigsburg
Mittweiddda
Snarlouis

St. Johann , Gebr. Mügel
und Brennerei Krummenweg

Stiftsgarten Dlllingen a. Donau
zur Traube , Kaufbeuren

40 8
1

A 5⸗G. für Gas-, Wasser- u. Elektr.
tür Eisenbahn - u. Militärbedarf Weimar
kür Kunstdruck , Niedersedlitz .

nik, Casgzel
taddt x. d. H .

kl, Posen 2

25

2*
——

Germanie Epe
eee

Himmelmühle
KRote Erde , Stamm - Aktien

1 „ Vorz - Aktien
Speyer , Stamm - Aktien

Vorz . - Aktien
Uerdlngen

en - Industrie

. - G. Duisburg

Thäle (Harz )Baradn
Akt - Ges . , Fürth

Lutz, Saarburg . L.Sreteld 4 3

Maschinenbau - Anst . , Vorzugs -
Aktien inkl . Genussschefne
rsicberungs - Bank , Bremen .

h Glanzstoff Manufaoturing Com
ehsaler Brauerei - Aktiengesells

G. München
*

4A· G.
gshafen

agens * *
nn

auhaus Bounn ,
Dortmundl
Duisburg

1 Freiberg J. . , St . - A.
* 94

Hannover , Prior . -Akt.
7 Herne
4 Ravensburg .

Champagnerfabrix
Co. Akt. - Geés. , Berlin

* *

Daimler Motoren - Ges . Untertürkheim
BDampfschiffsrhederei Rorn
ampfzlegelei Galmersheim , München
amptzlegelel Kaiserwörth , Ludwigshafen

* 4

Anst. , Plorzheim

ohSöhne Eisleber Dampfmüh

en

u. Stamm - Aktien -

1. Arbeiterwohnun

18118
——*

Falzziegelei Alpirsbach in AlpirsbachLEE
8und Warperei , Furth

Bavarla-Brauerei, C
Bayer . Aktienbrauerei , Aschaffenbur

Kaiserslautern
xaunko 5

Stiekstoffwerke München
er Volksbankxk

n & Oo. , Rhein . Gasmotor
rgwerks - Akt . - Ges , La Houye .

5 er Portland - Cementfabrix
or

＋7*—

en, Maunhelm Sl
Etflingen

—

EEl
8

82* Gäutin
Gebr . Adt, Forbach

8
—E

———

Zeutsch - Ostafrik . Plantagen - Ges . , Berlin . - A.
Deutsche Benzin - und Gelwerke, . - G .

3 Oelluloid - Fabr Lelpzig - Flagwitz
Geleine - Fabriken , Höchst à. M.
FCCVVFCCCCCCT
Kolonlalgesellsch .f. Südwestakrika .
Masochinenfabrik . - G. Duisburg
Salpeterwerke Fölsoch & Martin
Sohaumweinkabrik Wachenheim
Stoiuindustrie . ⸗G. Vorm Sohleioher

1 Südssephosphat - . , Bremen
Dleklrcher Brausreigesellschaft .
Bleselmotoren - Verkaufsges , Breslan
Dippe Maschinenfabrik , Schladen
Disdonto - Bank , Berlin
Vorstener Eisengiesserei u. Maschinenfabrik
Bortmunder Hansabrauereinin
Bülkener Baumwollspinneri
FPFCCCCCCCCVCCCCT

Lolksbank . - G. alte Aktien
Pürkeld
Düsseldorker Baubank „„ „„

1 Thonwaren - Fabrik
Duisbürger LagerhauuRnsnsnn

*

Eiserfelder Hütte . - G.
EisengiessereiLandau Gbr. Bauss - . , Landaü
Eisenhütte Westfalla Boochum
Eisenwerk Brünner , Artern

5 Kaiserslauteern
* Mende & Schwerte Voru .

0 vorm . J. Tafel & Co.
e, . - . , Eisleben

Disconto - Gesellschaſt
Elskssische Tabakmanufaktur , Strassburg

1 Workzeugfabrik , Zornhoff 8
„ Gesellsch . f. Jutespinnerei , Bischweilor ,

Stamm - Akthen
Kalk - und Ziegelfabrxn

Elsbach J. & Co. , Herlorſqſqſſ
Emmericher Creditbannnng
Engel - Brauerei Heidelberg
Erste Automatische Gussstahlkugelfabrik ,

Fischer , Schweinfurt , Vorz - Akt .
„ Elsäss . mechan Kütereh Frohinsholz
„ Oesterreichische Glanzstofffabrx
„ Deutsche Ramie - Ges . N 0
„ Erlanger Akt. Brauerei Vorz . - Ak

Esoher, Herm . & Alfred , . - G, Chemnitz
Esslinger Brauereigesellschaft
Etablissement e Logelbach
Fupener Blerbrauerel - Gesellschaft , nupen 5

1* Oreditbankk 93
Europa Rfloxversicherungsges. , Berlin

Fabrik feiner Fleischw . Sauermann , Kulmbach
*. tür Gummilösung Kurch, Offenbach .

Füärberei Büschgens Akt ' - Ges . Grefeld
5 eFahr Gebr . Akt. - Ges. , Pirmasens 2

Farb - ung Gerbstoffwerke Paul Gulden & Oo.
Fehr & Wolff Akt . - Ges. Habelschwerdt .
Foldschlösschen Brauerel , Weimar
Veuexversicherungsgesellschaft Rhein und

Mosel , . - . , Strassburg i. Elss .
Elachsspinnerel Oauabrück
Elink Eigen - und Broncegiesserel , Mannheim
Frankenthaler Brauhaus

0 Volksbank 88
Frankfurter Immobillen - Geg. Hansahaus

9 Metallwerk J. Patrick . - G.
5 Nones Theater
5 Palmengarten

Franz Hartmann Sinaleo - . - G. Detmold
Friedrichshall Kaliwerke , Berlin
Fürstlich Bad Meinberg . - C .

Kasapparat und Gusswerk , Mainz
Gas - u. Elektrizitäts - Werke , Forbach i. L.

0 5 St Avold
ger Immob. - Ges . , München

„ Nepoigt . - . , Roichenbrand
Vetter . - . , Ziegelwerke , Pforzheim

Germanja - Brauerel Hersel boi Bonn
Germania - Brauerei Mülheim , Stammaktien

Vokaugs - Aktien
Germünta -Lincleumwerkke Bietigheim
Geestemünder Bank , Geestemünde
Giesserei Sugg & Co, Akt . - Ges . in Münchench, Vorz. Akt

* * „n
Görlitzer Aktien - Brausvei
öenluger Bannn
Grevener Baumwollspinnerei
Griebel ' sche Brauerel , Elsfeld 8Zronauer Bankverein ter Hors ! Ledeboer
Grund - und Hypothekenbank , Plauen
Grün & Bilunger . - G. Mannheim
Gummiwarenfabrik B. Polak . - . , Walters⸗

iS

„„

„

„„„„„„„„
29925„

55

1144
Egel . Akt .

22

—

oubruch

E
. -Akt. -Oes. Colmar 5

—E

„ PVorzugs - Aktien 8SS
8881

Glashütte St. Ingbert
Gochrig &Leuchs, Kesselfabr. , Darmstadt , St . - A.

„ Vorz - A.

* „

llCCCCo ( (

HKabermann & Guckes , . - . , Kiel
Hafen - und Lagerhaus Akt . - Ges . Aken
Hagener Textilindustrie Gebr .
Halle ' sche Malzfabrik , HFalle a. S.
Hannoversche Kaliwerke
Hansa - Brauerei , Lübecckn
Hansa - Haus Akt . - Ges . Mannbeim
Harburger Mühlenbetr . , Harburg zus , gel . Akl .
Hartweizengries und Teigwaren, Lambrecht
Harzer Bankverein , Blankenbur
Hecht - Waldhornbrauerei Heidenheim
Heilbronner Baugesellschaft

8 Gewerbekasse Akt . - Ges
Heimstätten Akt . - Ges . Berlin
Heldburg Aktien - Gesellschaft für Bergbau

*

„
*
5

Helios “ Elektr . Vorz . - Akt . inkl . Genusscheine
elvetia Conservenfabrik , Grossgerau

Heminger Portland - Cementwerk . - . ,

Herforder Diskontobannnnk
Herrenmüble vorm . Genz , Heidelberg

Hessler KHerrmann, Chem. FabrikRagühn ( anb )
Hildesheimer Aktienbrauerei
Hofbräubaus Saarbrücken
Hofer Brauerei , Deininger Kronenbraun
Hobenlohesche Nährmittelfabrik , Akt . - Ges .

Holthaug Masch. - Fabr . , Akl. - Ges. , DinklageHolzstoft - und Papierfabriken Wasungen
Horch A . & Co. , Motorwagenwerk , Zwiekau 5Hotel Kaiserhof , Wiesbaden

Immobilien - Ak „- Ges. Noris , NürnbergIndustriewerke Landsberg a. Lech
Ingolstadter Dampfziegelei
Innstadtbrauerei , Passau 0
Inselbrauerei Lindau j. . 8Internationale Sauerstoffgesellsch . . - . , Berlin

Kabelwerke Duisburg
5 Rheyd , Akl - Ges , 5Kalser Friedrich-Auelle , Oenbgeb , Vor-Akt

Kaiserslauterer Guss - und Armaturwerk
Kalkwerk Blickweiler , . - . , Blickweiler

1 V. Hein & Stenger , Aas dattendurKammgarn Spinnerei Bietigheim Nan
25 Vorz . - Akt .

Eapuzinerbräu . Kulmbach , Vorz . - Akt .
Kaklsruber Brauereiges , vorm . K. Schrempp
Kayserberger Talbehn Kolmar
Kieler Creditbank *

1888
...

Cognac - Brennere

Gesehktten sinA wir Selbsthbefer

„ Maschinenbau - Akt . - Ges .vorm. C. Daevei
Knorr C. H. Aktien - Gesellsch . , Heilbronn
Kochelbrauerei . - . , München Stamm - Aktien

„ 5 Vorz . - Akt .
ohlhof - Hotel , Heidelbere

Nachdruok und sonstige uAderr
nlcht ausdrücklloh anders vereinbart , verstehen sich unsere Kurse zuzügſieh 4 % Stückzmsen . — Für eile dielenigen Aktien , welche in ob

talls Käufer und Verkzufer und bitten eventuell um Otiorie
benw . Selbstverkäuler .

Toechlin , Sochmidt & Co. ,

Söln - Lindenthaler Me allwerke
Fölner Kuss - Fabriken 0
SFönlgsbacher Brauerel , Koblenz
Fohlensdure - Industrie , Eyach
Follnauer Baumwollspingerei und W
Traftfahrzeug . - . ,
Fteis - Hypotl . - Bank , Lörrach
Cretfelder Baumwollspinnerei

Seidenkürberei ,

6184
122—

2S

Zus . gel. Aktien

isenbahn Li , B.
Jülicher Zuckerkabrik , Ameln , zus . Akt .
Ruhrorter Strassenbahngesellschaft

Créuanacher Glashüfte

& Causen . - G. Fr
Culmbsoher Spinnerel , Kulmbach

SIIibe
5 8

Tunstmühle Alchach
Kinck , Godramstein —

Eahrer Brauhaus

er Kunstmühle C. A. Meyer Nachf .
Landeshuter Mühlenwerke , Vorzugs - Aktien .
Candgrafl . Hessische gone , Landesbank
Landw . Maschinenf . ZIImmermann Halle V. A.

Maschinen Buxbaum Würzburg z.
brik Faller - . , Rappoldsweiler /

Leipziger Baufabrik , . - G. vorm . W.
Schnellpressenfabrik
Spitzentabrik , Barth & Co.
Triko agenfabrixk

er Porüland - Cement un
Lenne , Elektr . u. Industrie - Werke . Werdohl
Limburger Fabrik und Hüättenverein

Linoleumtabrik Maximiliansau
Lokomotiv - Fabrik Kraus & Co. , Mü
Lothringer Bau- Gesellschaft . - . , Metza

Brauerei . - . , Devant - les - Ponts alt .
Lodererke , St. Julien
Ziegelverce . - . , Metz .

erei Heilbronn inel . Gen . - Schein
vorm . Busch , Annweiler .

Mainzer Verlagsanstalt
Malzkabrik Eisleben .

Nisdersedlitz .
——

SIiS
*

161
& Schneider , Heidenau

Venuleth & Ellenberger , Darmstad!
Form . Hartmann , Cffenbach .
Wagner , Köthen

Very . - . , Zweibrücken
orzugs - Aktlen .

—
—
288 4

4*

.!
Mayer * Co. , Commanditges . , M
NMoanja Pflanzungs - Gesellschaft , Berlin
Mechanische Baumwollzwirnerei Kempt

Bindfadenfabrik Schretzheim
Bindtfadenfabrik , Oberachern

ebere , Memmingen
Netz - Fabrik und Wobereh Itzenoe

Sohub - u. Schäfte - Fabrik , . -
Webereh, Sohildesche

*
*
2
*

Zyrirneres Heilbronn vorm. Ackermann
& Oo. , . - . , Diltingon

Melsenheim - Schmeisbacher Mälzerei
Hérot kréres , Blerbrauerei 3
Aetall - Industrie Richter , Pforzheim
Netall - und Lackierwarenfabrik Ludwigsburg
Metropolthea er Berlin
Metueler & Co. , München
Metzer Brauerel
Meer Rud . . - G.

Mülheim - Ruubhr
Michelsbräu Babenhausen 5
Mittelbad . Brausreigesehsch . z. Greifen , - G.
Mitteldeutsche Treuhandgesellschaft .
Mosbacher Aktienbrauerei vormals Hübner
Motorenfabrik Darmstadt
Mühlburger Brauerei ( Seldeneck )
Mühlentflaler Spinnerei ,
Nüller , Reinhard , Akt. - Ges. , — 9Mühlenthaleris Buch - u. Kunstdruckerei ,. - . ,

SSTH
—l tür Mäschinen u. Bergbau

—

1
—
2

*

NMünden - Hildesheimer Gummiwaren- Fabriken
Murgtal - Brauerei v. Degler Gaggenaun

S

1488
Fackenheimer Metallkapseln - und Kellerei -

maschinen - Fabrik 88
Jeckar - Dampfschiffahrts - Ges . , Heilbronn
Neckarsulmer Fahrradwerkke
„ Neptun “ Versich . - Gesellschaft , Frankfurt
Neue Baumwollspinnerei Colmar

actur , Bischweiler
dau - Gesellschaft
aus - Gesellschaft .

Papier , und Pergamentfabrik
Dampfschleppschift , Püsseldo

lachisspinnerel , Dülken
Norddeutsche Oelullosefabrik , Syndikats ück

Kohlen - u. Kokswerke , Hamburg
Aktien - Spritfabrik

allwerke , vollbez .
Aktienbrauerei

Nordhausen - Wernigerode . - B. Akt. , Lit . B.
Nürnberger Feuerlôschgeräte - u. Masch - Fabr .

—d=

8

Neusser Lager

ſ
—

Lebensversicherun
- Süd, Terrain - Aktien

Co. , Maschinenbau , Stottin

Oberkasseler Bierbrauerei - Gesellschaft .
Oberfrängzische Banxk 5Oberrhein . Elektrizitätswerke , Wiesloch .
Odenburger Spinnerei
Oldenburger Glashütte 1
Optische Anstalt C, P. Göęrz , Friedenau
Ostpreussische Handelsmühlen , Neumübl
Ottweiler Bierbrauerei , v. Carl Simon

Hohenzollernhütte , Emden PFVorz . - Akt . Daciflo Phosphate Shares alte
5e

7 % prefered shares
bapierfabrik Balenfurt in Württemberg 1618f*
Papyrolinwerk und Co
Papyrus . - . , Mannheim
Penin Philipp , Gummiwarenf
berthes Fr. . , Akt . - Ges. Goth
betuelsche Terrainges . München - Riese
Pfälzische Chamottèe - und Thonwerke

Malzfabrik Mannheim 1Textilindustrie Otterberg
er Bankverein

Pittler Motorwagenbau , Anteile

abrik Konstanz
——

81

18=
Pohlig , Seilbahnen , Köln - Zollstock
Portland - Cementwerk , Berke a. Iim
Portland - Cementfabrik Drachenburg .

Cementlabrik Rombach
nfabrik E. & A. Müller Schönwaid

——ä„
8

8 Waldsassen , Bareuther & Co.
brestowerke , A.
Fress - und Walzwerk , Reisholzgz
Preuss . Rückversicherungs - . - G. Berlin

appoldsweiler Strassenbahn - G .
atzeburger Aktienbrauerei .

bbbSr
——D7

1

108

*

*
Jachsische Tüllt

130 Sagewerk , Sommersbach - Isny ,
121 sahne Ludwigshall , WImplen

Salzwerke Heiloronn ,
110 Sangernauser Leilenfabrik
— Pousidnauer & Giessing . - G. Duisburg
73 Zonicts - . MaschinenbauA . - G. Mannneim , St. -

Zemmler N

* * *
— Pprengstoffk - Fabriken Ho

111 add . Baumwollladustiic , Kuouen
Cementwerke . - . , Neunkirohen

Jute - Iudustele , AMaundeun
Kabelwerke Maunnelm , Genussch
Kuckvers . - Akl - Ges , Muhohen
Lerruiu - Akt . - Ges. , Mundchen ,
Wässerwelne , Uränkturt à. M.

b. Avolder Brauetel .
Stbahlwerk Manuneim 3
Stemers Paradlesbettenfabrik

131 Sleinguttabrik Gruustadt
81 sterubrauerei Kray
G Ptrassb . Aünsterbrau . - G.
G Perassburger Strassenbahn

190 stuttgarter Gewerbekasse
Bäckermuule , Esslinge 5
Immobillen - und Bau - Gesche

8

Unlonbrauerei DUsseldorf

21⁵ Ver

Miesermuhle Hameln .
Westafr . Pflanzungs - Ges . Bibundi

750 Westdeutscher Bankverein Hagen
„ Westd . Jutespiunerei u. Weberei Beuel GSch .

Sprengstoſtwerke Hagen , Vorz . - Ak
*

Vereinsbank , Münster
Versicherungsbank

95 [ wes deutsches Kischwerk Krayg
westtalische Metall - Industrie , Lippstadt193 [ weyersberg , Kirschbaum & Co. , . - G .103 [ Wiitener Walzmühls
Woltram - Lampen - Akt . - Ges . , Augsburg , Lit .

1 5.
55 WuttendelgBaumwollspinnerei u. Webörel ,

Baxyer & Leibfried
KRattun - Manufakt, , Heidenheim
Leinen - Industrie , Blaubeuren
Me allwarentabrik , Geisling

ementlabrik , Lauffen

Holzmanufakt . ,

124
Regensburger Br - uhaus vorm , Zah

echtllohe Senutzung vorboten .

bezu . Gobote .

Erfüllungsert für alle Geschäfte ist Hansdeds

— Tuozno
100 Zucker & Co. , Erlangen

Kheinau - Terraingesellschaft
Kheinische Automobil - Ges . ,

Ak - Ges . für Papierfab
Bergbau - u. Hüttenwesen Dulsburg
Glashutie Ak. . - Ges. , Köln
Kunstseidefabrik , Aachen
Lederwerke , Saarbrücken
Linoleumwerke Bedburg ,
Metallwarenfabrik , Gendsschein

Hiff . - . - G vorm . Fendel , Hannheim
chein - und Seeschiffahrt - Akt . - G
Kheinisch - Westl . Elektrizitäts - Wer

Kupferwerke , Olpe
lenwerke , Kaunhelm

Kodi & Wienenberger , Bifouterie , Pforzh
dommeb Weiss & Co. , M
monnenberg Alkallwerke , Hannover .
Rosiny Mühlen - Akt - Ges . , Duisburg .
Kottweller Pfauenbrauerei
Kuhrwerke , Akt. - Ges. , Arnsberg .

. 0 ,

Ulneim

— Saardruckerel , St. Johaun à. S .
Sacoharin - Fabrik Akt. - Ges. , vorm . F

List & OGo. in Salbze - Westerhusen
Sächs . Thür , Gas . . Licht und Kraft .

Kalkstelnverwer ung, . - G.
abrik . - . , Kappel .

*
Solillerwerk Godesberg . - d. dedes
Sohleipen & KErkeus AKu- Ges . , duhlen
Souteppschitlaurt aul dem Nedkar , Heulbronn
Sculossudsel und Hotel Belleyue , Heldelderg
Soursyer ' sche Blerbrauerel - Gd. Hasseroude
Zouuchmann - Brauerel , Boczingen
Zeellg wuil , Asulen - Gesellschalt , Hellbre
Zoktkellerel Gebr . Feist , Fraukfürt

J. Oppmaun , Wutzbulg
Kuplerberg & Co.

Bleberg . - G.
Sleklugerbräu Landstunl
SlOomaln H. B. & Ole. , Salpeterwerke ,Hamb
Spediuous - und Lagerhlaus . - . , Aachen
Spiuuerel Deutsellland , Gronau

105 Sbiunerel Neuuot , Hot l. Buh

6
Spinnerei und Weberel , Huttenhe

Kottern .
Stemen .
Welngarten .
ppecke , Düsseldorf .

„Strassb . -

tGckvers . ⸗ctes .
Ffandleihänscklt

Terrain Akt . - Ges . Bavarias , Mündchen
5 München - Nord - 0g

7 4 Münchenschwäbl
Terrain - und Bauges . München - Ost ,
Terralu - Gesenlschan Grateiung
Ferram - Bauges . Südende , Karlsruhe .
Wtlnger Lalzzlegelel & Verblendsteinnb
Thüriuger Blelelsskabrik , Konigses
Inurluger Malztfabrik , Langensalza .
Trockenplattenfabrik Schleussner
Tulltabri Mehlteuer .

Uhrentabrik Söhne , Furtwangen
N1 * *

Ulmer Brauereigesellschakt, Stamm - Aktien
Vorzugs - Aktlen

1 eeeſenionwärke . - . , Fabr . LBrauereieinrichtung .

Verein für chemische Industrie , Mainz
Ver. Erauerelen Ster & Spelser , Reutlingen

Brauereien Waldshuter Lwenbrau Und
Säckluger Prompeterbrau . - G. Waldshut

chem . Fabrfren Ottensen - Braudenbulg
Deckenfabrik Calw
kisenacher Brauereien
Fulztubriken Glengon
Parbwerke W. Urban
Elanschenfabrik und Stauzwerke , Regis
Geldschranktabriken Stustgart
Grossalmeroder Thonwerke .
Kuustmuhlen , Landshut , vorm . Krümer ,
Norddeutsche MineralelWwerke
Schuhstoltabriken Fulda , Genussschelhe

elnigte Werkstätten f. Kunst im Handwerk
— Fereiusbank Kiel

300 Vereimsbrauerei Höhscheſed
121 [ Verlagsanstalt Gust . Braunbeck . - G. Berlin
122 Vermogensverwaltungs - Stelle für Offlalere

und Beamte , Berſin
„Vits “, Lebeusversicherungs -

93 Vogtländisches Elektrizitswerk Trieb .
123 Vomksbank Mülhausen 1. Els 8
74% Volthom , Seil - und Kabelwerke , Frankfurt a. M.

Waggonfabrik Rastatt
* E.e Waldhét Bahn - Gesellschatt20 [ Warps Spinnerei und Stärkerei

20 Weilandtsche Druckerei Asch
60% Weissenhol - Akt . - Ges, , Stuttgart .½ Werkzeug - Maschinen Akt. - Ges. , Köln276 [ weseler Bank

—
& Gle, Kassel ,

u. Thonwerke , Vz.-Akl.

117 Ziegelwerke Ludwigsburg Ganzenmüller
Zoologischer Garten , Berlin .

F
112 Zuckerfabrik Bauerwitz

Ceres , Dirschau

——

—

ger Kursliste nicht aufgeführt sind , aind wir oben⸗
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Mannheim , den 24 . Mai General⸗Anzeiaer . ( Mittaablarr .

Warenhaus

d. m. b. H. T 1, 1

Verkaufshäuser : Jeckarstadt , Marktplatz

cn
Nigel naturell geröstet

per Pfd . E 1555
01 18 2⁰ 11005

5 , in Rabattmarken 5˙ .
auf alle Sorten von . 30

Zucker
Frankentaler Würfel - Rafflnade ,

Frankentaler Grieszuckker

Frankentaler Crystallzucker

Oacaco
nur gar . reine Ware

per Pfd . 75 Pfg .

per Pfd . 100 Pfg .
per Pid . 120 Pfg .

per Pfd . 160 Pfg .
per Pfd . 180 Pfg .

per Pfd . 200 Pfg .

Damen - Hemd
aus gutem Cretonne
mit Feston „ „ „ „

Damen - Hemd Damen - Hemd g

aus sold . Hemdentuch aus gutem Cretonne
mit Spitze Pl .mit gestickter Passe .

1
DSppp — —S — —— — ——ů —

Qualität 6

Qualitaät 5

Qualltät 4

Qualltät 3

Qualltat 2

Qualitat 1 *8 0

laffte-geschäft abr Nayser
Flllalen ln Mannheim

Q2 , u

255 Schwetzingerstrasse l5 verlegt naeh

106 Schwetzingerstrasse 106
Lirindenhof : Meerfeldstr . 25

Neckarau : Katharinenstr . 19
Neckarstadt : Mittelstr . 54

Waldhof : Langstr . 8

Ludwigshafen : Ludwigstr . 20

Damen - Hemd 95
aus sol . Renfores mit
handgestickter Passe

Damen - Hemd
aus Ia . Renforos mit

8 N

Damen - Hemd 5 75
aus solidem Wäsche ·
tuch mit Stickereli eleg . Stiekerei u. Einsatz

＋ 3, 21 111

Stiokerel - Untertalllen 6 9 2555

mit Banddurchzun . Pf .

Untertallten cret
mit breiter SeNN 7 5 95 Pl .

Untertaillen aus gutem Renfares , 12⁵
mit Stickerei und Eingatz : . . Mk.

Nachtjacken — —8 95 5
aus gutem Croiss mit Feston, , Pl .

Nachtjacken
aus 8 Croisé , mit farb. Feston Mk. 1³ 5

Nachtjacken 19⁵aus gutem Croiss , mit Stickerei . Mk.

TaschentũcherTaschentücher
Seidenbatist , mitb mod .
bunten Kanten ½ Dzd . Pf.Linon , gute Qualität 65„ Gule

Ptzdl . Pf.

Taschentücher 40Batist mit Hohlsaum
½ Dtad . Pi .

Aufaussmonteure
ſelbſt . u . tücht .

ſof . gegen hohen Loh

Maſchinenfabrik Wieshadt
Geſ . m. b. H. 6

Danksagung .

Für die zahlreichen Beweise innigster

Teilnahme an unserem schweren Verluste

sagen wir allen unseren innigsten Dank .

1 flteißiges , braves

72 Hausmädehen
u. Feudenheim ( Billa ) kl. Familis

ſof . Hebelſtr 13 Nähe Schießhaus .

Peene e
Haus⸗ u. Alleinmädchen ,

Kaffeeköchin werden geſuch
ſofort oder 1, Junl . 30
Gewerbsmäßige Stellenvermittlun
Hroschel , T6 , 10 . Tel.

In tiefer Trauer :

Familie Christian Müller .
802 Herzogenried 7a .

Mannheim , den 23 . Mai 1911 .

Verkiko , polierte Kommode , grüne
Plüſchgarnitur , Sofa u. 4 Stühle ,

Stickerei - Unterrock 5
aus feinem Renforcé , mit eleg , Stickerei - 3
Folant, Finsatz und Skumchen Mk . W

aus gutem Cretonne , mit Spitzen - Volant
und Finsatz eeeeeteeeb Ak.

Spitzen - Nock
*5

Vermischtes
tagsüber eventuell

u anere
in Madapolam ,
Cambric , Mull

Coupon . 10 Meter

zum Aussuchen

aus gutem Cretonne

mit Stickerei - Volant

Knie-Beinkleid 425

Beinkleiiler
Beinkleid

mit Stickerei - Volant 99 Pf .

Beinkleid 45
Kniefacon mit Stickerei -·
Volant „ „ „

Beinkleid aus solid .
Wäschetuch , mit Stickerei - 65
Volant und Säumchen

aus solidem Renſoree
mit Stickerei - Volant
und Einsat

Knie - Beinkleid 855

Joumg Merman wants

wWith an agreeable joung

Englishman
friendly intereourse . 808

Walter Silbermann ,
S à , 6 , III IKs .

Tehramispraktikant
erteilt gewiſſenhaft . Unterrich !
und Nachhil ge in Sprachen u.

Mathemat . pro Stunde M. 2.

Off . u. Nr . 60467 an die Exv

empftehlt ſich
in und außer dem Hauſe .

Leis , L 4, 11 3. Stock r. 822

Entlaufenn
am 21. d. Mts . ein 7 Mon. alt .
kleiner ſchwarjer Spitzer . Gegen
Belohnung abzugeben

31 J Nr. 23

Schönes Vertiko
groß Schreibliſch 35 . , ſch.
Diwan , Chaiſelongue mit 2

Fouteul , Ausziehtiſch , 6 Leder⸗

ſtühle a 7 . , 1⸗ U. 2türige
Schränke , Waſchkomm , Nacht⸗
tiſch , Bilder , Spiegel , Betten ,
eingelegte Kommode billig zu

8

HEIII

veik . T 6, 7, 2. St . l . 815

Waſchkommode mit Marmor und
Spiegelaufſatz , gr. nußb . Garderobe⸗
ſchrank 15 . , gr. Diwan 25 . ,
bereits neue Nähmaſchine , Tiſche
u. Stühle , Soſa , Speiſeſchrank ,
Küchenſchrank , pol. fr . Bettſtelle
mit Roſt 15 M. uſw. billig zu verk .

Prinz Wilhelmſtr . 17, Hof.

isgenscharten
Neues , Druchtvolles

Eckhaus
mit mittleren Wohnungen

Oberstadt
Sehr billig ( unt . Schätzungs⸗

Preis ) zu verkaufen .

Immobilien - Bureau
Levi & Sohn

1, 4 Greitestrasse ) .
TJelephon 595. 0109

ernar⸗

Monatsfrau

Brav . fleißiges
od . unabhäng . N
auf 1. Juni geſ .
Uhr nachm .86. 23
Büßfetdame Hotel⸗ ,
rations⸗ u. Privatke
Servierfräulein
Zimmer⸗ , Haus⸗ u.
mädchen , werden ſe
Gewerbsmäßige Stelleuv

Agathe Eippe, T
E e

25 Nielleg Ande
Ordentl . Mädchen , das etw.
kochen kann, in kl. Fam . p. 1. Juni
geſucht . Näh. II 4, 1 g. St . 810

86 1 ſchön m
mit ſep . Eing .

Herrn ſofort zu verm .

Große Merzelſtr . 26 , 8 Tt.
möbl , Zim . zu vermieten ev . ..
Klavierbenützun g. 80
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Mannheim , den 24 . Mai 1911

Weine nur erster Firmen und Kreszensen

Pilsener , Münchner und hiesige Biere , sowie sonstige
Erfrischungen

Menu ' s von Mk . . — an , im Abonnement Preisermàssigung 1
28 Souper ' s sowie reichhalt Speisekarte , Oelikatessen der Saison

ran Eigene Kondlitorel , stets lebende Forellen
Arran zements von Haffeekränzchen , Hochzeiten und son - 1

Bestgeptlegtes Garten - und stigen Festlichkeiten .
15 Park - Restaurant Mannhe ms

Treffpunkt der Fremden und Einheimischen Th . Oefner , Restaurateur .
8

4
5 5 f

oceitgoliſche Hemeinde .rossk. Hof Aud Mational-Tneate: Friedrichs - Park
VVMannheim . Mletwoch . 24 . Mal nachm . - 6 , abends - 11 Ur Doerloren !

Mittwoch, 24 . Mai 1911 Militär - Konzerie Wirtschaftg-Frafpaung u. Empfedlung .＋ 50 . Sorſtellun im bonnement 15.
Abzug . gegen gute Belohnunz5 Meiner verehrl . Kundschaft , sowie Freunden , GönnernTfAtrie - Regb . 118 OYs und Nachbarschaft zur Nachricht , dass ich mit dem Hsu - Soſienſtr . 18,111 . St. . 4

enden onHesslne Zür Taubercuelle -
kirche . Abzug . geg . hohe belo ngTrauerſpiel mi , Chören in Aulzügen , von Schiller . Donnerstag ( HImm Ifahrh . nachm . 7724 —7½7, , Näh . K 4. 24 2. St .

L. 814Regle : Emil Reiter übernommen und eröffnet habe . — Zum Ausschank gelangt
gie :

abends —11 Uhr 119 prima Lagerbier vom Fass aus der Brauerei zum nare! 5
5in Heidelberg , sowie Weine von bekannt hervor -

5verſones : Militär - KonzerteDonna Jfabella Fürſtin von 85 Es wWird nach wie
9

mein
7

5 —durch aufmerksame Bedienung und nur erstklassige Ge- ter Fußg.ühre Söhne (Heinrich — — Senadler - Kapelie II tränke und Speisen meine werten Gäste zufrieden zustellen ' Gebild. Herr iDon Ceſar [ Georg Köhler 22ͤͤ ͤbTbbbbbTbbTbb
— Heute Schlachtfest . ſchluß fürBeatriſ/ſe Marlanne Rub —

Wellneisch mit Hraut , schlachtplatte . Jouren ca. 14 Tg. ab ugſt .Diege, Mabellas aiter Zulr - Rheinlu St Spezialität : Prima hausgemachte Wurst . Zuſchr . u. Nr . 292g . Er d. Bl.
5 ener Paul Tiet

rel i
15

Ein Bote der Jſabellaa Guſtap Trautſchold Parkring I . Um zalllreichen Besuch bittet 5891Ein Bote des Don Ceſar .. Karl Fiſcher Ausschank von bestem hellen u. dunklen Lagerbler Eigene schlächterel . Wihehn Lindenmann .„ Donna Iſabellaa Margarete Paſchre aus aus der
Berlin als Gaſt . 1

Die Aelteſten von Mefſtna. Ebelknaben. Aktienbrauerei Dudwigshafen a . Ru .12 —
5 — Reine Weine .

Auerkannt vorzugiche bürgerllche Küche !
Fpenialität : Gebackene Rheinfische ,

Am Sonntag , 4. und Montag , 5 . Junt 1011 ,Du mchmittngs afese mlt Kuenen .
wird hier das Pfingſtfeſt , am letzteren Tage das ſogenanntees ee eeerscet eerkeet

bin ſerkömmlächer Weiſe abgehalen . Die Mlätze für die Ver . Für Autoſelbſtfahrer!O O Regelbahn 000 kaufs⸗ und Schzubuden , welche Geſchäfte jedoch nur Pfingſt⸗ Inſtandbalten von Wagenu recht häufigem Besuch ladet ergebenst ein montag und Dienstaz belrleben werden dürfen , werden am übernimmt Mechaniker als

NB. Gleichzeitig bringe mein schönes , neu hergerich -
tetes Nebenzimmer , ca. 100 Pers . fassend , den verehrl .
Vereinen und Gesellschaften zur Abhaltung von Festlich -
keiten , Hochzeiten ete. , in frdl . Hrinnerung . D. O. 5

Pfingſtfeſt in Schwetzingen .

Chor , beſtehend aus dem Gefolge der Brüder .
Erſter Chor , ( Chöor des Don Manuel . )

Taletan Karl Schreiner
Berengar „ „ Wilhelm Kolmar
Manfred „ Karl Neumann⸗Hobitz

( Auguſt Krebs
( Adöef Karlinger

an( Hans WambaRitter * 11
( Gotthard Deckert

Tel . 6400 Wilhelm Rechner , Besitzer . Dienstag , den 30 . Mai 1911, vormittags 10 uhr Nebenbeſchäftigung . Offerten(Lerl Becker 8
oauß den Schloßplanken hier verſteigert. 11182unt . K 520 hauptpofl . 810[ Karl Stamm 5 3

Schwetzingen , den 16. Mai 1911 . Geſundes , kräfkiges FräuleinZweiter Chor . ( Chor des Don Ceſar . K NZerthaus 2 Sktor I I K1 Bürgermeiſteramt : ſucht einigemal im Tage ein KindBohemund . RNMudolf Aicher
0 b 6 4

Hartmann . Frey. en 972Hermann Kupfer Täglich Komzertdels
Nule;

abnger atgfnentredeapiee wnn , medman , Jilblſäums -Pferde⸗Reunen zu Haßloch . 5 TalLrerkelr

V
Bürot

200 e mit einem brillanten Famillen - programm und mit nur
erstklassigen Künstlern .

3 *
Ritter ( ermann Trembich Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein 15451 7eeeee Direkter NIlg Howann . Kestanrateur J . Dittenberger : Hypothekengeldet5 ( Aloys Bolze

an I. u. II . Stelle vermittelt :
( Louis Reifenberger

Friedrichshof L 15 15 Reſtkaufſchill,, Wechſel und̃ Aafſeneröffu . 7 ihr . Anfang 7½ Ahr . Fnde u. 107 / Uhr — —
eeeee Haer

Diners und Soupers nach Auswahl .Nach dem 2. Art größere Pauſe .
neichhaltige Abendkarte . Benz GppenheimerKleine Preiſe . Karlsruher und Muünchener Biere .

— — —
Mannheim , E 3 , 17

15

— — Telephon 923 . 255
1 8 aree Vorzügliche offene u . Flaschen - Weine .

— — Feinſte Bankreferen : —
Im Großh . Buftheater . Sunl für vereine .

Denngtatag 0 mlſahentac) 25 . Mali und Sonntag ,* B. 47 . Vor ! 0 1 1 den 28 . Mai , 3 Uhr beginnen 8 Sofort geſucht

eeſe 9 7. Vor elung um Abeun „ dsel Inkaber ! E . Schreiber .
Oeffentlicher Totaliſator . Kapital von Mk. 20 000 . — gegenDie Hitgenotten Mitglledsbeitrag pro Jahr 10 Mart . prima Sicherheit und Mk. 5000 . —8

Anmeldungen nimmt die Kaſſe in Haßloch
lag itr Extravergütung , Nückzahlung aufAnfang 7 Uhr .

Tageskarten : Tribüne Mk. —, 1. Platz . —,1 . Oktober ds. Is . Angebole von
2. Platz Mt . . —, 8. Platz 50 Pfg . Selbſtgeb .u. Nr, 500 12 d. d. Exped.

Bahnverbindungen nach Haßloch : Schnellzug 97
5

8 —
5 ( Straßburg⸗Metz ) Neunadt ab 10 . 30 vorm . , Feiertagszug 286

5 2 F Ludwigshafen ab . 30 nach nittags . Verkau85 Automobile fahren über Geinsheim oder Hahnhofen —
Aumühle zum Südende der Vereinstribüne .

5 ges EI 85 Weaweiſer mit Fahne an der Aumühle ,5
Fahrräder müſſen links am Aus ang des Ortes zur

Aufdewa rung abgegeben weroen .
Lohnkutſcher müſſen ſich auf dem Pollzeiamt Haßloch

7
Einlass 7¼ Uhr . Gastapiel des e 8 Uhr . Jaghelsaßellzahlungzinen Tarif löſen . 15675% Frankfurter Comödienhauses 6

Pfälz . Rennverein Neuſtadt a . Baardt . 885Dir . : Carlheinz Martin .
NNNur noch à Taxze .

Heute Mittwoch und folgende Tage :2 Drama in 4 Akten vonf 1＋ Ne Melchior Lengyel .
Vorverkauf tüglich ab 10 bis 1 Uhr u. von 3 bis 5 Uhr
im Apollo - Bureau , Telephon 1624 und in den bekannten

Hlaktro-meah. Weritat, Astalatonsbürg Nng
Vorverkaufsstellen . Graab & Lenhardt hell ital . mussbaum imit .Im Resfaurant Täglich ab II Unr

— nur erstklassiges FabrikatDAlsace ab 5 Uhr täglich FTrocudero - Cabaret
Tel . 3338 MANNIEIN F 2, 18 bestehend aus :

Künstler - Konzerte mit Künstler Cubaret
Bier-Cabaret bei frelemhntree . mit Tanz

Srossem 2tür .
Mlechan . Werkstatt lür Beparaturen leder rl . —

Morgen Donnerstag ( Mimmelfahrtsta 8
Zum vorletzten Male :

2 prima Patent - Röste , *
— —

Reparaturen elektr . Maschinen u. Apparaten . 2 Schoner , 7
Begulleren u. roparleren von Bogenlampen aller Systeme

p9? ib Ke
2 5Ladestation transportabler Akkumulatoren e

85 * Elektr . Lieht - u. Kratt - Anlagen . Schwabhstrom - Anlagen . be2Nachtkommoden für
3

See e
f

6
gesß

Ausarheitung u . Verbesserung Rar 325 Markvon Patentartikel 0 „ u868Tägliche Abfahrten . e
zu verkaufen . 68

15
Mittags 11. 40 läßzt ſichauf beguem eingerichtelen Promenade⸗ NNdeckſchiffen mit —3 — die — 5 Worms ,

1
F Schwetzingerstr. 34Sppenteim , Nierſtein . Mainz und zurück in einem halben L. mod . Eberth aae Frankfurt a . M.

Ecke Hch . Lanzstrasse )
Tag nusſühren , Ankunft in Maunheim . 20 abends .

8 ezialar t füi 8 7
das Feühſchif . 4j5 permitelt den Eüldienſt für Oiter bis 9 5 Tt für 14184 Fahrräder, Nähmaſchinen 2.N

7ee ſowie Ai Satenen außerdem iſt mit dieſer 2 1 6 1 U id neu, ein größeres Quantum 1

n 1 2 2 5
＋5 1 an alondampfer ab Mainz in den

All — U. 980 80 18 bl 2J1 zu Katalogpreiſen au 7Rätzert Auskuuft durch die Agentur

Frachtbrlefe dler Art, Iters vorrallg m o⸗ Wechſel ꝛc. abzugeben . Offert ,Sprechstunden : Jeden Montag u. Bonnerste erb . unter „Poſtlagerkarte 30 “
Franz Kessler . Tel . 240 . 5 . Baus Buchdruckerel von 12 —6 Uhr . Mannheim , Bannhoſplatz , l. Meaunhei“ 791
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Mannheim ' s , ebenso der Nachbarstädte , zeige hierdurch

neuerbautes Restaurant
am Himmeltahrtstag , den 25 . Mai

5

früh eröffnen werde . — Anlässlich der Eröffnung veranstalte ich an diesem Tage

Grosse Ronzefſe eee e
167 5 52 des

55
Badischen Dragoner - Regiments No . 22 aus Bruchsal , unter 9

Mm persönlicher Leitung des Herrn Obermusikmeister Zimmermann . 15808

L L
— F N Entree pro Person 10 Pfg . ( ohne Bieraufschlag ) , Kinder frei . 7

Zum Ausschank gelangen : 8
Eichbaum ( Spezialbräunßß ½¼ Liter 15 Pfg .

ünchener Franziskaner Leistbruu „ „ 25 „

Mein Bestreben geht dahin , die mich bechrenden Gäste in gewohnter Weise zufrieden zu stellen , und sche geneigtem Besuche verehrlicher gerne entgegen und zeichne

5 Telephan 2049 . Hochachtend Adolf Beierle , Restaurateur .

55 —
0

AFENnd 1 Enaben-Strophüte 38 — — 7 Wir empfehlen von unsern Neuheiten 17
„ 40 , . 25 , . 15 , 90 , 75 , 65 , 58 , Pig·

—
—5 5 Einrichtungen als besonders vorteilhaft und preiswert 974⁴

Enaben - Waschblusen
Su S Di ealeimmer fk . 183. 280. 350 . 400 . 439 . 300 Us .

e eee 73 0 e eenner . 30 .40 800 780 fes.deog
.

1 2 , 1 Plauten F 2 , 14
„ „

——
fenenzimmer Mk. 353, 475. 518. 343, 963 . 10U0Usl.

dtdenbe er daueſ , Fnaben - Waschhosen
— Küche Mk .88, 1s8, 130, 158, 220 , 275 u8l .

. 85 , . 60 , . 40 , . 30 , . 15 , . 00 ,
70 pig . 15

Finzel - Mönel leder Hrt und in grösster Muswall .

0
— Nur erstklassige Arbeit u. Ia . Material . Langjüährige Garantie .

Rinder⸗ dtrümrle Doduee, Muel l . Schmalbach Sönne Madten

121515f0f4f5 — — — — p . 22 .
Spezlalhaus für komplette Wohnungs-Einriohtungsh.

paa 2e f6s8s f4 46 f80 K d8e f88 fl
ueb Cud . auptlager u.Ferkauf E 7, 4 Waieirtdbwert ,

90o 0 80eh f
Hamem . 4⁴. 7

Ausstellung G 3 , 16 .
n

i Asa Sawaßellen ,
eeeene Heinrieh Aumulen .
Signir - Schahlonen

elnrie Ugeorge
anmee doles 8

2
— S 8

Orüne Rabattmarken .

Grosse Qas - Ersparnis
f erzlelt man mit einem

lein Druck Doppel - Spar - Brenner .
* Gaskocher , kompl . Gasherde , Gas -

Schöner Sitz badeöfen , Gashelzöfen , Gasbügel -

apparate jeder Grösse und Aus -

Tadellose figur führung . Bugeleisen , Petroleum -

prels Mk. . 00 kocher eto . — Roeders Kochherde ,

. 90 . . 20. 47ä . adeeinriohtungen .
OYdb.

7 . . 30. . 0[ Musgrates Ofeinal -Zanttadlͤtdetzungen
Ur Einfamillenhäuser .

Reformhaus Dielenheizungen . 15826

Zul besunohelt B I . 3
105

9P. H. ESC
Telephon 303 .

SkHeidelbergerstrasse .

— Kleidermacherin
Anproblerraum

Markt - Drogerie
Doppelmayr F 2, 9 .

60438

a Terkantenf

Vorteilhaltes

Augebot -
4 Tüchen

mit Messingverglasung ,
modern in Oelfarbe ge -

strichen , komplett von

m . I00 . —5n. 168. —

HEISEL

D

1 ,

1—

H1,

2

81,

—R

1,

5.

in

denkbar

grösster

Auswahl

Kkauft

man

am

besten

und

billigsten

bdei

—rol.
u .

Panama-H

19959 eurfii r Nade- . f0 DerGglei
Echte 8

mes , Bluſen un e . I 10, 8, 2. Stock.

Uad Jedarberner 5566N — T
Frusse Partleen zurütgesetzte

ank iu
zu ganz bedeutend raduzierten Prelsen .

A . Wihler

Ichwelzer-Stickereien.

7 ̃ Stets gross sortiertes Lager in 120 em breiten

„ Malata Jülkeret Stoflen kür Zuusen u. Hielter
à Flasche . 50 H. und höher . in anerkannt guten Qualltäten

Drogerle Th . von Elchstadt
Kunststr .N A, Kurfürstenhaus Meter 19³ 27²³ 40⁰ 3³⁰ pis 10⁰⁰

2758 . 285

Britzius & Grombach
Fabrlk alkoholfreler Getränke 15888

Rheinaustr . 8 felefon 3898

empfehlen ihre vorzüglichen Limonaden , sowie

natürliches und künstliches Mimeralwasser .

Hauptniederlage des vielfach preisgskrönten alt -

berühmt . Heil - u. Tafelwassers Römerbhrunmnen 82

rste aunfelmer Pützschule

s
6 , 8l.

Vortellhafte Gelegenheitsposten in 0 3 , 4a , 2. St . Mannhelm Flanken

75 23 Telephon 878 . 11269

SBulo - Muull⸗Einsatzen und Spitzen Well - Hirsch , S 6 , 57 , fl .

Pian jinos
55 u eee

Met 28 43 63 90 93 5
KkKenntnisse in FTzester r Damen, die en

der Königl . Bayr . Hof -

35
F TAl E ¹ rle — ee 1 b. t 15 l

it genügend gl
omatskurs „ Weiterer Mona

t
eeeeHalnfertige Busen 3 2ete beet 583 nannheim , 8 6 , 37 . e Klart

—

5 10
— Speniallstin für Haarentfernung — — — nnemeeee

in jeder Grösse , Styl - u. G10880 1 5
2

5
— — —

5 5 Ssichtshaare , Warzen u . dergl . * * VöVoul
5

18
Roben

entfernt 5 ohne 7
aus städt . Leitungswasser hergestellt.

urc ektrolyse , System Dr, Classen . te Monats - d Sai Ab

1350 15 220 23 2800 bis 3000 Aerstliche Empfeblungen , viele Dankschreiben . — 8 25 5W
Erstes und ültestes Instttut am Platze .

Für Grossab ugspreise .

kr . Lering. L . 8. 5 ne
ae — 10 Surige Praxis in Mannhelm . ——, 10a86eb⸗ Lieferung regelmässig in den Vormittagsstunden .

Mnang Mannheim
5

rste Mannhbe T Hisflahr

— — dale dontnenb . 66 Ilgsgerel, Nolladen - U. dalonsiegeschäfl. “Ceender Render E. m. b. M

— — — — S
„ M . b. H.

3 bebert Schreckenberger Neckarvorlandstrasse 3183 . — Telephon 224 .

a8Senschran WechielsFormular 8 „ „
: Reparaturen prempt Ei EI

gebraneit ahzugeben ? x . B . BansD Buchdruckere 6 . m. l . B. Fröhlichstrasze 78 8415 ! Telephon 4304
182 11052

A. Moch , E S, 8.



Stkenographi er Reichstagsbericht

Maunhei
7

wichen , die hätten Zzu große Konzeſſionen gemacht . der Preſſe , mir und der Vorlage , der Vorwurf gemacht worder
mb Deutſcher Reichstag. 8 M. . , glauben Sie nicht , daß wir daran Freude haben , Kon⸗ daß ja ſelbſt die Sozialdemokraten anſcheinend die Abſich 1

182. Sitzung , Dienstag , den 23 . Mai .
zeſſionen zu machen . (öHeiterkeit . ) Unſere Abneigung bagegen hätten , die Vorlage zu unterſtützen . Eine rechtsſtehende Zeitun

Am Tiſche des Bundesrats : b. Bethmann Hollweg , iſt genau ſo groß wie die Ihrige . Aber noch niemals hat eine hat vor einigen Tagen von der Morgengabe geſprochen , die di
eib ck, Zorn v. Bulach , Mandel , Wahnſchaffe , Partei über Konzeſſionen geklagt und deshalb die Regierung der Sozialdemokratie dem deutſchen Kaiſer mit dieſem Geſetz dar

Graf Lerchenfeld .
8 Wankelmütigkeit geziehen , wenn ihr ſelber Konzeſſionen gemacht bringe . Das iſt ein Schlagwort , das ziehen ſoll , aber es i

5 1 7750 Schwerin⸗Löwitz eröffnet die Sitzung um] wurden . ( Sehr richtig ! und Heiterkeit . ) unwahr . ( Sehr richtig ! ) So wenig wie ich Ihnen von de

2 Uhr inuten .

5 Man perhorreſiert nur diejenigen Konzeſſionen , welche einem konſervativen
15 15 verargen 1

0 daß Sie des
le zweite leſun der elſ f

ſelbſt unangenehm ſind . ( Sehr richtigl ) Deshalb müſſen die preußiſches Empfinden nicht aufgeben wollen , das Ihnen verbiete

9 der el
aß⸗loffiringlſchen Regierungen ſich in jedem einzelnen Fall fragen : Iſt der Gewinn für die Vorlage zu ſtimmen , ſo wenig kann ich den Herren Sozial

Verfaſſung. das Opfer , den Einſatz wert ? Tro tzaller Angriffe , die demokraten verbieten , für die Vorlage einzutreten , falls ſie die WAbg . Dr . Wagner ( Konſ . ) : von mir, weil ſie von nationaler Sorge diktiert werden, gewiß ſicht dazu haben. (Heiterkeit . ) Ich kann nicht etwa deswegeꝛ
Im Namen meiner politiſchen Freunde beantrage ich zunächſt ] nicht leicht genommen werden , halte ichanmeiner Anſicht die Vorlage zurückziehen. Das würde doch gerade der Auffaſſun

ziementliche Abſtimmung über den neuen Artifel 1 über keſt , daß
von der unabhängigen Haltung der Regierung widerſprechen , di

die Bundesratsſtimmen . Meine politiſchen Freunde die Fortbildung der reichsländiſchen gerade von der rechten Seite des Hauſes mit Recht von der Re
ſtehen der Vorlage noch fkeptiſcher gegenüber als zuvor ; unſere Verfaſſung eine Notwen digkeit gierung gefordert wird . ( Sehr richtig ! ) Aber ich ſchließe darau
Bedenken haben ſich durch den Gang der Dinge in der Kom⸗ iſt. ( BVeifall links . Man hat mir geſagt : Gut , annek⸗ noch ein weiteres . Der Weg , den die Kommiſſionsverhandlunge
nuiſſion noch verſtärkt Elſaß⸗Lothringen hört mit dieſer Vor⸗ dten tönnen 175 1 95 bis 5 den 955 gegangen ſind iſt ſo voll Dornen geweſen , wie es ſelten der Fal

lage tatſächlich auf , Reichsland zu ſein . Die konſervative e j 10581 cößere geweſen iſt . ( Sehr richtig ! ) Eine Ueberzeugung wird ſich da be

artei , ber die poſiti ˖ 5 des Jahren haben wir den Reichslanden ſchrittweiſe größere
8 5

Partei , es oſttive Mitarbeit bei den Vorlagen der Regie⸗ Jahren habe 111 8 ; iter Ihnen allen aufgedrängt haben : das , worum wir hieſ

77 5 Selbſtändigkeit eingeräumt , aber jetzt einen Schritt weiter Il 18 8
5

rung zur Gewohnheit geworden iſt ( Lachen links ) , muß es außer⸗
5 ;

kämpfen , ſteht hoch , als daß Fraktions⸗ ode .

ordentlich bedauern , daß die verbü ſel ihre War⸗ zu machen , und noch dazu einen ſo großen Schritt , dazu bcmpfen , 8 1
258 5 5

ch daß die verbündeten Regierungen ihre War u noch 9
1 12 2 da b d Ausſchla e be

beachtet haben . Durchſchlagende neue Gründe für die iſt die Zeit noch nicht gekommen , dazu iſt Elſaß⸗Lothringen noch 8
5 1055 10eſ 115 gleichmaßige

ra innesänderung der R ierung ſind nicht vorgebracht ⸗nicht reif . — Reif ? Wofür ? Dd die reichsländiſche Regierun 8
810

15

Obſung e fee Nan bird dieſe 0 Intereſſe daran , daß ſich Elſaß⸗Lothringen politiſch und wirtſchaft
es wird ein homunculus geſchaffen . Elſaß⸗Lothringen erhält des Statthalters ausgeübte Befugnis nicht unter dem Geſichts⸗ lich tüchtig entfaltet . (Sehr richtig ! ) Das iſt das ſicherſte Mitte
danach eir gültiges Stimmrecht nur im Widerſpruch mit Preußen . bunkt der politiſchen Reife anſehen können , oder glauben Sie für ſeine Verſchmelzung mit dem Reich. Das Land iſt uns vobe , ſprach 1 Ae 15 etwa, daß durch die Bundesratsſtimmen die Verbindung der 40 Jahren durch das Vertrauen unſerer Väter geworden . Durd5 olitir tr iben in Preußen keine kleinkt ſamen ' Reichslande mit dem Reiche gelockert wird ? Im Gegenteil , dieſes Vertrauen werden wir auch jetzt vorwärts kommen . ( Groß .ßd1 2 1 8 5 9ſehr tkeffende Kritik gegeben . Es gibt Imponderabilien , die 1100

geſeaebung dee Sadtonenemde eer Abg. Böhle ( Soz . ) :
beachten muß. at es ſo dargeſtellt , als ˖ i

i i
5

155
cerge borderdene Pürdelmeg e eene de e e en Se Oehadie Schalfung eines neuen reichs⸗ „ Die Inſtruktien der Bundesratspertreter durch
Boſiiſche Zeitung “ hatvon einer geſeßzgeberiſchen Förderung des ländiſchen geſetzgebenden Organes als Beſtandteil einer größeren 1 1

0 55 5 1enen n lſaß
Mißtrauens gegen 8 geſchrieben . Auch im nationallibe⸗ Autonomie der Reichslande geſchätzt werden muß , wenn ſie hier leahrinaſ d Aefa gefrden ſele ſir 75 Forſ.
ralen Lager haben ſich beachtenswerte Stimmen in warnendem von einem gefährlichen riskanten Vorgehen ſprechen wollen , dann ſchritt 11 8 die Regierungsvorlage . Artikel 2 über die Befug

Sinne erhoben . Nationalliberale Weſtfalens haben betont , daß iſt das nicht dieſe Stelle , dann iſt es das Geſetz von 1877 geweſen , niſſe des Statthalters mindern allerdings die Freude ſehr ſtar⸗

in dieſer Regekung eine Schwächung des nationalen Gedankens das den Landesausſchuß an die Stelle des Reichstages ſetzte , denn berab ; aber es gibt wirklich Leute , denen auch das noch zu weis

und Stärkung des klerikalen Einfluſſes liege . Gerade , weil ich damit iſt der Schwerpunkt der Landesgeſetzgebung in das Land eht . Ausgerechnet ein ſächſiſcher Richter hält ſich berufen , dirſcden Sach ſetzer Bierſcen Beſtalann perhen, 7 5 5 ſelbſt gelegt worden ; das iſt das Moment geweſen , durch welches Intereſſen der preußiſchen Junker zu vertreten . Dieſe .

7
n wir in er5 beie den Reichslanden ein ſtaatliches Ei enleben gewährt worden iſt , Geſellſchaft geht jedes Verſtändnis dafür ab , daß die elſaß⸗loth⸗

Linie das Deutſche Reich ( Beifall rechts ) ; hier wird ein Schritt Sehir 5 links . 15 böbe 11 6 15 ilt di ringiſche Bevölkerung ein Recht darauf hat , ein gleichwertiger

ur D U (Seh htig )̃ ch höhere rade gilt dies von ung e
zur eformierung getan . nruhe . ) Es iſt ein ſchwerer dem Verfaſſungsgeſetz von 1879 das ein ſelbſtändiges r ichs Bundesſtaat zu ſein , ein vollberechtigtes Glied des Ganzen . i1

ideeller Schaden , ein Imponderabile , das zerſtört wird . dem ugsgeſe 55 8 2 en unſere Anträge aus der Kommiſſion nicht wieder eir

Wir ſtehen , wenn wir das ablehnen , auf dem ländiſches Miniſterium , das einen Staatsrat ſchuf , das den weil ſie ja doch ebenſo wie dort von allen bürgerlichen Parteien
Boden , den die berbündeten Regierungen anfangs Landesausſchuß in ſeinen Befugniſſen neu regelt . ( Sehr richtig ! )

abgelehnt werden würden . Wir ſind über eugt , daß unſere An⸗

mit Entſchiedenßeit eingenommen , auf dem Standpunkt , den bei Jal Damals hätte man fragen können , iſt Elſaß⸗Lothringen denn träge den Standpunkt der großen Mehrheit der elſaß⸗lothringiſcher
der Reichsgründung auch die liberalen Führer mit der größten reif dazu , dieſe Einrichtungen ſtaatlichen und verfaſſungsmäßigen Bevölkerung darſtellen . Wir betrachten die jetzige Vorlage als
Energie bertreten haben . Wir ſind überzeugt , als die Hüter der Gigenlebens zu bekommen ? Aber heute ? Die Gegner der Vor⸗Abf chlagsgahlung ,als den 12 Zum Beſſern . Auf
Reichsverfaffung zu handeln , wenn wir einen ſolchen Schritt ab⸗ lage berſchieben die Situation . Es wird der Anſchein erweckt , als die Dauer wird Elſaß⸗Lothringen die ſbſtandigleit nicht bor.
lehnen.

308. ob Elſaß⸗Lothringen gegenwärtig noch kein derartiges Staats⸗ enthalten bleiben . Wir ſehen getroſt der Zukunft entgegen . (Bei⸗
. Die Ausführungen des Redners waren ſehr ſchwer verſtänd⸗ und Verfaſſungsleben befäße , als wären wir es jetzt , die wir mit bei den Sog . )
lich ; im Hauſe herrſchte eine große Unruhe , in der auch zu An⸗ dief V ˖ Hes ſchüf

ba⸗ Abg . Dr . S aedler entr . ) :
fang die Worke des Keichskanzlers berloren 89 dieſer Vorlage ein ſolches Leben neu ſchüfen , und als ob wir da 9 ch ( 30 5 mit dann das Reich in Gefahr ſtürzten . Nein , m. . , ſo liegt die Dr . Wagner hat mit einer ewiſſen Elegie darau hinge⸗55 5 konſervatiben Sache nicht . Dieſes ſelbſtändige Leben in den weiſen , daß man ſeitens der Reichsleilung und der verbündefen

1 85 510 5 10h
ie

G 1 10 1 Reichslanden exiſtiert bereits , es iſt unvollkommen , Regierungen 5 raſch au
155 99 5 25 Kommiſſion eingegangenZothringens verlangt . Der Präſtdent teilt weiter 55 925 es hat Mängel an ſich, die beſeitigt werden müſſen, die ieende e leah ug d Sus ſr 5

Eingang von Anträgen auf namentliche Abſtimmung . meiner Ueberzeugung ſchon längſt hätte beſeitigen müſſen. ( Hört !
Wagner ſo betrübend iſt , die drei Bundesratsſtimmen und was 2

hört ! ) Aber es iſt kein neues Haus , was wir aufrichten , ſondern damit zuſammenhängt , das ift für uns das Erfreuliche . Daß *
Reichskanzler v . Bethmann Hollweg : wir berſuchen da ein vorhandenes Haus wohnlicher einzurichten , nicht gern Konzeſſionen macht , wiſſen

nigen nen
5 ;

ir nicht
über⸗und ſo muß nach meiner Anſicht auch die Uebertragung landes⸗ ſind nicht abgeneigt , noch weitere Konzeſſionen entgegenzune men .

end 18 8 55 0 95 Hlabeenicber Lefaaniſſe an das Oberhaus beurteilt werden . Dieſe Man ſoll nicht nür von Opfern des erſten Bundesſtaats ſprechen ,

7100
18 dem Glauben hi eb NV ' ͤn Uebertragung iſt lediglich eine natürliche und notwendige Folge auch die anderen Bundesſtaaten bringen Opfer . Preußens

miemals dem Glaubenhingegeben , daß die Bedenken auf der rechten jenes Geſetzes von 1877 , das für die Landesgeſetzgebung dem Stellung im Bundesrat wird durch die Neuregelung in keiner

Seite , die auf grundſätzlicher Ueberzeugung beruhen , beſeitigt e eeee Wei8 ſe berührt , ſie beruht auf ſeiner Bedeutung im Deutſchen

werden . Wer wie ich in der Fortſchreitung der Verſelbſtändigung Reichstage den Landesausſchuß ſubſtituiert hat . Und andtich dar
Reich überhaupt . Elſaß⸗Lothringen befindet ſich auf dem Wee

4 8 N Wahlrecht zur Zweiten Kammer . Es iſt ſehr heikel , darüber zuz Aut ändi i j

der Reichslande nicht eine 2110 eng der 5 ö
ikel , ur Autonomie , ein ſelbſtändiger Bundesſtaat wird es jetzt

r Reichsl rich nur eine notwen ige Kouſequenz 5 urteilen , ob ein Volk für dieſes oder jenes Wahlrecht noch nicht . Auch wir ſehen mit Herrn Böhle darin einen An⸗

Bismarck inaugurierten Politik ſieht , ſondern zugleich ein Mittel ] 8
.

5
reif ſei , es iſt ſehr heikel. Wenn hier in fang zum Beſſern , und der liegt auch in der Tatſache , daß die

erblickt , um das Land weiter zu entwickeln und damit mehr und
dief üee 8 Ober Partef des 5 Böhle trotz Abl. Anträ iti

mehr mit dem Reiche zu verſchmelzen , dem ſind die Vundesrats⸗ dieſem Saale ein jeder ürdens , frei weg von der Leber Partei des Herrn Böhle rotz Ablehnung ihrer Anträge poſi 10ſtimmen in dem Sinne eine Verbeſſerung . Es ſoll eine In⸗
ſbräche ich glaube dann würden wir auch , Wgeſchen von Elſaß , mitarbeiten toill . ( Seiterkeit und Beifal . )kongruenz darin liegen , wenn man einem Gliede des Reiches , das fen dene feender Walleeh wune Abg . Baſſermann Natl . ) :

nicht Bundesſtaat iſt , Bundesratsſtimmen gewährt . Ich gebe Ihnen 125 5 5 50 5 Es war in der Tat ein dornenboller Weg in der Kommiſſion .

dieſe Inkongruenz zu . Aber ich frage Sie : was wiegt ſchwerer, den Reichslanden nicht importieren . Nun bin ich weit davon ent⸗ zeg ſſiAhänder he Fr 177 „ [ Wenn trotzdem ein poſitives Ergebnis elungen iſt , ſo mag darin
dieſe Inkongruenz oder die für die Reichslande eröffnete Möglich⸗ 19 5 ürenee ee dem

11 55 ein Beweis dafür geſehen 9 8 daß ber denkeil , ihre Landesintereſſen gleich den übrigen Bundesſtaaten im rech 9 ehze ungen anzuſehen . Ich be⸗
hinaus die Parteien , die zuſammengewirkt haben , von der ſach⸗

85 dauere es nur , meine Herren von der konſervativen Partei daß fi igkeit e f 248 8

undesrat zu vertreten ? Dieſe ſelbſtändigen Landesintereſſen be⸗
8 5 85 55 81 lichen Notwendigkeit einer Neuregelung der Verfaſſungsverhältniſſe

ſichen dene Ihre Criſten it dag Aaen 855 Vommſſion Leſſib beiſeite geſtanden überzeugt ſind . Meine volikiſchen Freunde ſtimmen
einer Verfaſſungsreform . Daß dieſe Intereſſen gegenwärtig nicht haben. ( Sehr richtig i . Zentr . ) Hätten Sie es nicht getan , dannden Be ſchlüfſen der Kommiſſion in allen
ſo wie die der übrigen Bundesſtaaten mitſprechen können , wird wäre es möglich geweſen , manchen Vorſchriften eine andere Punkten z u. Nicht leichthin . Wir ſind uns der großen Ver⸗
in den Reichslandenals eine Zurückſetzu nge m p⸗ Faſſung zu geben . ( Sehr richtig ! ) Ich bitte , vergegenwärtigen antwortung in vollem Umfange bewußt , um ſo mehr , als tvir

ir
dieſes Gefühl be⸗]

Sie ſich doch noch einmal den Verlauf der ganzen Sache . Seit auch abratende Stimmen aus dem nationalliberalen Lager hören .

funden . (Sehr richtig ! links . ) Wenn wir dieſes Gefü hlbe⸗
10 Jahren wird der Reichskanzler in dieſem hohen Hauſe all⸗ Was wir ſeinerzeit in überlegter Aktion gefordert haben , iſt 287

ſeatigen dann winden tir denienigen , welthe gegen eichter , ſähriich geftagt , wie es mit der Weiterbildung der reichsländiſchen durch die Kommiſſtonsbeſchlüße in der Hauptſache erfüllt . WfrWeffe
eng der FnF e bene giecdeit, Jahren widd dieſe Weilerbildung von der zonnten die

digt einſach gerdagen
ner w 1

710 8
Waffe aus der d.

e 5 22720 ounken ſie nicht einfach verkagen , wir können ni ort⸗
155 der Klauſel , die an die Bundesratsſtimmen geknüpft

„ We en i e täensfwurſtekn auf die Gefahr hin , daß die üblen Verhältniſſe
1 2

8
icht⸗Wwärkigen perſonellen Zuſam ; zienſetzung , befürwortet . Als ich vor noch weiter verſchlechtern . Selbſtoerſtändlich haben wir auch die

Worden iſt , finde auch ich mich als Preuße wahrlich nicht leicht⸗einem Jahre den Entſchluß ankündigte , ein entſprechendes Geſetz5
Konſequenzen aus der Natur des Landes als Grenzland ni

hin ab . Erleichtert wird mir der Entſchluß nicht bloß durch die
vorzulegen , da iſt dieſe Abſicht von dem überwiegenden Teile dieſes haben darauf geſehen , ob die 5

geringe Anzahl von Fällen , in denen zahlenmäßig hohen Hauſes mit Genugtuung begrüßt worden . Reichsländer , Schutzwehren vorhanden ſind . Wir können das mit gutem

der preußiſche Einfruß im Bundesrat und zwar Reichsländer , die über jeden Verdacht deutſchfeindlicher Getpiſſen bejahen. Wir ſind gewillt , die Kaiſergewalt in Elſaß⸗
leiden könnte ; ſondern auch durch den hiſtoriſchen Be⸗ Geſinnung weit erhaben ſind , haben mir immer wieder geſagt , Lothringen nicht ſchmälern zu laſſen . Auch meine politiſchen
tuf , den Preußen in Deutſchland erfüllt hat und der Druck der auf unſere politiſche Entfaltung laſtet , iſt das Ge⸗ Freunde bedaue rn es , daß die drei Stimmen nicht ohne die Klauſel

eiter erfüllen wird . ( Sehr richtigl ) Wäre Preußen fühl , daß wir als eingeräumt ſind ; wir hätten ez lieber geſehen, wenn durch weit⸗
10 der geit wo wir das eiß der

dweiter Klaſſe dee de enene eaen be gchen an a e ah die
15 5 3

f 8 17

richtet haben , nicht von
890 gleichen 1195 10 5 51 ( Sehr Lichtig ! % lſäſſern ) daß da und dort bielleicht eine Mehrung des peeufſihen Linflaſſes

— 5 5 — 5 5 e 5 e geben 5 Dieſen Druck wollen wir mit der Vorlage beſeitigen , n nicht zu erreichen. 95 —5
1

bocten Spfer gebracht, und die Opfer die 1 ge⸗ſund damit ſchädigen wir nicht das Reich , ſondern wir der drei Stimmen in Slattzen des Meiches iſt bei der jeder⸗85 87 8 5 zeitigen Abberufbarkeit des Statthalters ni t möglich; der Schwer⸗
bracht pat , ſind , wie ich das ſchon einmal ausgeſprochen habe , fördern es. (Sehr richtig ) Gewiß , jede Maßnahme , kn

punkt liegt in den entiſchen Wir müͤſſen
wahrlich nicht die kleinſten geweſen . ( Sehr richtig ! ) Aber ſich mit Elſaß-Lothringen beſchäftigt , ſchließt eine große Verant⸗ uns mit dieſer Konſtruktion abfinden . Der Stakthalter inſtruiert

Preußen wird ſich ſeine Stellung im Reiche nur dann bewahren , wortung in ſich . Aber ich frage : welche Verantwortung iſt die die Stimmen aus eigenem Recht , nicht infolge Uebertragung landes⸗
wenn es von dem gleichen weitherzigen und ſelbſtbewußten Geiſte größere : untätig mit den Händen im Schoß dem Fortexiſtierenherrlicher Befugnis , und infolgedeſſen iſt er dem elſaß⸗lothringiſchenbeſeelt bleibt . Hätte ich an den Bundesratsſtimmen die Vorlage von Zuſtänden zuzuſehen , die kein Menſch für richtig , für befriedi⸗ berantwortlich . Wir ſchaffen eine Volkskammer .ſcheitern laſſen , und darum handelt es ſich , — dann hätte ich gend , für fördernd anſehen kann , oder aber dieBerantwortung dafür, dohr aß es wird , den berechtigten 1 elſAeinlich gehandelt , dann wäre ich von der deutſch⸗nationalen zu verſuchen, die beſtehenden Mängel zu beſeikgen (Sehr 111 8 . den Wennen d ee in dff,, . WechwrenMan hat noch mit Vezug auf andere Punkte den Vorwurf nicht kragen . (Beifall . ) Damit Mendeen mict zu den

eniee ee 5 Vertrauen für Elſaß⸗Lokhrin⸗
erhoben , im Verlauf der Verhandlungen wären die verbündeten Parkeien , die ſichentſchloſſen haben, die Regierung bei ihrem Vor⸗ dleen . Ich hoffe , daß es berſöhnend wirken, die aßeinenung

Regierungen zu weit von ihrem urſprünglichen Entwurf abge⸗ gehen zu unterſtützen . Bei dieſer Gelegenheit iſt uns draußen inJausräumen wird , und daß in die Hand , die der Reichskag Elſaß⸗



Lothringen bietet , — der anderen Seite
( Lebhafter Beifall . )

Der Reichskan , 8 9
˖ zler iſt während dieſer Rede wwieder

ae Eine lange Reihe von Anträgen wird oerteilt ,

80 1
7 den Zentrums⸗Elſäſſern . Ein Antrag

ervativen Fraktion verlangt di feſſio⸗
nelle Volksſchule .

at die konfeſſ

Abg. v. Dirkſen ( Rp . ) :
Wir bedauern die Konzeſſionen auf dem Gebiete der Alters⸗

Wee und der Geſtaltung der Bundesratsſtimmen . Ein

zaachteil 5 Preußen iſt zwar nicht zu befürchten , aber der mo⸗
raliſche Effekt iſt tief traurig . Trotzdem wird die größte Hälfte

8 Freunde für dieVorlage ſtimmen denn ſie liegt im ntereſſe
Auch würde ihr Scheitern unabſehbare Folgen

haben. Die unfähigen Drahtzieher im Landesausſchuß dürfen
nicht wiederkehren. Wir geben ſoviel , daß uns zu geben nichts

buben
übrig bleibt . Nun wollen wir aber auf Jahre hinaus Ruhe

8 Aig Graf Mielzunskt ( Pole ) Wir werden die Wünſche der
ſaß⸗Lothringer unterſtützen , weil ſie auch hier im Reichstage in

ſchweren Stunden zu uns geſtanden haben .

Abg . Graef⸗Weimar ( Wirtſch . Vgg . ) :
Das Geſetz ift eine Fehlgeburt . Wenn wir vorausgeſehen

hätten , daß dieſe hochpolitiſche Vorlage durch die Unterſtützung der

Sozialdemokratie zuſtande kommt , daun hätten wir uns die mühe⸗
volle Kommiſſionsarbeit erſparen können . Schon die freudige Zu⸗
ſtimmung der Sozialdemokratie muß mißtrauiſch machen . Wir be⸗
klagen den Standpunkt des Reichskanzlers gegenüber den Kom⸗
miſſionsbeſchlüſſen aufs tiefſte . Wir können in Zukunft auf ein

Unannehmbar der Regierung kein Gewicht mehr legen . ( Heiter⸗
keit links. ) Unſer Glauben an die Rückgratfeſtigkeit der Regierung
iſt geſchwächt worden . Es kommt der Regierung anſcheinend auf

einen parlamentariſchen Erfolg an . Meine politiſchen Freunde ,
die keine Preußen ſind, ſehen in der Vorlage ein Ausnahmegeſetz
gegen Preußen , wir lehnen ſie ab . ( Lachen links , Beifall rechts . )

Abg . Dr . Müller⸗Meiningen ( Pp . )

Es iſt ein Werk gegenſeitiger Verſtändigung , bei der alle Par⸗
teſen Opfer bringen müſſen . Sie iſt erfolgt unter der Wucht der

Ueberzeugung , daß es ſo wie bisher in Elſaß⸗Lothringen nicht
weitergehen kann . Die Notablenmißwirtſchaft mußte unter allen

Umſtänden ein Ende erreichen . Allgemeine Zufriedenheit werden

wir im Lande nicht erzielen ; dafür ſorgen ſchon ſolche Reden — ich
möchte ſie beinahe als Hetzreden bezeichnen — wie die des Herrn
Ernſt Mathias von Köller im Herrenhaus . Aber wir

hoffen , daß das Gros der lohalen Bevölkerung ſich in Bälde davon

überzeugen , wird , daß dieſes das erreichbar gewordene unter
allen Umſtänden darſtellt . Es iſt keine ideale Löſung . Auch ich

bedauere die viel zu große Aengſtlichkeit der ſüddeutſchen Staaten

gegenüber Preußen . Aber die Hauptſache iſt , daß El aß⸗Lothringen

tatſächlich ein Bundesſtaat wird , Wir wollen aus dem abſtrakten

Reichsland einen konkreten Bundesſtaat machen . Es iſt kein Um⸗

fall der Regierung , ſondern die notwendige Konſequenz aus der

Regierungsborlage ſelbſt . Es iſt ein Akt der Staaks bug⸗

heit , nicht ein reichsfeindlicher Partikularismus , daß die Regie⸗

ruüng dieſe Konſequenz gezogen hat . Wir ſind weder Unitarier

nochParkikulariſten , ſondern ſtehen auf dem klaren Wortlaut der

Reſchsberfaffung , die gerade in dieſem Punkt als Kunſtwerk Bis⸗

marckſcher Staatsklugheit bezeichnet werden kann . Noch nie hat

auf ſtaatsrechtlichem Gebiet die Uebertreibung ſolche Orgien ge⸗

1175 Dieſe großfiüigige; von einem Großſtaatsbewußt⸗
ſtunn Preußens hat einen ausgezeichneten

Eindruck in allen außerpreußiſchen Bundesſtgaten gemacht . Das

Anſehen Preußens iſt bei den ſüddeutſchen Bundesſtaaten gewiß

nicht , geſunken , pielmehr hat Preußen damit tatſächlich den Weg

der morgleiiſcheer Gir nche rn in Süddent ſchbam deein⸗

Heſchlagen⸗ NNachen rechts ! ! Freilich kounte “ es die Konzeſſion

Aahne Gefeahr tum Die⸗Stellung Preußens beruht wahrhaftig

ſein zeugende Ha

nicht in den lumpigen ſiebzehn Stimmen im Bundesrat , ſonder

in ſeinen realen machtmitteln .Jetzt iſt der Kaiſer talſächlich
Landesherr im Namen des Reiches und zwar nach eigener Willens⸗

de Jetzt iſt er wirklich der Torwart des deutſchen Tores

Es iſt tatſächlich eine Union mit der Deutſchen Kaiſer⸗

krone eingetreten . Eine ſelbſtändige Dynaſtie iſt in El aß⸗Loth⸗

ringen ebenſo unmöglich wie eine Annektierung durch Preußen .

Es iſt eine Gtappe zur Aulonomie , Selbſtperwaltung
und Selbſtändigkeit . Wir hoffen , daß der fromme Wunſch des

Nach von Wedel im Herrenhaus ſich nicht erfüllt , daß über die

ſche dieſer Vorlage die Konſervattpen dem

Reichskanzler die Bruderhand reichen . Ich bitte um

Annahme der grundlegenden Paragraphen zum Segen Elſaß⸗Loth⸗

geworden .

ringens , zum Segen des Reichs . ( Lebhafter Beifall links . )

Abg . v. Dirkſen ( Rp . )
Wir bedauern die Konzeſſ

Nun wo

hafter Beifall . )
15

Abg . Graf Mielzynski ( Pole ) :

Weir werden die Wünſche der Elſaß⸗Lothringer unterdlützen .

Sie haben in ſchweren Stunden hier im Reichstage zu uns ge⸗

ſtanden . Das vergelten wir ihnen jetzt . Die Vorlage bleibt

freilich binter berechtigten Wünſchen weit zurück .

Abg . Graef⸗Weimar ( Wirtſch . Vgg . ) :

Das Geſetz , wie es aus der Kommiſſion herausgekommen ,

iſt 8 Neblgrdurt im wahrſten Sinne des Wortes . Fünf
in

der Kommiſſion , 55 90 eef endeir ſäßen noch , wenn nicht der Regierung ein re er

8 ee wäre , und das war Dr . Frank⸗Mann⸗
heim ! Wenn wir vorausgeſehen hätten , daß dieſe hochpolitiſche

Vorlage durch die Unterſtützung der Sozial ⸗
demokratie zuſtandekommt , dann hätten wir uns die mühe⸗
volle Arbeit ſparen , dann 55ing di en können. Le

dieſes Reſultat ha 5 eeles e

aße eee 5 5 e
kratie ſogar einen Sprachenparagraphen ſchluckt,

ſeine lüſſe ziehen . Herr v. Dirkſen ſprach von

Leſungen in

freudige Zuſtimmung der mu

7

einer Schwächung der Regterung und meinre

lothringiſche ; ich traute meinen Ohren nicht , das von dem
Sprecher der Reichspartei zu hören .

habe ich zu erklären , daß wir

Reichsleitung gegenüber den Kommiſſionsverhandlungen aufs
tiefſte beklagen , ſowohl bezüglich der Bundesratsſtimmen als der

Wir können in Zukunft auf ein Unan⸗

nehmbar , das die Regierung ſpricht , das Gewicht nicht mehr
legen ( Hört ! Hört ! und Heiterkeik links ) ; unſer Glauben

Rückgratfeſtigkeit der

ſchm
Es kommt der Regierung offenbar nicht

auf eine Vorlage an , die Zufriedenheit erregen ſoll , ſondern auf
parlamentariſchen Erfolg ,

wolle . Meine politiſchen Freunde , die keine Preußen ſind , ſehen
in dieſer Beſtimmung eine Diskreditierung Preußens ,

Ausnahmegeſetz gegen
Wie können Sie dem zuſtimmen , die Sie doch grundſätzlich
Gegner aller Ausnahmegeſetze ſind ?

Im Namen meiner
den Standpunkt

Altersyluralſtimmen .

d.
Regierung

geſchwächt worden .

( Lachen links . )

( Gelächter links ; Beifall

Abg Preiß ( Zentr . ⸗Elſ . ) :
Namens meiner politiſchen Freunde von Elſaß⸗Lothringen ,

habe ich die Erklärung abzugeben , daß wir für den Antrag der

Konſervativen auf Streichung des Abſatzes 3 des Artikels 1

Auch wir erblicken in dieſem Abſatz
Ausnahmebeſtimmung gegen
Hört ! rechts ; großes Gelächter links . )
nahmegeſetze ſtimmen wir auch gegen dieſes ( Gelächter links ) ,
obwohl es gegen Preußen gerichtet iſt .
der Tribüne ab . Heiterkeit und Bewegung . )

Abg . Hauß ( Zentr . ⸗Elſ . ) :
Unſer Ziel iſt , daß wir endlich ein autonomer Bundesſtaat

werden , wie die anderen Staaten auch . Leider iſt das infolge der

berneinenden Haltung der verbündeten Regierungen nicht zu er⸗
Es wird auch fernerhin der Stachel der Unzufrieden⸗

Wir , die wir nicht eine Alles⸗ oder

litik machen , würden trotzdem dafür ſtimmen , wenn

wir uns überzeugen könnten , daß es unſerem Lande Vorteil
Wir ſind für die Bundesrats⸗

ſtimmen von Herzen dankbar , nur müſſen wir die Gewähr haben ,

daß ſie auch wirklich im Intereſſe Elſaß⸗Lothringens inſtruiert

und abgegeben werden . Ich bin Nichtjuriſt und bin froh , daß ich

( Heiterkeit . ) Aber ich habe mir
den jetzigen Staatsſekretär De

Rede , und den früheren Staatsſekretär Poſadowsky , der es nur

eine Attrappe ohne Inhalt nannte Wir wollen in unſerem

Antrage dem Statthalter ein g
Selbſtändigkeit geben .

ſtimmen werden .

Als Gegner aller Aus⸗

( Der Redner tritt von

heit im Lande bleiben .

( Hört ! Hörtl rechts . )

wei Spezialiſten ver⸗
brück in ſeiner er

rößeres Maß von

Inſtruiert der Statthalter im

Sinne Preußens , ſo ſind ſchwere Konflikte zwiſchen Landtag und

Statthalter unausbleiblich . Dieſe Konflikte werden weiter

ſie werden letzten Endes die Perſon des Kajſers betreffen . ( Abg .
Emmel ( Elſ . Soz . ) ruft entrüſtet : Sie haben es ja ſelbſt be⸗

Herr Emmel , ich bitte Sie , die
Wir beantragen , daß der Statt⸗

halter das Recht haben ſoll , die Beamten zu ernennenz ;

tzt ſind unſere Miniſter in der Lage , mit kalter Schulter

ppoſition im Landtage zu begegnen , denn ſie haben led

lich auf die Wettermacher in Berlin zu achten . Es

iſt ja möglich , daß die Regierung ein unannehmbar ſagt ,
aber hat ein Unannehmbar der Regierung in elſaß⸗lothringiſchen
Verfaſſungsfragen noch einen Wert ?

Abg . v. Oldenburg ( Konſ . )
Unſere preußiſchen Kreiſe würden es nicht verſtehen , wenn in und das iſt das Weſentliche — daß für den Fall der Verabſchiedung

dieſer für Preußen und Deutſchland ernſten Stunde nicht auch ein der Vorlage die kaiſe rliche Macht in begug auf 1 8

Wenn ich das mit allem Freimut tue , ſo wird Lothringen nicht verringert , ſondern verſtärkt wird . Es handell

der Reichskanzler der erſte ſein , der dafür Verſtändnis hat , denn

antragt ! — Große Heiterkeit ! )
Geſchichte nicht zu fälſchen .

Preuße ſpräche .

Aſaß⸗ das verbietet uns unſer Gewiſſen und das berbietet uns die

Geſchichte unſeres Vaterlandes und unſerer Partei . ( Lebhafter

wiederholter Beifall rechts , Unruhe und Lachen links . )

Neichskanzler v . Bethmann Hollweg :
Der Vorredner hat am Schluß ſeiner Ausführungen von den

kaiſerlichen Rechten in Elſaß⸗Lothringen geſprochen , über die er

nicht mit den Herren Sozialdemokraten verhandeln könnte . Ste ,

meine Herren von der tonſervativen Partei ,

werden den verbündeten Regierungen nicht den Vorwurf machen

können , daß Sie die kaiſerlichen Rechte in der von ihnen einge⸗

brachten Vorlage nicht hochgehalten haben und nicht bis zum

Schluß hochhalten werden . ( Bravo ! ) Der Vorredner hat dann

weiter der Auffaſſung ſeiner Partei über die Bundesretsſtimmen

einen ſcharfen Ausdruck gegeben . Er hat dabei den Ausdruck ge⸗

braucht , die Klauſel , die den Bundesratsſtimmen angefügt ſei , ſet

ein Schlag gegen die Ehre Preußens geweſen , er hat vom kaudini⸗

ſchen Joch und von Olmütz geſprochen . M. . : Ich habe im preußi⸗

ſchen Abgeordnetenhauſe , und ſch habe es heute hier andeutend

wiederholt , das Opfer anerkannt , das Preußen in der Gewährung

dieſer Klauſel der Vorlage und dem Deutſchen Reiche gebracht hat .

Ich habe ausdrücklich ausgeſprochen , daß ich ein volles Verſtändnis
und mehr als ein volles Verſtändnis — denn ich ſelber bin

Preuße — dafür babe , daß Sie an dieſer Klauſel Anſtoß nehmen .

Aber ich hab⸗ die Veder tung der Klauſel , ich habe die Bedeutung

der Macht Preußens im Bundesrat , ich habe die Tatſache , daß der

Einfluß Preußens im Bundesrat nicht von Zahlen abhängt , ſon⸗
dern von der Haltung , die Preußen bei der Führung der deutſchen

Geſchichte einnimmt , ich habe über das alles mich bereits ausge⸗

ſprochen . Wenn ich nicht bereit geweſen wäre

dieſes Opfer zu bringen , dann hätten wir die
Vorlage kegraben . ( Lebhafte Zuſtimmung ! ) Sie wollen

berändert beſteht . Ich halte es für notwendig , einen Schritt vor⸗
wärts zu machen . ( Beifall . ) Die Zukunft wirdle hren ,
ob diejenigen , die ſtillſtehen bleiben wollen ,

oder die , welche borwärtsgehen , recht haben

( Stürmiſcher Beifall ) , und ich wüßte nicht , wie ein entſchloſſenes
Vorwärtsgehen ſich mit den preußiſchen Traditionen , die ich ebenſo
hoch bewerte wie irgend einer in dieſem Saale , irgendwie in Wider⸗

ſpruch ſetzte . ( Großer Beifall bei der Mehrheit . ) 5

Staatsſekretär Dr . Delbrück :

er hat im Abgeordnetenhauſe darauf hingewieſen , daß wir eine

um ſo ſtärkere Stütze für Preußen ſein werden , je ſelbſtändiger
wir uns ſtellen . Der Reichskanzler hat ſeine Unabhängigkeit uns

gegenüber gewahrt . Er will die Vorlage ohne uns zur Durchfi
kung bringen . Für uns handelt es ſich um einen Ehrenpunkt .
bedauere es daß meine Partei in dieſer Frage vollkommen au

Fühlung gekommen iſt mit dem Reichskanzler und mit dem Präſt⸗ Verſchiebung ,
denten des Preußiſchen Staatsminiſteriums .
Denn wir erblicken in dieſer Sache einen Schlag gegen die Ehre elſäſſiſche Regierung und ſpeziell d

und das Anſehen Preußens . ( Beſffall rechts , Lebh . Widerſpruch in erſter Linie ermeſſen können ,

links . ) Da iſt es unſere Pflicht und Schuldigkeit , dagegen aufzu⸗ Land als nützlich , notwendig und

reten ,
Dem Fürſten Vismarck wäre es nicht eingefallen , als miſſion hat ſa auch ein

die Süddeutſchen Staaten zum Norddeutſchen Bunde zutraten , M
iſchen Stimmen zu beanſpruchen . Aber langt , ſo hatten wir bis zur Einbringung der Vorlage eine Löſun

bei Fürſt Bismarck , der drei große Kriege geführt halte , iſt es doch nicht gefunden ; nachdem aber die Kommiſſion mit 28 gegen

etwas anderes , als wenn nach bierzig Jahren irgend einer ſeiner Stimmen die Bundesratsſtimmen gefordert hatte ,

Herren Nachfolger ( Heiterkeit ) ſich auf dem Weg der Ausnahme⸗ uns die Frage vorlegen , ob ni

Im Privatleben gilt gewiß Tiſch gemacht werden ſollte . Der Fall ,

der Satz : Edel ſei der Menſch , hilfreich und gut ! ( Heiterkeit . ) Aber Stimmen nicht gezählt werd

in dem Leben großer Staaten iſt die Betätigung dieſes Satzes von können . Es iſt nur der einz um
keinem Segen begleitet geweſen , nicht vom kaudiniſchen Joch bis gu 81 zu 29 ſtehen . Wir haben in der Verfaſſung die Beſtimmun

Olmütz. Die jetzige Stellung Preußens im Vundesrat ſtellt das daß eine Verfaſſungsänderung nicht eintreten darf , wenn vierze

äußerſte Maß der Nachgiebigkeit vom preußiſchen Standpunkte Stimmen dagegen ſtimmen . Wie iſt das hiſtoriſch entſtan

aus dar. Die Vertreter außerpreußiſcher Staaten hier im Hauſe Es ſind die drei Königreiche : wenn die dagegen ſind , zählen

mache ich darauf aufmerkſam , daß hier ein Präzedenzfall geſchaffen anderen , auch die preußiſchen , nicht mit . Wit ſind der Mein
wird , wenn es ſo einfach iſt , beſtehende Verhältniſſe zu ändern . daß die Verfaſſung eine politiſche⸗ Notwendigkeit
Was wollen Sie denn : volenti non fit injuria , wenn das erſt ein⸗ iſt , der unter allen Umſtänden zur geholfen werd

mal feſtſteht , dann wird niemand mehr gefragt , ob er will oder muß . Wenn das Wort Opfer in beſchrän

nicht , dann heißt es eben : nolens volens .

ſchweren Herzens gehen wir gegen die Regierung vor , da wir im gebracht , ohne daß der deutſche Kaiſer in ſeiner Macht und ſeiner

weſentlichen es als unſere Aufgabe betrachten , die Regierung zu Würde beeinträchtigt wird . Wenn von Opfern die Rede iſt , ſo

Es iſt ſchwer für uns , die Grenze zu kann ihr Erfolg nicht ausbleiben im Intereſſe
de

finden , bis zu welcher wir in unſerer Nachgfebigkeit gehen können . nationalen Größe und Wo lfahrt des Reiches ! 855

Die Grenze iſt durch die Regierung häufig verſchoben worden . Ich Abg. D 2
erinnere daran , daß Freiherr von Rheinbaben mich dazu bewogen

g. Dove ( Fr . Bp. )?

hat , trotz meiner Bedenken für die Einführung der Erbſchaftsſteuer
in dem damals beſchränkten Maße zu ſtimmen . Nach zwei Jahren Oldenburg von einem Schlag gegen 5
kat Herr von Rheinbaben für das Gegenteil eine ebenſo glänzende geſprochen hat , halte ich es für notwendig , daß auch ein Preu

Und er hielt uns vor , daß wir , wenn Wort nimmt , der ſich allerdings hier in erſter Linie als ei

he
ch
er zu laſſen .

( Heiterkeit links . ) völkerung

eine Vermehrung

geſetzgebung gegen Preußen begibt .

ionen auf dem Gebiete der Al⸗

terspluralſtimmen und der Geſtaltung der Bun⸗

desratsſtimmen . Iſt denn der Verſuch gemacht worden ,
die Bundesratsſtimmen pure , ohne jede Einſchränkung in die Ver⸗

faſſung hineinzubringen , und iſt eran dem Widerſpruch von Bundes⸗
regierungen geſcheitert , und welchen ? Wir , die wir auf dem

Boden der Vorlage ſtehen , bedauern lebhaft , daß die Regierung

in der Frage der Bundesratsſtimmen nachgegeben

hat . Ein Nachteil für Preußen iſt bei ſeiner Machtſtellung gwar

nicht zu befürchten , aber der moraliſche Effekt war der

traurigſte , den man ſich denken kann . Wirtſchaftliche Stimmen
hätten genügt . Trotz dieſes großen Mißſtandes wird die

größere Hälftemeiner Freunde für die Vorlage

ſtimmen , denn ſie liegt im Intereſſe Elſaß⸗Lothringens . Auch

würde das Scheitern der Vorlage unabſehbare Folgen haben . Das
würde nur Waſſer auf die Mühlen der elſaß⸗lothringiſchen
Nationaliſten ſein Der elſaß⸗lothringiſche Landesausſchuß war

unfähig in jeder Art . Er darf nicht wiederkehren. Das elſaß⸗
lothringiſche Volk rief : Befreit uns von dieſen unfähigen
Drahtziehern ! Da mußten ſvir nachgeben Darum müſſen
wir etwas Poſitſves ſchaffen . Die Gegner der Vorlage auf der

Rechten , mit denen wir ſo manche Schlacht geſchlagen haben ,

ſtoßen ſich an dem Wahlrecht . Aber mit dem preußſſchen Wahlrecht
konnten wir dem Reichslande nicht kommen . ( Hört ! Hört ! links . )

Wir ſchaffen jetzt ein ſchlechtes Proviſorium ab und geben ſo

piel, 12991
uns zu geben nicht⸗ mehr übrig bleibt .

en wir auch auf Jahre hinaus R uhe haben . Wir er⸗

warten auch , daß die Statthalter konſequent und energiſch ohne

Brutalität deutſche Politik treiben . Die Elſaß⸗Lothringer aber

fordere ich auf , eifrig mitzuarbeiten am Wohle des Reichs . ( Leb⸗

Nur ſehr

( Heiterkeit links . )

Rede gehalten .
wir anderer Meinung ſein würden , ein frivoles Spiel mit den 5

Intereſſen des Landes treiben würden . Durch die preußiſche kleine daburch nicht glaubt , mit ſeinem Preußentum in Widerſprus

Wahlreform haben wir ſechs Sozialdemokraten ins Abgeordneten⸗ geraten . Denn darin liegt ſa gerade das ie
haus gebracht . Ich ſtimmte damals dafür unter der Wucht der den einigenden Faktoren Kaiſer und Reich ſich Deutſchl .

daß damit allem Not⸗ Preußen geeinigt haben . Das Organ des Reiches das den födera⸗
Erklä es jetzi Reichs 8, 17e e ien ee

Zwei Jahre liſtiſchen Charakter bewahrt , iſt der Bundesrat . Da iſt
wendigen für Jahre hinaus Genüge geſchehen ſei .

ſpäter brachte die Regierung ſchon eine neue Wahlreform .
Der von mir hochverehrte Herr Reichskanzler hat im preu⸗

ßiſchen Abgeordnetenhauſe auf die großen Bedenken aufmerkſam

gemacht , die das allgemeine Wahlrecht hervorrufe

hat von gottgewollten Abhängigkeiten geſprochen.
gan mir verlangt , daß ich für das

Wer noch vor acht Tagen wie ein Winkelried die Speere auf ſich : :
die Negtees 1 1 gegen die e 1 n 29 5 5

unterſtützt hat , der würde heute die Zuſtimmung zu dieſer Vorlage 3 — 1

weil ſie nicht zuſtande kommen kann Intereſſen vieler Staaten die verfaſſungsmäßige Zuſtimmun

N at der Reichskanzler 5 8

könne die Senialbemetraten nicht 5 burg hat auf Olmüs verwieſen . Ich frage wer hat Fre

e zu ſtimmen , ebenſowenig wie er uns mehr Sie ? ( Lebh. Bravorufe links . ) Wie oft haben

elbſtverſtändlich können wir die Sozial⸗ 964 0 die Konſervativen den konſervativen S
wenn ſte einmal mit uns nern entgegengewirkt ! Wenn Sie ſich auf Bismarck beru

ch danke denjenigen Herren , ſage ich : Sie gehen nicht die Wege Bismarcks , ſondern di

e 92100
links . ) Wir ſind feſt überzeugt ,da

deutſche Vo

5 75 1
wahrnehmen , weil ſie identiſc

. ingen über „Beifall links.
Bundesrat nicht verhandeln

f

Sozialdemokratie .
lautes Lachen li

Und jetzt 55 Organ , wo Preußen ch eigentlich in perennierendem Kriegszuſt

nicht verantworten können ,
ohne die Hilfe der Sozi
ſehr richtig geſagt , er
hindern , für die Vorlag
daran hindern könne .

demokraten auch nicht daran hindern ,
ſtimmen . Aber eins muß ich ſagen : i

die dieſes Kompromi
uns ausließen am Schluß

ich ſagen : wir

des deutſchen Kaiſers in
mit den breußiſchen Stimmen im

meine Herren von der

holte Zuſtimmung rechts ,

hobener Stimme ) : Das werden

liche Standarte über dem Schlo

uns der Reſpekt vor de

ß inauguriert und efördert haben , da

(Lebhafte Abg . Dr . Frank ( Soz⸗ )

( Mit er⸗ Herr b. Oldenburg möchte die Stimmen der ſozialdem

wir nicht tun , ſolange die kaiſer⸗ kratiſchen Fraktion genau ſo behandeln wie die Elſaß⸗Lorhringe
von Berlin weht . Das verbietet im Bundesrat ; ſis ſollen nur dann zählen , wenn ſie gegen

ung unſeres kaiſerlichen Herrn ,

tem Sinne gebraucht
werden ſoll , dann muß es gebracht werden und dann wird es

Die Stunde drängt zur ene em grn Herr
e re Preußz

treter des deutſchen Volkes fühlt ( Lebhafter Beifall links . ) ab

das Verhältnis der Einzelſtaaten zueinander zum Au
bringen , und die Ausführungen des Staatsſekretärs , die

men korrekt die ſtaatsrechtlichen Verhältniſſe darlegten , ha

wieſen , daß die Darſtellung unrichtig iſt , als ſei der Bund

mit den übrigen Einzelſtaaten befände Wann kommt ü
eine Majorität im Bundesrat in Frage ! Erſt in letzter Zeit

erhalten . Darum brauchen wir nicht bange zu ſein . Abg . v. O!

dieſe Situation gebracht ? Waren wir es , oder waren es n

sbertreter handeln und daß wir die Intereſſe

Regierung abgegeben werden . ( Große Heiterkeit . ) Ich bin nicht

auf einem Standpunkte ſtehen bleiben , der ſeit dem Jahre 1879 un⸗



Preuße , aber ich halte mich berechtigk und berpflichtet , das preu⸗ßiſche Volk dagegen in Schutz zu nehmen , daß es von Herrn
9. Oldenburg vertreten werde . Was Herr b. Oldenburg vertritt ,ſind nicht preußiſche , ſondern oſtelbiſche Intereſſen .( Zuruf : Ach nicht einmal ! ) Und es iſt bemerkenswert , daß Herrb. Oldenburg Arm in Arm mit den preußiſchen und elſäſſiſchenNationaliſten geht . ( Hört ! Hört ! links . ) Herr v. Oldenburgwandelt die Bahn des preußiſchen Volksvereins , der ſich gegenden ſogenannten Nationalitätenſchwindel gewandt hat , nämlich
gegen die Beſtrebungen , Deutſchland politiſch und wirtſchaftlich zu
eingen . Das Kaudiniſche Joch wurde aufgeſtellt nach einem un⸗
glücklichen Krieg ; man darf nicht das Ergebnis eines Kampfes
bon Volksgenoſſen im Parlament mil einem Krieg gegen einenJeind vergleichen . Ich traute meinen Ohren nicht , Herrnb. Oldenburg gegen den Wablrechtsbeſchluß reden
zu hören . Er hat in der Kommiſſion ja dafür geſtimmt . Wenn
er es mit ironiſch lächelnder Miene mir beſtätigt , ſo darf is
vielleicht darauf ſchließen , daß er einmal einen ſchlechten Witzmachen wollte ; gute ſind ihm nich zuzutrauen . Dem Ernſt einesVolksvertreters entſpricht das nicht . ( Beifall links . )

Die Ausſprache ſchließt .
Abg . v. Oldenburg ( Konf . , berſönlich ) : Es iſt richtig , ich habein der Kommiſſton für das allgemeine Wahlrecht geſtimmt und zwar

aus folgendein Grunde : da ich ein Gegner des Geſetzeshin , habe ich für den Paragraphen geſtimmt , nach dem die ver⸗bündeten Regierungen erklärt hatten , daß dann das Geſetz unan⸗
nehmbar ſei . ( Stürm . Heiterkeit . )

Abg . Dr . Frank ( Soz . ) : Ich ſtelle feſt , daß Herr v. Olden⸗
burg meine Behauptung beſtäti

ſemitiſchen Regungen , denn wir achten die religiöſen Gefühle der
jüdiſchen Mitbürger . Die Bedenken ſind ſtaatsrechtlicher Natur .
Bisher beſtand dieſes Privilegium nur für die beiden großen
Kirchengemeinſchaften , die ebangeliſche und katholiſche , die Konſe⸗
quenz würde ſein , daß nun noch die verſchiedenen kleineren chriſt⸗
lichen Bekenntniſſe eine Vertretung in der Erſten Kammer bean⸗
ſpruchen könnten . Der Rendner verlangt daher getrennte Ab⸗
ſtimmung .

Prozentſatz , der das Franzöſiſche als Mutterſprache ſprechendenKinder gegeben iſt , auch veryflichtet ſein , die Ausnahmen in dem
bisherigen Umfange zuzulaſſen . 125

Abg . Beck⸗Heidelberg ( Natl . ) :
Wir werden gegen den konſervativen Antrag ſtimmen, weil

wir die Aufnahme einer Beſtimmung über die konfeſſionellenSchulen in das Verfaſſungsgeſetz für unzweckmäßig halten . Mit
der Feſtlegung des bisherigen Zuſtandes hinſichtlich der Sprachen⸗frage ſoll ein Riegel gegen jede Verſchlechterung der Verhältniſſegeſchaffen werden . Wir legen den größten Wert auf die Feſt⸗
legung des gegenwärtigen Zuſtandes . Die Sprachenfrage iſt nicht
nur eine pädagogiſche , ſondern eine nationale Frage . Wir würden
es ſehr bedauern , wenn dieſer Paragraph fallen würde⸗

Abg . Winkler ( Konſ . ) :
Obwohl unſer Antrag nichts Neues bringt , ſondern geltendesRecht iſt , ſo legen wir doch Wert darauf , daß die tatſächlich

beſtehenden Verhältniſſe in dem jetzt zu ſchaffenden Verfaſſungs⸗
geſetz auch geſetzlich feſtgelegt werden . Die Ausnahme⸗
beſtimmungen der ſollten nur für die
nächſten fünfzehn Jahre gelten .

Abg . Delſor ( Zentr . ⸗Elſäſſ . ) :
Die Sprachenfrage iſt wandelbar , und deshalb kann ſie ſehr

wohl in einem Landesgeſetz geregelt werden . Die Religion aber
iſt etwas Unwandelbares , und deshalb darf die Konfeſſionalitätder Schule nicht durch Landesgeſetz geregelt , ſondern muß ver⸗
faſſungsrechtlich feſtgelegt werden . Wir haben das Glück , kon⸗

Abg . Fehrenbach ( Zentr . ) ,
lehnt die Antäge der Zentrumselſäſſer ab , um das Geſetz nicht andem Widerſtand der Regierung ſcheitern zu laſſen . Der Redner
ſpricht die Hoffnung aus , daß der Kaiſer nur ſolche Vertreter in
die Erſte Kammer ſchicken werde , die wirklich unabhängig ſeien und
ſich gouvernemental nicht beeinfluſſen ließen . Für die Intereſſender bäuerlichen Bevölkerung ſei herausgeholt , was möglich war .

Die Anträge werden abgelehnt und § 6 nach den Kommiſſions⸗
beſchlüſſen angenommen , ebenſo die weiteren Paragraphen bis
§ 24. Die 88 24 a und 24 b, der von den reichsparteilichen Ab⸗
geordneten in der Kommiſſion beantragte Religions⸗ und
Sprachenparagraph werden verbunden . Die Konſervativen bean⸗
tragen , dem § 24 a folgenden Abſatz hinzuzufügen : „ Bei der
Einrichtung der öffentlichen Voltsſchulen ſind die konfeſſionellen
Verhältniſſe zugrunde zu legen . “

§ 24 b lautet in der Kommiſſionsfaſſung : Die amtliche Ge⸗
ſchäftsſprache der Behörden und öffentlichen Körperſchaften ſowiedie Unterrichtsſprache in den Schulen des Landes iſt die deutſche .Nach dem zweiten Abſatz des § 24 b können in Landesteilen mit
überwiegend franzöſiſch5 1

ei 2 ſprechender Bevölkerung auch fernerhin f 1. n Ngängt hat .
iit ün e ertböler Weiſe er

Ausnahmen zugunſten der franzöſiſchen Geſchäftsſprache nach feſſionelle Schulen zu beſitzen , und wollen ſie behalten . WirEs dird abgeſtimmt . In namentlicher Ab⸗ Maßgabe des geftenden Landesgeſetzes zugelaſſen werden . Des⸗ haben nicht das Vertrauen zur Regierung , daßſtimmung wird mit 200 gleichen kann der Statthalter den Gebrauch des Franzöſiſchen
als Unterrichtsſprache entſprechend der bisherigen Uebung auch
fernerhin zulaſſen . Die Konſervativen wollen dieſem Abſatz fol⸗
gende Faſſung geben : In Bezirken , für die feſtgeſtellt wird , daß
die deutſche Sprache von einer größeren Anzahl der Schulkindernicht genügend verſtanden wird kann der Statthalter für die
nächſten fünfzehn Jahre die franzöſiſche Sprache als Unterrichts⸗ſprache in den Volksſchulen des betreffenden Bezirks zulaſſen .Die Zentr . ⸗Elſäſſer verlangen in einem Antrag Will die Streichung
des Sprachenparagraphen und beantragen ſtatt deſſen ſtreng kon⸗
feſſionell getrennte Volksſchulen , in denen der religiöſe Unterrichtbon den betreffenden Religionsgeſellſchaften geleitet wird und die

egen 112 Stimmen bei 2 Enthaltun⸗
gen der lonſer vative Antrag abgelehnt , der den Ab⸗
ſatz des Artikels 1 betreffend die Nichtzählung der
elIſaß⸗lothringiſchen Stimmen im Bundesrat
ſtreichen will . Für den Streichungsantrag ſtimmten die Konſer⸗batiben und die wirtſchaftliche Vereinigung geſchloſſen , ein Teil der
Reichspartei , die Elſäſſer und Polen und einige Nationalliberale .
Unverändert wird hierauf , nach Zurückziehung eines Antrages auf
namentliche Abſtimmung der Arkikel 1 der Kommiſſionsbeſchlüſſeüher die Bundesratsſtimmen angenommen , desgleichen der § 1 des
Artikels 2, der die kaiſerliche Gewalt feſtſetzt ; hiergegen ſtimmendie Sozialdemokraten . Bei § 2, der die Beſtimmungen über den

ſie die Konfeſſionalität der Schulen ſchützen würde gegen etwaige
Beſchlüſſe der beiden Kammern auf Abänderung des beſtehenden
Zuſtandes . Die Beſtimmungen über die Sprachenfrage er⸗
ſcheinen uns höchft bedenklich . Wer ſtellt denn feſt , ob die Be⸗
bölkerung deutſch oder franzöſiſch iſt ? Die Volkszählung ! Nun ,ich glaube nirgends , außer vielleicht in den polniſchenandesteilen
iſt die Statiſtik ſo feil wie in Erſaß . Eine Dame , die kein
Deutſch verſtand , wurde bei der Vollszählung in Straßburg als
Deutſche bezeichnet . ( Heiterkeit links . ) Wenn wir die ſchlechten
Menſchen wären , als die wir immer hingeſtellt werden , dann
würden wir Ihnen raten : nehmen Sie den Sprachenparagraphen
einſtimmig an ! Aber wir ſind dieſe ſchlechten Menſchen nicht !Statthalter enthält , wird gegen die Zentrumselſäſſer und Polen Beſtimmung der Katechismen und Religionsbücher der betreffen⸗ (öHeiterkeit . )ein Antrag Hauß ( Zenkr . ⸗Elſ . ) abgelehnt , wonach der Statt⸗ den kirchlichen Behörde zukommt, . Abg . Bebel ( Soz . ) 5

halter die Bevollmächtigten zum Bundesrat ernennen und in⸗
Staat 16 Delbrück Noch niemals in meinem parlamentariſchen Leben iſt mirtruieren und ebenſo die Bamten ernennen und entlaſſen ſoll . Die Staatsſekretär Dr . Delbrü die Abſtimmung ſo ſchwer geworden wie heute ;88 8 und 4 werden noch Zarückziehung eines Antrages Hauß leich⸗ ſtellt auf Anfrage des Abg . Schaedler ( Zentr . ) feſt , daß zurzeit in

Zum § 5 über zan aber für dieſen Paragraphen gilt das nicht . Denn dieſer Sprachen⸗Elſaß⸗Lothringen die konfeſſionelle Schule geltenden Rechts iſt ,
falls unvderändert angenommen .

baragraph iſt in Elſaß geltendes Recht . Ganz was anderes wäre
den elſaß⸗

lothringiſchen Landtag wird nach kurzen Ausführungen und daß Ausnahmen von der Regel nur dann zuläſſig ſind , wenn es in Nordſchleswig oder in Poſen ; der preußiſchen Regierungder Abgg . Hauß ( Zentr . ⸗Elſ . ) , Holtſchke ( Konf . ) und Ledebour die Anzahl der Kinder anderer Konfeſſion ſo gering iſt , daß und dem breußiſchen Dreiklaſſenlandeaag würden wir einen( Soz. ) ein Antrag Hauß über das Budgetrecht abgelehnt , wonach die Einrichtung von zkonfeſſionellen Schulen unmöglich Sprachenparagraphen nicht anbertrauen . An die franzöfiſche
bei nicht rechtzeitigem e der Etats eine höchſtens iſt . Die Norm iſt die konfeſſionelle Schule , die durch Sprache wird ſich in Elſaß⸗Lothringen keine heran⸗biermonatige Friſt für die Forterhebung der Steuern gegeben dieſe Beſtimmung gar nicht berührt wird . Zum 8§ 24 möchte ich wagen . Die Regierung kann gar nicht anders eln . Daswird. folgendes erklären : Nach dem Geſetz über das Unterrichtsweſen Zentrum erklärt die Religion in 92

1 weil das das einzige
§ . 5 wird hierauf in namentlicher Abſtimmung mit 292 gegen hat der Statthalter die Befugnis , nach 10aiſ freiem Ermeſſen Mittel iſt , die wankenden Maſſen zu feſſeln . Wir werden für

90 Stimmen bei 5 Enthaltungen unberändert angenommen . Dafür über die Unterrichtsſprache Regulative zu erlaſſen . Es iſt von den Paragraphen ſtimmen .ſtimmen auch die Sohie den een nach Ablehnung ihres Antrages dieſer Befugnis dahin Gebrauch gemacht , daß die Unter⸗
Abg . D. Naumann ( Vp . ) : Ich werde jetzt für den Sprachen⸗

paragraphen ſtimmen , um nicht durch Widerſpenſtigkeiten inEinzelfragen das große Werk zu gefährden .

auf Beſeitigung der Erſten Kammer .
mungen über die
Kammer . Die Ab

. 6 enthält die Beſtim⸗
Zuſammenſetzzung der Erſten
gg. Hauß und Dr . Ricklin ( Zentr . ⸗Elſ . )

richtsſprache in der Regel die deutſche iſt . Dementſprechendſoll jetzt reichsgeſetzlich feſtgelegt werden , daß die Unterrichts⸗
ſprache die deutſche ſein ſoll . Würde hiervon keine Ausnahmewiederholen ihre Anträge aus der Kommiſſion , das Ernennungs⸗ zugelaſſen , ſo würde damit das Franzöſiſche als Unterrichts⸗ Abg . Gröber ( Zentr . ) : Wenn die Elſäſſer eine ſolche heiklerecht des Kaiſers auf die Höchſtzahl von zwölf zu beſchränken unddie Wählbarkeit von der elſaß⸗lothringiſchen Staatsangehörigkeitabhängig zu machen , die Ernennung durch den Kaiſer lebensläng⸗ich

zu machen , die ſechs landwirtſchaftlichen Vertreter von denlich
Bezirkstagen als Landkantonvertreter wählen zu laſſen .

Abg . Winkler ( Konſ ) )
Beſtimmung , daß auch ein Verkretgegen die

iſchen Religi
Wendet ſich
ifraelit

veranſtaltet für Donnerstag , den 25 . Mai (Chriſti
Himmelfahrt ) nachm . 4 Uhr im Laurentianum , Laurentius⸗
ſtraße 19 ein 60463

Dalten⸗faffeekränzhenmit muffkal . darbictungen
und ladet die geehrten Damen höfl . ein .

Der Vorſtand .
Geſang : Frl . Gret ' l Gerber , Opernſängerin .

Rezitationen : Frl . Betty Kalt , Schauſpielerin .
Klavier : Frl . Paula Rinklöff , Frl . Luiſe Treiß u .

Frl . Stephan .

Im Hlten Storchen . Saſe ,
Oberländer Bauernkapelle

Musik , Gesnung , Komilx .

Ballhaus Schlossgarten ,
Himmelfahrtstag von II —1 Unr

onsgemeinſchaft der ErſtenKammer angehören ſoll . Dieſe Vedenten entſpringen nicht

Frauenwohf Nauneim E. V.

„ entſprechend
er der

anti⸗

ſprache ausgeſchloſſen ſein . Eine

gehende Ausnahmen als bisher nicht zulaſſe
aber auf der andern Seite , ſoweit es
d. h. ſoweit der in den beſtehenden

der bisherigen

Regul ,

Ve , 4
bröbte u. lelstungsfählgste

Ausnahme für das
ranzöſiſche vorzuſehen , iſt daher bei den ſprachlichen Ver⸗

ältniſſen des Landes notwendig . Durch dieſe Ausnahme⸗
beſtimmung werden zunächſt die Regul
die jetzt zugunſten des Franzöſiſchen al
ſtehen . In Zukunft wird der Statthalter durch die

ative aufrecht erhalten ,
8 Unterrichtsſprache be⸗

Uebung ' “ weiter⸗
laſſen können . Er wird

das Bedürfnis erfordert ,

hatten oder nutzlos waren .
Deutsche persicherung gegen Ungeziefer

Anton Springer , Inh . Franz Münch , Mannheim

1 4253

Wissenschaftlicher Leiter :
Dr . Acker , Obemiker , Karlsruhe .

Strengste Verschwiegenheit .
Glänzende Anerkennungen staatlicher u. städtischer Behörden ,

Brauereien , Fabriken und zahlloser Haugeigentümer .

ſprüchen .

Geſetzesworte :

angdenommene

2 , 4
esſnfektionsanstalt Deutschlands

Affentliche Verſſeigerung
Freitag , den 25. Mai 1911,

nachmittags 2 Uhr
werde ich im Hofe des Hau⸗
ſes Schwetzingerſtraße 124
im Auftrage des Konkurs⸗

fonier , ein⸗ u. tür . Kleider⸗
ſchränke , Weißzeugſchränke , 2
Eisſchränke , 2 vollſt . Betten ,
ſehr gut , m. Roßhaarmatr . ,
mehrere Kommoden , mehrere
Stehlampen , 1 Hängelampe ,
mehrere Lüſter , 1 großer

Rergr
in einem Reichsgeſetz geregelt habe

isher noch nicht dageweſen .

iſt in den

in meinem Hause

Konrad Bungert ,

Tücht . zuverläſſ . Bautech⸗
niker für —3 Mon . z. ſof .
Eintritt geſucht ( gel . Zimmerer
bevorzugt ) . Off. mit Zeugnis⸗
abſchriften und Gehallsanſpr .
u. Nr . 60466 an die Exp . d. Bl .

n wollen , ſo iſt der
Herr Delſor bewegt ſich in

Der konſervatiwe Antrag über die konfeſſionelle Schulewirdmit 219 gegen 105 Stimmen bei 10 Ent 500
Der Sprachen⸗ und R
Das Verfaſſungsgeſetz

5

Gluß 7 uie. Mittwoch 12 Uhr .

Lebernahme .
Meinen zahlreichen Freunden u. Bekannten

zur Nachricht , dass ich die Restauration

Traitteurstr . 22
ab heute selbst Übernommen habe und sehe

geneigtem Zuspruch gerne entgegen .
Hochachtend !

leichen
ider⸗

haltungen lehnt .
eligionsparagraph l0bleibt unverändert .

Kommiſſionsbeſchlüſſen

15902

Restauratlon Duckel .

ſofort geſucht . 60468
Cafe Windſor , 0 5 , 9 .

Tüchtige bran digeVere„ And „ Smyrna⸗Bodenteppich , 1 * 5rosses —5 Piano , braun , mehrere ſehr Gewaudte für Confttüren geſucht . Offert .
5 22 maſſe der Bad . Sprungfeder⸗ ſchöne Pfeilerſpiegel , 1 En⸗

Bü M 650
zu unt Nr . 202 an d. Exp. d. Bl .Früh 8 6l 0 6 U K 0 U 1 8 7 matratzen⸗Induſtrie G. m. b. tree m. Spiegel , Regula⸗ 10 25 0 9ö e Rachtſtuhl 2 e ausOrch . Mannb . Schützenkapelle J . Scezer ſtaigen Aeen e , Sofa, Küchenſchränke , Tannenholz LarinnmceWozu freundl . einladet 1. Schreibtiſch , Adreßbücher , ee15904 J . Wirt Bureauutenſtlien , or⸗ Anrt

555
zkaſten (ge⸗ sind 60874 Büro geſucht . Anfängerin aus⸗* 5

hänge , Matratzen , Decken , 05
0 0 geſchloſſen . Ausführliche Ange⸗

Aaſdmige JungeNRheinp ArRKR . 5 Sonſtiges. 60457 5 0 bote unter M. 701 an die Erpe⸗ kann in die Seher treten geSchrauben , Schienen , Werk⸗ „ Theodor Michel , Waiſenrat .
billiger , als solche aus

dition ds . Blattes . 7698 ſofortige Vergütun 48 769
Tapezier Fr . Wfeiſter, H 4, 1.

—— u . gew . Tiſche , 1 Näh⸗
Suche ſofort u. 1. Junſ für

Morgen Himmelfahrtstag von —11 uhr
Falchle, Oaera 1110 Kiefernholz bier i. auwarts 11Großes Garten⸗ Konzerl Leitung , Werkzeuge f. Ta⸗ U Verkaulen

Alleinlder Spezlallst : iehrmädehen5 Sonſines cc Daniel Aberle Hächen, ebenſo tsrael, Mid⸗von der in den beſten Kreiſen als vorzüglich bekannten Jortſetzung, Wenn erſer⸗
ö Hämisoheg . 19 Tel . 2216 . chen , 4 einf . ſolide Mädchen Ordentl . Lehrmädchen , w. LuſtMannheimer Bandoneon⸗Kapelle „Eintracht “ VVGß inderwagen bilſig zuverk . Servieren u etw . Hausarb . haben d. Damenſchneid .gründl.— hr. 0 0 K Nheinhäuſerſtr . 35 F. 504 für beſſ . Wein⸗ u. Bierreſt . zu erlernen ſofort geſucht . 694

Sintritt frei . Eintritt frei . Mannheim ,24. Mai 1011.
Wiu Madchen zum Verkauf Marg . Krämer , Robes ,

Ausſchank : Bürgerbraubier Ludwigshafen , ſowie Darle . Gerichtsvallzleber .

Uemer Stellen
ff v. Konditoreiware . Gewerbs⸗

Holzſtr . 12, III I.Müunchner Auguſtinerbräu .
Kachlaß⸗Verſteigerung. te 9n finden müßiges 1 125 Bodeu⸗

Ordentl . Tehrmädchen15898 Hochachtungsvoll J . Gerſtenmeier , beimer , E 5,17 , 1 Tr. 824
NB. Bei ungünſtiger Witterung findet das Konzert

im Saale ſtatt .
8 de geben, ebenso

9 5 8
Morgen Chriſtſhimmeffahrt ,

5 ſowie 2 für hochrenkable Neuheiten in beſſ . 29 antene Wddchen 405
Marg .

rnitt 10 . nachm . 3 Uhr Hebgrlge ae Sehlalzimmer 5 1911 ordentl . Fam . geſ. zu einem ajähr . 77
—15 5ARAELERS Lalen - Rundlahrten . gergde N . Ja, Ftülle . Bülotts ote.

een e eee 2 8. 2 . Leht⸗Mädchen 1Fiahrpreis 50 Pfennig . Freitag . den 20. Mai d. Is . ,
3 8 . res 60444 Büro⸗Arbeiten geſucht . FürMittags 2 Uhr Wenen Nie K . Suchhal und Coneſonf Ianerer octt

et . Aueb . icgelhenz , gegeb .
— — —

90annferiährtn.Hon
Hin⸗ u. Rückfahrt 30 Pfg .

Kinder die Hälfte .

Im Auftrag des Pflegers
verſteigere ich die zum Nach⸗
laß der Frau Kunigunde

öffentlich gegen bar : Küchen⸗
geſchirr , Glas , Porzellan ,
Beſtecke , 12 ſilb . Kaffeelöffel ,
1 goldene Damenuhr , gold .
Kette , Ringe , Broſchen , 1 ſil⸗

eichen gewichst , zurückge⸗
setzt , sehr preiswert abzu -

60465

W. Landes Sönne

Dallenrad Opel) caun

Geſucht werd .f. alle Gegenden

Mgenten , Hauſter. 1. Wiederpl.

1g. faufnann f. Vertrauensſt . ,
1g. Mann für Kontor und Reiſe ,
fjüng. gew. Stenotypiſtin , Ver⸗
käuferinnen , Filialleiterinnen .

Gewerbsmäßige Stellenvermg . :

Sountags

v.

10—2

geöff.

Gedieg . Mädchen , das gut
bürgerl . kocht , in kinderl . Fam .

Dienſtmädchen
am liebſten vom Lande geſucht .

Max Joſephſtr . 8, 1 Tr. lks.
Ein jüngeres , tüchtiges

Mädchen

welches die Damenſchneiderei
gründlich erlernen will , ſowie
jüngere Arbeiterin ſof . geſ .

Off . u. Nr . 788a. Exp . d. Bl . erb .

Een suchen 8ückf 7 billig zu verk. 150 5
40 749

15000 Rückfahrt 6 Uhr . berne Herrenuhr , Frauen⸗
Sſelleunachweis Merkur 5 eSchli 60402 Gontardſtr . 4, 3. St . D 9 „ tagsüber für 1. Juni geſucht .DAbfabtersolgt an

Arnheiters Ueberkahriſtelle Rhe invorland . dorb, Meſſeroſter, 5 ſſehr 1 Papager u. ! chineſiſche A. Sauerbrey l 14 pert A erfragen C 2. 22, 1 Tr . e eea e3⸗armige elektrische Lüstre
mit Grätzin⸗Licht in der Mitte ( Suſpenſion ) kaum

ſchöne Damenſchreibtiſche , 2
Damentoiletten , viereckige u.
runde Tiſche , 1 klein . Tiſch⸗
chen m. Marmorpl . , 1 Waſch⸗gebrancht billig B 8 , 4 , parterre . kommode u. Nachttiſch mit
weiß . Marmorplatte , 1 Chif⸗

Nachtigall mit Käfig zu verk .
801 ) Bellenſtr . 39 .

Eiſerne guterhalt . Kinder⸗
bettſtelle preiswert zu verk .
805) I 6 , 12 , 3. Stock .

Prövisions - Reisende
„leichtverkäufl . Spezialität ! . Dio⸗
gerien u. Parfümexrien geg. boh.

Probiſions⸗Reiſende
bei hohem Verdienſt ſoſort

Prov . geſucht . Off . unter H. K.
1580 Ree en , —

geſucht . Offert . unt . Nr . 59590

ſucht geſtützt auf Ia . Zeug⸗
niſſen und Referenzen bei
beſcheid . Anſprüchen Anſtel⸗
lung . Zur Aushilfe oder auf

Au die Exped . ds . Bl.
robe gerne bereit . Off , unt .
r . 789 an die Expedition .
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Lerkauf 75

Klavier vorzügliches
Inſtrument ,

wenig gebraucht , preiswert zu ver⸗
kauſen . Friedrich Karlſtr . 12,
1 Treppe . 60879

Herren , u. Damenrad
M ſowie 2 ſehr ſchöne Oleander

zu verk. Mollſtr . 8, 2. St. , J. 677

BFEECCCCC

Jeltenes Möbelaugebot
Mittwoch , den 24. u. Freltag ,
den 26. d. Mts. , jeweils nach -

mittags von —6 Uhr werden

wegen Räumung des Ladens

in F 5 , 4 folgende Möbel

spottbillig verkauft : 60⁴⁴²

Ein Divan , 1 Auszlehtisch ,
ein Flurstünder , ein Vertiko ,
ein Schreibtisch , 1 Trumeaux ,
1 Salongarnitur , 1 Fremden -

Bett , 1 Ohiffonler ; ferner eine

prachtvolle nussbaum Schlaf -

zimmer - und elne pitsch - pine
Küchen - Einrichtung .

— — — — — — — —
2 2 2

Bülow⸗Pianino
in Nußbaum poliert , einige Monate

geſpielt , iſt mit Garantieſchein ( 10

Jahre ) ſtatt 850 M. für Mk . 500

abzugeben bet Sering , C8 , 8
6084¹

—

NSu . e

Laden - Theken
10

Neu . e

SauublauenRegale
sollen , wegen Flatzmangel .

Sofort spottbillig verkauft
Werden . 60375

Aberle , d 3, 19.

85 polſerter neuer Schreib⸗
tiſch billig zu verk . 767

K 3 , 28 , Stein .

Gslegenheltsposten
Grosse Massen Fahrrad⸗ - ⸗

Mäntel . ⸗Schläuche

spottbillig abzugeben .
Auch einzeln an Private .

Preisliste frei . Postk . genügt .

Veraversand Mannhelm, D 4, 2

57507

Worteilhates
Angebot !

Auf alle Möbel gewähre
wegen Umzug 601238

107% Nabat.
Mihelm Dönig

Möbelgeschäft

P 7 , 15 .

Kuſſenſchrank
wegen Wegzug billig zu verk .

Offerten unter Nr . 59561

an die Expedition ds . Blatt .

5

5 5

Pianino
gut erhalten , von

Schwechten
billigst bei 60258

Heckel , O 2 , 10 .

Nn

Schöner Taſchendivan unterm

Preis zu verkaufen . 682

Kepplerſtr . 40 , part . , Hths .

S

Gelegenheit !
Fnhrräder . Mk. 44 . 5

Nühmaschinen „ 45 . —

Mäntel . „ 125
Schläuche „ . 355

Laternen „ . 95

Luttpumpen . 40
Glocken . 20

süämtliche sonstigen Artikel
staunend billig .

Steinberg & Mexer
0 7, 6 , Heluelbergerstrasse

Telephon 3237.

Ein Wuürf ( 6 Stück ) ſehr

ſchöne Dobermann , 4 Woch.
alt , preiswert zu verk . Samm⸗

baum vorh . Bei Jak . Aug .

Schmitt in Rippenweier
I. . , Poſt Großſachſen a. d. B.

60381

Zu verkaufen :

Wolfshund (güde)
tin Jahr alt . 60436

8 1, 2 parterre .

kann , jedem

Ich führe nichit nur alleln gute ree

Aufschlag auf meine Preise , an jedermann abgebe,
bewilngung , in Anzahlung und Abzahlung meiner

80 leicht 2

HDeinste Anzahlung .

einzelnen wird der Einkauf

2¹

Herren - Anzügemoderne Facon im allen Farben

en Ex. 20, 28, 30, 36, 40, 45, 50, 55, 60
und höber

Anzuhl . von Mk. . — an , Abzahl . wöchentlich Mk, . —

Burschen - und Knaben - Anzüge
in ahen Grössen und Preislagen

von Mk. 6. 9, 125 15, 20, 25, 30 , 35 und höher

Ansel . von Mxk. . — an , Abzahl . wöchentlich Mk. . —

Damen - Konfektion , fertige Kostüme , Paletots

Jaketts , Blusen , Röcke von WM. 3, 12, 16, 20,

25 , 30 , 35, 40, 48, 555 6n und höher

Anzahlung ven Mk. . — an, Abzahlung von Mk. . — an

Manufakturwaren , Kleiderstoffe ,

Kattune , Baumwolbvaren , Gardinen , Läufer ,

Portieren , Teppiche , Stiefel , Schirme , Uhren

Bequemste Abzahlung !

Möbel - und Waren - Kredit - Haus

F 1 , 9 MANNHEIM

Möbel , Betten , Spiegel , Polsterwaren

gause Braut - und Wohnungsausstattungen

Herrenzimmer , Salons , Speisezimmer , Wohn -

zimmer und Küchen in anen Farben , Holz -u. Stilarten

sowie einzehne Kleiderschränke , Vertikowvs ,

Sophas , Küchenschränke , Waschkommoden,
Spiegelschränke , Bettstellen , Nachtschränke ,

Tische , Matratzen , Stühle , Bücherschränke ,

Bettzeuge ,

Unerrelehte Auswahl !

ne Waren , welche ich Ausserst billig auch auf bequeme Teilzahlung , ohne Extra -

sondern ich komme auch , ungeachtet der bei mir benebten Kredit -

Kundschaft so entgegen , wie es giimstiger nicht geboten werden

ls irgend möglich gemacht . Von jetzt bis Pllngsten verkaufe deh

Aussrahme- Preisen und Bedingungen .

Trumeaux - Spiegel

Billigste Preise ! Abzahlung von wöchtl . . — Mk. an

Schlafzimmer und Küche Anzahl . von Mk. 15 . — an

Abzahlung nach UVebereinkommen , den Verhältnissen des

Käufers entsprechend .

Billigste Freise !

Naus !

F1 . 9

Koulante Bedlenung !

. 13
mit od. ohne Penſion an Herrn

Jod . Dame billig zu verm .

paterre liuks. Gut möbl
Zimmer zu verm . L22

2 Tr . . , fein mbl .
Zim . zu verm . 18163 • 1

1 Tr . hoch , gut möbl .

Zimmer ſof . zu verm .5 54
686

H2 , 5 „

2 Tr . rechts , möbl . Zimmer an

anſtändiges Fräulein zu verm .

15 3 Tr . Gut möbl . Zim .

zu verm . 49337

822 Necdlarbr.
K . 43 abtl. Zimmer m.
Kaffee p. Monat 20 ſof .

zu vermieten . 572

1K 2 2 3. Stock rechts
gut möbl .

Eimmer

ſofort zu vermieten . 23346

L6 7 2 Tr . , leer , freundl .
„ Zimmer für Fräul .

ſofort zu vermieten . 28288

H4 10
2 Tr. inks , gut mbl .

10 Wohn⸗ u. Schlafzim.

ſepar . Eingang , an 1 oder 2

Herrn ſofort zu verm . 553

13 17 Gut möbl . großes
Zimmer zu verm .

N f 1 Tr . . , gut möbl .
„1 Zimmer ſof . zu 7 8¹

U6, öa hübſch möbl . Zim .

vermieten .
im.

evt . mit Penſion zu
449

1 7 2 Zwei möbl .

„2 mit elektr . Lich
und ſepar . Eingang ganz oder

geteilt zu vermieten . 23809

Näheres 1 Treppe hoch⸗

0 4 16 Gut möbl . Zim.
9 zu verm . 138

P 3, 1, III . Etag
PILANURESR .

elegant möbliertes Zimmeꝛ

zu vermieten . 22675

＋ 3 2 2 Tr . L. einf . möbl .

2 Zim . ſof . z. vm. 551

＋ 4 3 I mödl. Zim . m.
d, Penſion (ſeparat )

zu vermieten . 45
part ,gut möbl. Zim .

＋6, 30 z0 vermieten . 701

64 20 II . Fein möbl. Zim.
9 ſofort z. vmore

Gut mobl . Part . ⸗
Zimmer ſep . Eing .

F 3,15

698

(Veſhobet. )

gang ſofort zu verm .

Aismarckstr . b 13. 9
IIs Tr. , ſchön möbl . Wohn⸗ und

Schlatzim . m. Balkon zu v. 809

Uſtl. Stadterweit .

D freundl . möbl .

Zimmer zu vermieten . 23887

Zu erfr . 2 Tr . links .

36 , 1 Tr .
Ecke Meerfeldſtraße , möbl .

Zimmer mit ſeparatem Ein⸗
23837

Emil Heckelſtraße 12

part . , fein möbl . Zimmer z. v.
722

Jameyſtr . 18 part . , 1 möbk
Zimmer f. 18 zu vm. 424

Hrch . Laußſtr . 31 , 3 Tr . ,
ſchön möbl . Zim . p. 15. Maf

zu vermieten . 185

— —

Sonntag⸗ den 28 . Mai, von II bis 7 Unr abends geötfnet !

Koſſenſchranl
gut erhalten , abzug . 60335

Alphornſtr . 18 Hinterh. pt .
—

el
Y

e n 4u . 22 J
e

52874

Großbl. Efen
poll belaub ! in Töpfen auf⸗

gebunden , —10 Ranten ,
160 —150 lang emofiehlt ss

Georg Reiß, iltelſtr 60.
Habe ſchönes modernes

Piano
ſehr preiswert abzugeben .

2, 8. 59352

Tiſchdecke ,
neu, billig zu verk. , von —2 Uhr.

David

56

Schäner Kinderwagen kanen
Windeckſtr . 18 , . St . l. 798

allen Inlen 5

Jung . Feuerverſ . ⸗Beamter ,
perfekt in Buchhaltung u. ſämtl .
Generalagtr . ⸗Arbeiten per bald
in ausſichtsreiche Stellung ge⸗
ſucht . Offert . m. Gehaltsanſpr .
u. Nr. 735 an die Expedition .

2

Kepolypistin
welche im Maſchinenſchreiben

und Stenographieren gewandt

iſt , zu baldigem Eintritt auf

mein Büro geſucht . ,

Schriftliche Angebote mit

Gehaltsangabe , Zeugnisab⸗

ſchrften erbeten . 60459

. · Daut , F. 1, 4.

Monatsfrau oder Mädchen
2mal wöch. ſof , geſ . Brahms⸗
ſtraße 12, eine Tr . rechts . 2855

Tächtige Einlegerinnen
werden ſofort geſucht . 60433
Arbeitsnachweis C 2 , 6 2 Stock.

Meldezeit 12 —1 Uhr,

Saubere Monatsfrau
für einige Stunden vorm . geſucht .

9Jacob , Heinr . Lanzſtr . 3 . 806

Feeſlen suehen 5
Alleinſteh . Frau m.

Kinde ſucht Stelle als Haus⸗
hällerin bei einzel . Herrn . Off .
u. Nr . 672 an die Expedition .

5jähr .

Mk . 30 . —. demjenigen , der
einem Kaufmann , 21 Jahrealt ,
eine Stellung als Buchhalter ꝛc.
per 1. Juli beſorgt .

Offerten unter 787 an die

Exped . d. Bl .

Meiſter od. Werkmeiſter
34 J . alt , 21 J . Werkſt . ⸗
Praxis , erfahren in Eiſen⸗
konſtruktion , Faſadenbau ,
Dreherei , Modellbau , ſowie
Ausführung von Werkſt . ⸗

Zeichn . Akkorde u. Kalkulat .
durchaus ſebſtändig , ſucht
Stellung .

Offert . unter Nr 593 an
die Exped . ds Bl .

Dame ( Kindergärtnerin ]
würde für nachmittags Be⸗

aufſichtiguna größ . Kinder
übernehmen . Gute franzöſ .
Sprachlenntniſſe . Off . unt .
220 en die Erved de. l .

Soon , achtb. Familie , m. Einj .

Freiw . , ſacht als

Lehrling
in kaufm . Bureau ſofort einzutr .

Off . u. Nr . 60449 .ͥ d. Erped .

Lehrſtell geſucht per anf .
Junifür jungen

Mann mit Einj . Zeugnis . —

Gefl . Offerten u. Nr . 60411

an die Expedition ds . Blts .

Veſſ . Fräulein ſucht Stelle als

Hallsdame od. Haushälkerin
bei alleinſteh . ält . Herrn . 538

Offerten K 4 , 23 , part .

18 Jahre altes Mädchen , w.
ſch. i. St . . , ſucht Stelle in
beſſ . Hauſe zu 1 od. 2 Kind .
Off . u. Nr . 600 a. d. Exepd .

Wirischaren.
Gutgeh. Wirtſchaft

iſt von Karlsruher Gſoß⸗
brauerei ſofort an tüchtige ,

kautionsfähige

Virtsleut
zu vergeben . Offerten unter

Nr . 60434 an die Exp . d. Bl .

Zur Bewirtſchaftung der

Kantine
eines induſtr . Unternehmens
in der Umgebung von Maun⸗

heim wird per 1. Juli er . ge⸗

eignete Perſönlichkeit geſucht .
Nur Gaſtwirte wollen unter

Angabe der bisherig . Tätigkeit
Offert , unt . Nr . 60446 an die

Exped , d. Bl . abgeben⸗

1 8 2. Stock , 1 gut möbl .

OZimmer zu vm. 443

5 6 1 Tr . , g. möbl . Zim .

BO⸗e zu verm .22

B 5 , 13
1 Treppe hoch

großes ſchön möbl . Zimmer

bei kleiner Familie per 1.

Juni oder ſpäter zu vermiet .

möbl . Zimmer1 ö, 7a zu verm . 481

3. Stock , ſchön

uöbl . Ammer

Tandteilſtr . 4a , 4. St . . ,

gut möbliertes Zimmer mit

Balkon an beſſ . Herrn ſofort
ſod . 1. Juni zu verm . 23372

Max Joſefſtraße 25

ſchön möbliertes Parterre⸗
Zimmer ( Gaslicht ! bei ruh .
Leuten an nur beſſ . Herrn
zu vermieten . 42¹

roße Merzelſtraße 8 , Näht
Hauptbahnhof , 2. Ekage lis . gut
möbl . Wohn⸗ u. Schlafz . bei Damt

zu verm. 435

Parkring La p. Gut möbl .

Zim. per 1. Juni z.vm . 641

5 38/40 ,

ſchön möbl . groß Parterre⸗

zimmer ſof . zu verm . 481

Gahnhof ) Tatterfallſtr . 8

gut möbl . Zimmer per 1. Juni

zu vermieten 0

Peſpünaſe 13
in ruhiger , freier Lage , im

neuen Oeſtlichen Stadtteil ,
Nähe der neuen Oberrhein .
Verf . ⸗Geſellſch . a. d. Auguſta⸗
Anlage , gut möbl . geräumig .
Parterre⸗Zimmer ( Hoch⸗Par⸗
terre ) m. Schreibt . evtl . Te⸗

lephon⸗Benützung , an nur

ſoliben , ruhigen Herrn ſof .

zu vermieten . 28288

Näheres daſelbſt part , Uks.

Waldhofſtr . 13, 3. St . .,

ſchön möbl . Zim , ſof , zu 55

0 3 4 2, Tr. , Wo n⸗ und

9 Schlaf : zu verm

gad und Tel. , Gaslicht vor

ande Jmerfran par 1992

36 1
18 ſchön möb . .

3 Zimmer mit epar .
FEingang u vermieten 715

E 3 1a gut möbl . Wohn⸗

5 U. Schlafzim. per
1. Juni z. v. bei Ruf . 714

32 Zimmer
mit Penſton ſind u vermieten .

Friedrich⸗Kaufmannſtift⸗
ung Seckenheimerſtr . 13 ,

2332˙³

Schön möbl . Zimmer mil
voll , Penſion an beſſ . Fräul ,
od. Herrn p. ſof , od. 1. Juni
z. bm, Lniſenring 52, part .

288

E 3 la einf möbl . Zimmer
ſofort zu vermiet ,

Schön möbl . Zim . mit 2

Bet. . m. od. ohn . Peni . z. verm .
404 Schimperſtr . 24, part .

ſchön möbl . Zimmer
E3 , zu verm . 23396 N5 Zimmer zu vermieten

458 F 4, 18 , 4. St . r.
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5

nsere Lokalitäten
bleiben

Freitag , den 26 . Mai

wegen Umzug

Herm . Schmoller &

geschlossen .

O.

2 5 8

O 6 . 9 Elle Hleine
Fchnungen.

2 Zimmer , Kammer
und Küche per ſofort

8 zu vermieten . 799—

Plank

Herrſchaftliche Wohnung
4. Stock , 9 Zimmer , Küche , Badez . 2 Manſarden , Zentral⸗
heizung , Lift, Staubſauger ꝛc. per ſofort oder ſpäter zu ver⸗
mieten . Näheres T 6 . 12 , Baubüro , Telephon 881 22414

1 ſendal Dammſtraße 6
ſchöne 4 Zimmer und Küche
mit Bad zu verm . Näheres
W. Groß , U 1, 20 . 796

Telephon 2554 .

7 , 10
Int. , Bad, Mauſ . u. ſonſt

uf 1. Juli ev. früher
v. Zu erfr . daſ , 807

K 3 , 13 ( Ring )im 1. Stock ,
4 Zimmer , ſämtl . auf die

zu vermieten .

FPremdes Blat .
Noman don Robert Heymann .

[ Nachdruck verboten . )

Fortſetzung .

„ Sprechen Sie, Miß Wood ! “
Sie erzählte von neuem , betonte , daß die Ehre Hagens , nahezu

cherheit und die Zukunft Eliſabeths von der Vernichtung
geſellſchaftlichen Schädlings abhing . Daß ſie keine Möglich⸗
blickte , ihn kurzerhand aus der Freiſtätte , die ihm geboten

vertreiben .
Verner blickte eine Weile ſinnend nach dem Fenſter , hinter
ahle Nebelſchleier wogten .

eltſam ! Die vielen Kavaliere ſollten nicht imſtande ſein ,
zaria aus ihrem Kreiſe zu vertreiben ?“

18
das Riſiko übernimmt , Herr Doktor , ſpielt mit ſeiner

„Was iſt denn das , die Ehre , Miß Wood , daß ſie ein ſo leicht
erbrechlich , gläſern Ding ſein ſoll ? Steht hier nicht einer Frau

hre, eines Mannes Zukunft auf dem Spiel ? “„Das
iſt wahr . . bei uns über dem Waſſer würde man

ings einen andern Standpunkt einnehmen , aber hier im alten
gelten eben noch ſeltſame Privilegien und Ueberlieferungen

zanche Kraft lahm legen und manche Lüge züchten . “

„ Gibt es nicht einen ſehr einfachen Weg ? Hinzugehen und zu
Du haſt das Recht verwirkt Dich im Kreiſe der Geſellſchaft
egen , alſo tritt ohne Aufſehen vom Schauplatz Deiner zwei⸗

n Heldentaten ab , wenn Du nicht willſt , daß man zu männ⸗

Zwangsmitteln greift . “
veline Wood lächelte leiſe , fein :

5

Es gäbe Männer , die ſo ſprechen dürften , könnten , ohne das
rne Ding ihrer Ehre der Gefahr eines Sprunges auszuſetzen .

er Marquis de Revilliers gilt als der beſte Schütze , der
de Revilliers ſoll fechten wie ein Haiduck . . . Sie hef⸗

dteden prüfenden Blick auf den jungen Anwalt . Ihre Augen hat⸗
en

einen meergrünen Glanz . Es lag eine ganz eigene Erwartung
nen . Er ſtand auf , ſtemmte die Fauſt gegen die Kante ſeines

ibtiſches und ſagte : „ Ich bin ein ſchlechter Schütze , Miß
und ich fechte mittelmäßig . Ich ſehe aber folgende Alter⸗

de: entweder einen rückhaltloſen Angriff gegen dieſen Corſar ,
Zugrundegehen eines Namens , der mehr als bloßen Schall

*

zolzſtraße 5 , II . Stock ab⸗
geſchloſſ . 4⸗ u. 2⸗Zimm r⸗

Ringſtraße, Balkon, Magdz . ] wohnungen m. Bad u Zub. per
an ruh . beſſ . Familie a. 1. 55 1. Juli z. v. Näh .3. St . rechts .

2 690

Schöne Helle Wonnn
in feinſtem Hauſe nächſt Luiſenring 1 Treppe mit

Comfort der Neuzeit ausgeſtattet wegen Wegzug ſofort
oder ſpäter zu vermieten . G 7 . 28 , 1. Treppe .

Mittelstrasss 48
lteſt . d. Eleklr . ſchöne geräum .

immerwohnung mit 2 Balkon
preiswert per 1. Juni zu verm .

23397

10

758

Lameyſtraße 14
ſchöne 4⸗Zimmerwohng . , Bad 5 Zimmer ,
u. Zub . wegzugsh . ſofort od.

uiſenring 60 , 3. Stock ,
Küche und

Zubehör per 1. Juli zu verm .

Nuitsſtraße 16,
2 Treppen , 5 Zimmer u. all .
Zubehör per 1. Juli zu ver⸗

ſie : „ Wie meinen Sie das ? “

Er entgegnete mit demſelben Blick :

„ Sie ſind Eliſabeth Hagens Freundin ? “
J 71

„ Id .

„Und ſollten nicht wiſſen , wie Hagens Tochter zu Werner
Hildebrandt geſtanden hat ? “

„ Ich weiß es nicht , aber ich ahne es . “

„ Und ſollten nicht gemerkt haben , daß Eliſabeth in vollſtän⸗
diger Verkennung männlichen Charakters ihr Herz , ihr Vertrauen
und faſt ihre Ehre in die Hände eines Mannes gelegt hat , den man
heute allgemein als das durchſchaut , als was ich ihn längſt erkannt ?

Sollte das feine Verſtändnis eines ſolchen Mädchens hinter
meinem Scharfſinn zurückgeſtanden ſein ? Glauben Sie nicht , Miß
Wood , ich handle voreilig , wenn ich einen Mann zum Rückzug

915 mit welchem Eliſabeth ſo engen ſeeliſchen Kontakt unter⸗
ielt ? “

Eveline Wood ſchwieg . Vielleicht , weil ſie glaubte , Werner
würde dieſe ſarkaſtiſche Bemerkung , die nicht zu ſeinem Charakter
paßte , einſchränken . Endlich ſagte ſie :

„Eliſabeth Hagen hat des Marquis de Revilliers wegen das
Haus ihres Vaters verlaſſen . “

In ſeinen Augen , nein , in ſeinem ganzen Anklitz leuchtete es
auf . Wie wenn ein halb erloſchener Strahl durch die faſt er⸗
ſtickende Lava von Schlacke und Aſche bricht . Denn ſeine Züge
waren wie Aſche , grau , verwiſcht . Die Amerikanerin ſetzte raſch
hinzu :

„ Weil Sie aber auf eine Tragödie Bezug nehmen , Herr Dr .
Hildebrandt , die mir nur in ihren Erſcheinungen , nicht aber in
ihren Urſachen bekannt iſt , ſo frage ich : iſt es nicht ein Dr . Hilde⸗
brandt geweſen , der den Anlaß gab , daß Bankier Heinrich Hagen
jetzt im Unterſuchungsgefängnis ſißt ? “

„ Dieſen Anlaß gab ein Hans Friedrich Hildebrandt . “
„ Seine Ausführungen unterſtützte der Sohn . “

„ Sie richteten ſich gegen Unternehmungen , die ein Krebsſchaden
am Organismus des Gemeinweſens waren . “

„ Und führten ſchließlich zu dieſem Reſultat . “

„ Sagen Sie , zu dieſem Zwiſchenfall , Miß Wood . Es iſt kein

Reſultat . “

ſteht Heinrich Hagens Sache ſchlimm . “
„ Das wüßte ich nicht . “
„ Wie ? Wo ſolche Feinde ſich gegen ihn erheben ? Noch weiß

man nicht einmal , wer ſeine Verteidigung führen wird . “
ch

hoffe, daß er mich damit betraut . “
In ihrem Antlitz malte ſich maßloſes Erſtaunen .

„ Nun , um offen zu reden : nach allem , was ich weiß und hörte ,
ur transportable Acoumulatoren

—eerereretung der Osrem - Lampe .

5 u erfr . Luifenring 61 5 Manſ . auf 1. Okt. od . früher
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Eveline blickte ihn erſtaunt an . Lange Zeit . Endlich ſagte „ Sie ??
„ Wundert Sie das ſo ſehr ? Ich finde , es iſt niemand berufener

dazu als ich! Gegen die , welche Hagen ins Unglück führten , machte
ich Front . Das gebot meine Pflicht . Indem ich ſein Unternehmen
angriff , lieferte ich ſeinen Feinden einen entſcheidenden Kampf .
Nun dreht es ſich nur mehr um ſeine Perſon und dieſe halte ich für
makellos . Ich habe mich eines Verſprechens zu erinnern , das ich

11
7 5 Hagens Sohn mit auf den Weg übers Waſſer gegeben

abe. 8

Eliſabeth hat mir geſagt : Du haſt Deinen Schwur gebrochen
und Deine Liebe verraten . Ich frage Sie : wenn an meiner Stelle
Wolf Hagen geſtanden wäre , hätte er ſeine Zuſtimmung zu Unter⸗
nehmungen gegeben , die des Vaters Vermögen fraßen , die ihn
ſchließlich auf eine ſchiefe Ebene bringen mußten ? Die Gründung
dieſer Unternehmungen konnte ich nicht verhindern . Indem ich
ihren Zuſammenbruch beſchleunigte , trennte ich Hagens Perſon
von der verbrecheriſchen Sache . So hätte Wolf handeln müſſen ,
ſo habe ich getan . Ich danke dem Verhängnis und dem Schickſal ,
daß es mich dazu drängte . Ich habe erſt die Stimme der Logik
und des gerechten Ausgleichs in Gottes Willen nicht verſtanden .
Nun ward er mir offenbar . Und nun ſtehe ich auf wie es Wolf
tun würde , und trete ein für ſeinen Vater . Mit meiner ganzen
Kraft , mit der Gewalt meines Wortes , das , ich fühle es , nie ſo
groß , nie ſo von gerechter Begeiſterung durchdrungen war wie
jetzt . “

Die Amerikanerin hatte mit ſteigender Bewegung zugehört .
Sie war kaum fähig , ſie zu unterdrücken . Die Bläſſe ihrer Wan⸗
gen zeugte davon . Ihre Augen glänzten feucht . Nun reichte ſie
dem jungen Anwalt impulſiv die Hand :

„ Ich danke Ihnen . Das iſt ein kleines Work , doch denke ich , es
kommt darauf an , was man hineinlegt . Alſo nochmals : Ich danke
Ihnen . Kann ich die Wahrhaftigkeit dieſes Gefühls durch irßen
etwas beweiſen ? “ 5

( Fortſetzung folgt . )

Vorzüglich elngerichtete

Ladestation
7275
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Reich eine liberalere Aera anbrach und in ſo vielen Dingen

b

F 5 e
nden Fliege , deren Schickſal dann beſiegelt iſt . So maſſenhaft

Buntes euilleton . freiere Formen durchgeführt wurden , da glaubten auch die werden die Konidien ausgebildet und abgeſchlenbert daß ſte

—Engzliſche Krönungsfriſuren . In den Köpfen der eng⸗ Frauen , daß ſie nun an der politiſchen Emanzipation teil⸗ ſchließlich wie ein weißer Hof die tote Fliege umgeben . Hat

Kliſchen Damen ſpielen Toiletten und all die tauſend Dinge , die dürften ; ſie träumten davon , nicht nur fransöſiſche Toi⸗ eine abgeſchleuderte Konidie ihren Stwei verfehlt, d. 0. 17

dem ſchönen Geſchlechte zum Schmucke dienen , gegenwärtig etten zu kragen, ſondern wie die ziviliſterte Europitetin leben Fliege getroffen , ſo kann ſie nochmals abgeſchleudert werden .

eine größere Rolke , als ſelbſt in den Tagen der winterlichen zu dürfen . Aber ſie haben ſich darin, wie E. P. Stevens in Die urſprüngliche Konidie treibt nämlich eine⸗ Sekundärkonidie ,

Hochſaiſon . Jede Tochter Albions will am Tage der Krönung der Contemporary Review ausführt , arg getäuſcht . Die neue die dann mit demſelben Mechanismus abgeſchleudert wird ; doch

in möglichſt Prachtvoller Kleidung erſcheinen , und ängſtlicher Regierung zeigte ſich der Frauenemanzipation durchaus nicht ein wunderbarer Vorgang ! Die Zygoſporen des Pilzes ſind

denn je wird danach gefragt , was die Mode befiehlt . So hat günſtig, befahl, daß der Schleier vom weiblichen Geſchlecht! ſelten zu beobachten und werden ziemlich unregelmäßig gebildet .

man denn auch die Frage der Frifur ſorgfältig erwogen und weiter getragen, daß die alten Sitten und Gebräuche ſtreng Nicht nur Stubenfliegen werden von Empuſa befallen , ſondern

koſtbare neue Formen des Haarſchmucks erdacht . Juwelen wer⸗ beohachtet
würden . Die⸗ Jungtürken zeigten ſich Refennen in man kann auch draußen im Freien Epidemien bei Mücken und

den bei dieſen Krönungsfriſuren die Hauptrolle ſpielen und der Frauenfrage gegenüber ebenſo wenig geneigt wie die Alt⸗ anderen Inſekten beobachten , die meiſt auch durch der Empuſg

alles andere richtet ſich danach , die funkelnden Steine im ſchön⸗ kürken. Nach der erſten großen Entteuſchung haben unn e verwandte Formen verurſacht werden .

ſten Licht und im gefälligſten Rahmen erſcheinen zun laſſen . ] Türkinnen angefangen zu begreifen , daß ſie ſich ihre⸗ Selb⸗ 805

Locken gelten als die beſte Löſung , um die Nackenhaare zu ſtändigkeit auf einem anderen Wege als mit obrigkeitlicher Er⸗ 7
0

arraugieren . Natürlich müſſen da Unterlagen und falſche
laubnis verſchaffen müſſen , namlich durch beſſere Erzjebuns — Gegen die großen Damenhute . Aus

Haare aushelfen , um eine reiche Lockenpracht zu erzielen , und und Hebung der allgemeinen Bildung . So ſind denn zahlreiche[ Wien wird berichtet : Wie vor einiger Zeit gegen die Träge⸗

ſelbſt die jungen Mädchen werden ſich dieſer Regel unterwerfen . 59
9 eingerichtet worden , um deren Gründung ſichſ rinnen der Hoſenröcke , ſo gab es dieſer Tage eine Demonſtration

Das Vorderhaar , das ziemlich tief in die Stirn herabreicht , eſonders der Konſtantinopeler Kammerpräſident Achmed Riza ale Da üüt der R
8 8

177 5 5 , und ſeine Schweſter Selma Riza Hanum verdient gemacht gegen große Damenhüte. In der Ruckergaſſe in Meidling gingen

wird in einfachen Wellenlinien gelegt und ſoll nur eine kleid⸗
habe cbild delt 5i

127 9115 zwei Damen mit modernen Hüten von bedeutenden Di donne

ſame Unterlage bilden für die Edelſteine , die in allen Formen
haben . Zum Vor ild wurden die franzöſiſchen Mädchenlyzeen Es lten

ſi 1. imenſionen.

getragen werden , vom wundervollen Diadem bis zum einfachen genommen . Achmed Riza vertritt die Anſchauung , daß die
ces ſammelten ſich an 200 Perſonen an , zumeiſt allerdings

höhere Bildung der Frau durchaus nicht den Lehren Moham⸗ Kinder , die auf der Straße ſpielten , und verfolgten unter

Kranz aus imitierten Perlen oder bunten Steinen , die wie ein 5 0

farbiger Kranz auf dem Haare ruhen . Vielfach wird auch eine meds und dem Koran widerſpricht, und er verweiſt darauf , daß Schreien und Lärmen die Damen , die ſehr in Verlegenheit

Kombination von Spitzen mit Edelſteinen auftreten , indem in früheren Zeiten eine große Anzahl kürkiſcher Frauen ſich am waren und nicht wußten , was ſie tun ſollten . Bis zur Train⸗

breite Spitzenbänder mit Juwelen verziert getragen werden öffentlichen Leben beteiligt habe und daß das weibliche Ge⸗
faſerne flohen ſie und cht 0 kücht 6 0

oder kleine Spitzenhäubchen das Haar ſchmücken , die , ebenfalls ſchlecht beſonders in der Rechtswiſſenſchaft früher glänzende 10 995 1 ſuchten en ich ihre Zuflucht in der Kaſerne

durch Perlen und Steine ihren Glanz erhalten . Auch Par⸗
Erfolge errungen . ſelbſt. Von dort onnten ſie ſich erſt entfernen , als die Sicher⸗

füms werden bei den Krönungstoileten in verſchwenderiſcher
— Eva vorGericht . Aus Venedig wird der „ Frkf . Ztg . “ heitswache die Menge zerſtreut hatte . — In Konſtanz ſah

üille verwendet werden . Man bevorzugt eine ſtrenge Einheit⸗ folgende ungewöhnliche Szene geſchildert : Vor einem hieſigen ſich die Inhaberin eines Modegeſchäftes veranlaßt , ihr Geſchäft

chteit des Duftes , ſodaß alle Eſſenzen , Seifen , Puder uſw . , Gerichtshof mußte eine Frau aus dem Volke als Zeugin ver⸗ in eine weniger günſtig gelegene Straße zu verlegen , weil ſich

die die Dame anwendet , den Duft desſelben Parfüms aus⸗ bört werden . Sie erſchien in der üblichen veneztaniſchen in ihrem ſeitherigen Laden nicht zwei oder gar drei Damen zu⸗

ſtrahlen . Selbſt die künſtlichen Blumen , die man bei heißem Tracht . Plötzlich , gerade nach der Eidesleiſtung , warf ſie mit gleich die großen Hüte aufprobieren können Hoffentlich werden

Wetter und langen Geſellſchaften den natürlichen vorzieht , bewunderungswürdiger Schnelligkeit alle Kleider weg , ſtand die Damen ſich für die Vergrößerun des Lokals entſpr cchend

haben das gleiche Parfüm , das die Dame für ihre übrige Toi⸗ ſplitternackt vor Gericht und drehte ſich im Kreiſe herun ,
9 9 okals entſp

indem ſie ausrief : „ Schaut , meine Herren , wie ſchön ich bin ! “ dankbar zeigen .

— König Georgs Tagewerk . König Georg iſt gegenwärtig Die geſtrengen Richter , der Staatsanwalt , die Rechtsanwälte , — Ueberſchwemmung . Prerau ( Mähren) ,

wohl eine der beſchäftigſten Perſönlichkeiten ſeines weiten das Publikum , kurz alles kam außer Rand und Band . „ Dem 22 . Mai . Die Betſchwa hat einen Teil der Stadt unter Waſſer

Neiches, denn er nimmt den regſten Anteil an allen Vorberei⸗ Vorſitzenden fiel der Zwicker auf den Tiſch , EL ſtarrte eine Weile geſetzt ſo daß die Bewohner der efährdeten Häuſer in Sicherheit

tungen zu der kommenden Krönung , kümmert ſich um alle auf die leider einer Grazie ſehr unähnliche Weihsperſon , die
gehracht werd zten. Unt 10 ift

der B

Einzelheiten und überraſcht durch ſeinen praktiſchen Blick und das kritiſche Alter längſt hinter ſich hatte , und befahl dann nach gebracht werden mußten . Unterhalb von Prerau iſt der ? etſchwa⸗

ſeine Vielſeitigkeit . Von ſeinem großen Schreibtiſch aus führen einigen Minuten Ueberlegung dem Gerichtsdiener mit barſchem damm mehrfach durchbrochen. Mehrere Gemeinden ſind über⸗

eine Menge von Telephonverbindungen nach allen Teilen des Tone : „Herr Gerichtsoffizial , bedecket die Frau mit der flutet . In Kajſtein ſtehen 30 Häuſer unter Waſſer ; drei Ge⸗

rieſigen Buckingham Palace , in dem ein geſchäftiges Treiben Togal “ .. Die größte Ueberraſchung kam aber erſt nachher : bäude ſind eingeſtürzt . In Loboſitz ſind fünf Häuſer eingeſtürzt .

wie in einem großen Ameiſenhaufen herrſcht . So kann der Anſtatt ſofort die Frau einer ärztlichen Unterſuchung zu über⸗ Bei Tobitſchau iſt der Bahndamm geriſſen und der Verkehr

König
1 in in

jedem Augenblick ſeine Anordnungen er⸗ weiſen , deren ſie doch offenbar dringend bedurfte , beſchloß der

gehen luſſen, und oft konant er ſich mitten im Ge⸗ Gerichtshof nach raſcher Derbandlung , dieſe die Wirde de unterbrochen . Die March und ihre Rebenfluſe ſund ar⸗

Juſtiz ſo wenig achtende Perſon zu ſechs Monaten Gefängnis geſchwollen , doch beginnt das Waſſer bereits zu fallen .

Frage , irgend einen Befehl durch das Telephon der betreffen⸗ zu verurteilen !
den Stelle übermittelt . König Georg weiß , wie koſtbar ſeine — Das Sterben der Fliegen . Haben wir ſchon je darauf

Zeit iſt . Er hat deshalb den Wunſch ausgeſprochen , daß alle geachtet , wie im Spätſommer oder Herbſt unſere Stubenfliege a Praxis !

Antworten in möglichſt präziſer und knapper Form erteilt wer⸗ ſo ganz plötzlich wie mit einem Schlage verſchwindet ? Wir fin⸗ 5

Nervenschwäche
den ; auch bei ſeinen Audienzen , bei denen einer der Wartenden den ſie maſſenhaft an Fenſterſcheiben , Wänden , Gardinen mit

raſch dem anderen folgt , muß er nicht ſelten zugleich noch geſpreizten Flügeln und Beinen kleben , umgeben von einem

andere Geſchäfte erledigen ; ihm ſcheint die Fähigkeit eigen zu weißlichen feinkörnigen Hofe . Eine allbekannte Erſcheinung ,

ſein , an mehrere Dinge zugleich zu denken . Die lange Liſte der dieſes Fliegenſterben . Weniger bekannt iſt es , daß ein paraſi⸗ nervenzerrüttungen . Schwächezustänle , Rlasen - und Ge -

Gäſte , die aus den Kolonien und dem Auslande an der Krö⸗ tiſcher Pilz die Urſache iſt . Er gehört in die Klaſſe der Zygo⸗ eulechtansaumualten , sowie Gicht , Rheumatismns ,

* nungsfeier teilnehmen werden , hat der König ſelbſt genau myzeten und nennt ſich Empuſa muscae . In dem Buche „Die Ichias , Hysterie , Neuraigien , Hanrkrank -

durchgeſehen ; bei jedem Namen bat er ſelbſt bemerkt , in Pilze “ von A. Eichinger , das eine ſebr intereſſante Darſtellung . i A benene

welchem Palaſt der Betreffende ſeine Wohnung finden ſoll , der morphologiſchen und biologiſchen Verhältniſſe der Pilge f arznellos durech
5

wieviel Diener zu ſeiner Verfügung geſtellt werden , welche gibt ( „ Aus Natur und Geiſteswelt “ , Verlag B . G. Teubner Natur - u . elektr . Lichtheilverfahren

Ehrenwache ihm zuteil wird uſw . Auf langen Liſten und ge⸗ in Leipzig ) , leſen wir darüber : Gelangt eine Konidie auf eine gitttreie Kräuterkuren und Klektrotherapie .

nau ausgearbeiteten Plänen iſt jedes Detail verzeichnet , das Fliege , ſo treibt ſie durch ihre Haut einen feinen Keimſchlauch , Vanere Aus⸗ 5

ſich auf die Krönung bezieht . Obgleich ſo alles im Buckingham der , ſobald er ins Innere des Fliegenkörpers gelangt iſt , auf : anft erteilt Direktor Hoh . Soh äfer

in einer fieberhaften Tätigkeit iſt , vollzieht ſich doch ſchwillt und , hefeartig ſproſſend , ſich durch das ganze Fett⸗⸗

Fe 5 ſehr ruhig und ſtill . Lautloſes Auftreten , gewebe verbreitet , mehr oder minder lange ſchlauchförmige Lichtheil-Institut „Elektron“ Iilx 1 3, 3

leiſes Sprechen ſind wichtige Gebote am engliſchen Hofe , die Zellen bildend . An dieſen entſtehen ſpäter Seitenzweige , die gegenüber dem Restaurant zum „ WIlden Hann “

der König ſorgſam beobachtet wiſſen will . In den meiſten nach der Peripherie des Fliegenkörpers wachſen und ſchließlich NMi HSAN 14088

Näumen ſind mit Stoff ausgeſchlagene Drehtüren angebracht , an ihm zutage treten An ihnen wird nun je eine Konidie ab⸗⸗ Sprechstunden : täglich von —12 und —9 Uhr abends .

damit jedes laute Zufallen vermieden wird . geſchnürt . Der Konidienträger nimmt Waſſer in ſich auf , bis Sonntags von —12 Uhr .

— Die Frau in der modernen Türkei . Die türkiſchenſein Innerſtes unter einem ziemlichen Druck ſteht und endlich Vunderbare Erfolge . m Hunderte Dankschreiben

Frauen haben an den Reformbeſtrebungen , die durch die Jung⸗ wie bei Pilobolus die Konidie abgeſchleudert wird , wobei ſie Damenbedienung durch Frau Rosa Schäfer

türken angeſtrebt und ſiegreich durchgeführt wurden , einen be⸗ einige Zentimeter weit fliegen kann . Der Schlauch erfährt da⸗ Zivile Preise , Prospekte gratis . Tel . 4320 .

dentenden Anteil gehabt ; ſie dienten unter dem Schutze ihrer durch eine Entleerung und zieht ſich etwas zuſammen . Einen — — krrstes, grösstes und bedeutendstes Instätut f

und geheime Botſchafter , ſie haben in den Teil ſeines Plasmas reißt die Konidie mit ſich , es dient ihr am Platze .

Schleier als en iheen an für die Sache der Reform gleichſam als Klebeapparat , mit dem ſie dann irgendwo haften 25

—
Als nun im ottomaniſchen bleibt , ſei es an der Wand oder an einer eben vorüberſpazieren⸗
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Dle Huswall in den neuesten Fassous Ist eine

ausserordentüch grosse .

Sport-Anzuge 200⁰ 22˙⁰¹mit kurzer Hose .

Sport-Auzüge 70⁰¹ 700⁰gemustert Loden

Sport - Anzüge J005 33⁰⁰e

Sport-Anziig0 J0˙ 40⁰⁰üusserst elegant

Sport-Auzüge J0⁰⁰ 3005mit Brescheshose

Sport-Anzüuge 44¹⁰ 400⁰mit Brescheshose

Toufisten Spoxt-Strümpfe 25 25 J00 J5o

lannheim
Strohmarkt .

Für lede Figur. oh schlank , ob korpulent, grode
Huswahl eleganter Hnzüge.

L 2 * *⁰ J5 7˙ gohne Futter

au faſyſhe2b⸗

Wa ee 7u q 75nu. Strich - Loden .

eekre

hkUaterAuben 4 7u

Rueksdeke 2˙ 2˙ 350 40

Planken

Zautral - Verkaulshaus Murnberg zwelggeschärte : Mannneim Wiesbaden Themnlte Plauen Fürm Ansbhach Bamberg Bayreum Halserstautern .

7 7 75 5

Leder - Handtasche mlt
Lelenaues, Büsel 1 5 1 . Mk,

0

4

6

8

2 eeereeeeeeee Deser Woche :
—ͤ — —

2 Bdüstenhaſter e . e 0 Mũ deDamen - Sonnenschirme des bans I .
8 Batist - F rackkorsett 2 Paar Strumpfhalter , weiss und hellblau . 25 Mk. Damen - Strümpfe engl . lang , schwarz , leder - und kostümfarben 5 Pig.

Bunte Herren - Gberhemden ene Denns 248 lh . Fagtasſs- Hisrren-Soeten wseene . . . . 488
Echte Herren - Panamahüte at modernen Baudern . . 95 Mx. Russenkittel schverz / weiss gestrelft , mit Gürtel ! ! ! 58 r16

Herren - Einsatzhemden Stück . 18 Mx. Damen - Schürzen Blusen - und Prinzess - Façan .
0

Herren - Rucksäcke al. Lederrlemen 5 „ 120 M . Damen - Hemden un Madelra - Passe „ . 50 ur.
Sammt- Gummigürtel eeee bibecher Sebllesss . 4 v8g.

15 Die preise
gelten nur in dieser Woche und ac Kein Nette

8 er
PVPVVVPVeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee II —

2C . 5Mannheim .

9

—
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